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Kurze Tagesübersicht.
*Ä Bfirif röeBa£ öe ?er Gesellschaft für Stein-Thale (Harz ) entstand ein Grotzfeuer.

Das ganze Fabrikgebäude
brannte vollständig aus . Der Schaden beträgt 200 000 Mk
4« Ed der russische Botschafter
^tiuopel , von © {er5,  von seinem PostenS» rucrr «rereu.

Die Augkiederung Kretas an Griechen¬
worden ^ E durch König Konstantin vollzogen

« 4 "Nischen Rebellen sind aus Tam-ico  wieder vertrieben  worden.

28. Jahrgang.

3ns Merl« in» An.

A bisserl Liab . . .
<P Der Streit um den K analt nvnel ist in Eng-

leder Tagesgespräch geworden. Im ganzen scheint
^ ®e8ncr  etwas geringer geworden zu sein, seit
^ . Pl "n seine erste Ablehnung im Parlament - 'erfuhr! An!

Zusammenschluß mit Frankreich zur ,,en-
tente corbiale die ehemaligen Befürchtungen gemildert

Seselchnend ist es, daß jetzt gerade die seit einem Jahr-
r,ehnt so sehr franzosenfreundlichen „Times " das Projekt

” eslC  angreifen , und zwar vor allem mit der
Begründung , daß man ans eine ewige Dauer des Einver-

kein allzu festes Vertrauen sehen
dürfe. Natürlich wird diese Mißtrauenspille den Freunden
?? r M ? '. Äderen Kanalufer möglichst überzuckert gereicht,
ine Wiederauflö>ung der Völkerehe für unwahrscheinlick
^ .deit rein theoretisch »sw. erklärt , auch an die Möglich¬
st nicht der liebe Freund selber, sondern ein
ELS *, eingedrnngener fremder Eroberer vom
ftanzösifchen Tunneleingang aus der insularen Vertei¬
digung L-chwierigkeiten verursachen könne usw. Das alles
E Aber ihren Höhepunkt pflegen doch
Sau^ ront überschritten zu haben, wenn man den
Haus,chlüffel aus der Hand zu geben sich weigert.

Vernähe derselbe Schluß könnte auf indirektem Wege
Tim!«- ' r.rfw ^ " bißchen verdächtig, daß die-sich so beeiferten , sich wegen der in der

^E, ^ "nn-Rede an die Engländer gerichteten Freund-
Sick!^ ^ ,. Frankreich zu entschuldigenSichere Freunde haben so etwas nicht nötig.

Und in dieses Kapitel fällt wohl auch die Untcrstütruna
M îlitrussischen  Protestes gegen die deutsche
S f l 7 der Türkei . England hätte dop-Ursache, sich davon zurückznhalten. Alle Ein¬
öde . gegen L-man v. Sanders treffen schließlich auch die
Marincmrssion , welche Großbritannien  in
Konstantinopel übernommen hat. Und an dem Erfolge des
liicke' g' ns-^ ^ ^ ^ dätte eine gutberatene  eng-

Politik ein sehr starkes Interesse . Können sie sich denn
und 77 °” öer unseligen Erbschaft Gladstones sreimachcn
und zu de,i einzig ihren Interessen entsprechenden Nicht
!^ en Palmerstonv und Disraelis znrückkehren, daß R u h-

der gegebene Widersacher jeder richtig geleiteten
anbsr!^ E« Drientpolitik ist? Nicht einmal Frankreich wird
an sich geichadlgt, wenn die Türkei wieder eine starke
bö!t wird, sondern einzig Rußland , das nicht auf-
»h^ acfjßnrn H"us zu begehren. Daß Frankreich
SckrH4„,v el rf ‘f*6 »usammengeht . ja geradezu als dessen
Schrittmacher wirkt, liegt ,a in seinem Bundesverhältnis
absickten° n de« Verheißungen , die seinen Revanche-
MEten in Petersburg gemacht worden sind. Hat doch auch
Frankreichs n e u e r M i n i st e r p r ä s i d e n t sich beeilt

Vertiefung  dieses Bündnisses als wichtig¬
ste-' Ziel an die Spitze seines Programms zu stellen. Dazu

iTXm fRCUitf) n0c5  ci0ene  Pläne Frankreichs von
wlcher Art, daß sie nur unter der Voraussetzung einer
weiteren Schwächung der Türkei verwirklicht werden könn-
fi* 4^ ,C "gar unvcrhullter bekannt werden, als es die vor-
r§ e" gestE ^ ^ ^ ^ren
«roS nre. «ri Ir 51  annehmen , das; es England kein so
ItuffL ,ft>  - VenXl eS  Üch an dem Proteste gegen die
bleib? ^ « Konstantinopel beteiligt. Hoffentlich
fipmÜc*ö e ??ler ihrem gegenwärtigen Regiment sclbst-
Ä Mr n ? 11' dforte ihren bisherigen Erklärungen
gen ?Ci  ? etti Haaren hcrbeigezogenen Einwenöun-
ba« l" ^ -J pI“ n*e? tc  als unberechtigte Einmischungen in
weise, urkiiche Selbstbestimmungsrecht rundweg zu?ückzu-
die Teilnahme an Gewaltmaßrcgeln wird ja selbst
St,, ,,'? " ale Regierung Englands nicht bereit sein, deren

0^äblt sind. Man tut wohl am besten, alle
cnrtr?fJf rJI «rrUTt4en, ro e ^aß die Möglichkeit einer dcutfch-
Kr/Äen Annäherung unbedingt der englisch-französischen
nebn,7n ^E ^ ^ 0a nnterzuordnen sei, nicht allzu tragisch zu
s/sf,7 ' londeru mehr als ein taktisches Manöver aufzn-
HöJ1- ^ «6 man sich in London aus die Möglichkeit künf-
smt̂ . wenkungen vorbereitet , verrät nur zu deutlich der
iasi n. /77sgegen  die Tunnelprojekte . Denn
s». ^ 7 "schaftlich-  Bedenken , von denen die „Times"
von« .̂ ' .M,m bes besseren Scheins willen neben den
H ™ erwähnt werden, liegt auf der Hand. Vom wirt-

^landpiinkt aus überwiegcn doch bei weitem die
kan-tt»̂ " ^ ler !ee,schon Verbindung . Die ganze engltsch-

Intimität trägt nach wie oor den Stempel des
»et7« « V,, öe8, ^auf vorübergehende Verhältnisse Brrcch-
"en . A tzrsserl Falschheit ist alleweil dabei!

i». Jautag früh 10  Uhr 80 Min . ist das Kaiserpaar
im Sonderzug auf dem Hauptbahnhof in München eingc-
troften. Zum Empfang hatten sich das Königspaar , die

bes königlichen Hauses, das gesamte Ministeriums
die Generalität und die Hofwürdenträger eingefunden.
Der Kai'er und der König <, begrüßten sich herzlich und
waS end der Kaiser den Prinzen Rupprecht begrüßte,
wurde die Kaiserin von der Königin aufs herzlichste will¬
kommen geheißen. Nachdem der Kaiser die Ehrenkom-
pagnie abgeschritten hatte, verließen die Majestäten den
?o7?Ä ^ N " ä fuhrcn durch die festlich geschmückter! Straßen,
um der Bevölkerung jubelnd begrüßt, zum Schloß, woselbstum 1 Uhr Fruhstuckstafel war . Am Nachmittag wurde
das Deutsche Museum besichtigt. wmuiag wurde
4« unmittelbar nach seiner Ankunft
Mrn/7 ^? "? knz die Theatiner Hoskirche und legte dort am
Kranr J ?Lr veritorberren Prinzregenten Luitpold einen
rn7.a”i mcöcr. llm 1 Uhr war Familienfrühstück in den

r!?s? ^ ^5^ 8^ 8kel in den Steinzimmern.u » 2/S Uhr fuhr das Kaiserpaar nach dem Wittels-
Sacher Palais , um dort dem König und der Königin und
Iw 01*®0-,1 Prinzessin Arnulf einen Besuch abzustatten.
Das Kaiserpaar besuchte hierauf noch Sie Prinzessin

die Herzogin von Modena und die

«>*;Ä,ra»sK/sy„'t'(Ä r.isa
der Isar . Darauf fuhren die Fürstlichkeiten zu d!n

Sammlungen des Deutschen Museums in der Maximilian¬
straße und besichtigten diese. Um 5-/4  Uhr fand bei dem
Krovwrrnzen zu Ehren des Kaiserpaares Tafel statt.

K " r se r verlieh u. a.: den Schwarzen Adlerordcn
Großkreuz des Roten Adlerorüens dem Prinzen

Adalbert von Bayern , die Brillanten zum Beröienst! rd!n
der preußiichen Krone dem Obersthofmeister Grafen Stein-
herm, den Stern zum Roten Adlerorden zweiter Klasse dem
Regierungspräsidenten von Oberbayern Ritter v Halbe?
und dem Vorstand des Geheimen Haus- und' Staats
ascknvs Frciherrn v. Hirschberg, den Roten Adlerorden
zweiter Klaffe mit Stern dem Vorstand des Deutschen Mu-

äE" Kronenorden erster Klasse
dem Berkehrsminister v. Seidlein , dem Minister des
Innern Fre,Herrn v. Soden und dem Oberbürgermeister
? T‘ ©orWt , den Stern zum Kronenorben zweiter Klasse
^, ^ _Burgermerster v. Brunner , den Kronenorden zweiter

Stern den Hofmarschällen Grafen Pappenheim
Freiherrn v. Reitzenstein, den Kronenoröen zweiter

Klaffe dem Generalintendanten der K. Theater Frbr „
Außerdem verlieh der Kaiser einen Reihe

Die deutsche Militärmission.
Konstantinopel  meldet der Drabt-

En7en!7aul beschlossen, den Botschaftern der TrLe7Ontentc auf ihren gemeiniamen Schritt hin zu antmuri »«
und Militärmission solle die Armee reorganisi-rcn
und habe kernen politischen Charakter. Dem aestriÜn
Schrrtt der drei Botschafter wird hier übrigens ledial -̂
informatorischer Charakter veigemessen. lediglich

*
Rubland und die deutsche Militärmisfion.

Der „Daily Telegraph " meldet aus Petersbura dnk,
man rn dortigen Hofkrcisen der Ansicht ist daß die 7 'nziae
Art unö Weise, den Konflikt mit dir Türkei wegen d?!
deutschen Mrlrtärmission zu lösen, der sei, daß die enalisiLe
Regierung ihre Marineinstruktoren abberuft und daß^nack

4? ' Merufung gefchehen sei. England sich energi chdem franzoslschen und russischen Protest anscklil'üt

Der "Daily Tele ! raplst̂ ! lbst b!m!rkt '£ C daß“ ei'2rS'
g'Lu ^ seh7L ? lassen wüL ®”0lön6§ iie  türkische Re°

ri!0ta verglichen und als übereinstimmend anerkannt wor¬
den sind, trotzdem öerielbe bereits im Jahre 1009 in Paris

Diebstahls und das andere Mal wegen ver-
g? ? nen Waffentragens verurteilt und auch als angeblicher
Anarchist längere Zeit überwacht wurde. Für den Kri-
minalpraktiker ist es unverständlich, daß unter solchen
günstigen  Umstanden der Dieb nicht bald nach der Tat
ermittelt wurde . Im vorliegendem Falle um so mehr, als

Geburtsstätte des anthropometrischen Erken-
nungsdi -nstes ist. Im Jahre 1879 war es der dadurch be-

l ruvmt gewordene Polizeiarzt Bertillon , der ein neues
Jdentifizierungsstistem sKörpermessungens, fürs „Anthro-
pometrie oder „Bertillonage " genannt, einführte, das bald
darauf von den größeren Polizeibehörden des Auslandes
übernommen wurde . Dieses System, das als solches allein

äem Erkennungsdienste da nutzen kann, wo es sich um
die Feststellung der Identität bestimmter, also bereits vor-
handener Per,onen handelt, nicht aber in Fällen zur Er-
Mittlung von Tatern auf Grund von diesen am Tatort
zuruckgelassener oder mit der Tat in unmittelbarer Ver¬
bindung stehender Spuren , haben die führenden Polizei-
behorden vor mehreren Jahren durch das Finger¬
abdruckverfahren  iDaktyloskopie ) ergänzt. Mit der
Einführung drc,es Fingerabdruckverfahrens ist dem Kri-
minalpraktiker ein unschätzbares Hilfsmittel zur Ermitt-

« «See« ö»  die Hand gegeben worden, das
leider allzu häufig auch bei uns in Preußen nicht genug
anerkannt wird . Offenbar hat öic Pariser Kriminalpolizei,

* ttatf)  Zeitungsberichten an dem bestohlenen Bilder-
rahmen Fingerabdrücke gefunden und festgehalten hat, es
unterlassen , sofort nach dem Bckanntweröen des Diebstahls
von all den im Louvre beschäftigten und irgendwie in Ver¬
dacht kommenden Personen Abdrücke zu Vergleichszwecken
i$u entnehmen , was allerdings eine mühsame, aber in diesem
^alle auch besonders dnnkbinre Aufgabe gewesen wäre. An
der Hand der Personalien der damals im Louvre tätigen
Personen mutzte die Polizei unbedingt auf die Person
fehhtZZ  vorbestraften Perugia stoßen, und es wäre ein
Lichtes gewesen, seine Fingerabdrücke mit den auf dem
Ma ^ ®larfcr aefundenen zu vergleichen.
.. . batte noch nicht einmal seiner Person bedurft, da ja

^^veits in der anthropometrischenRegistra-
konnter!̂ ^ ^^ " "re« «nd diese zu Bergleichszwecken dienen

Bon dieser fatalen Unterlassung Ser Pariser Kriminal,
Polizei sollten nun aber die anderen Behörden und ins-
be,andere die Kriminalpraktiker lernen. Auch bei uns gibt

n de/ ' i'-hung noch sehr viel zu tun ! Der vor-
£2 *2 ? ' \tn/  deutlich, daß das Fingerabdruckver-

\! ê roertt,saeS  Hilfsmittel zu Jdenti-
fkzierungszwecken ist, wenn von den die Untersuchung füh-
dtese°Wa?k70i"^ » vorgegangen wird. Leider wird

?4 9e?en  das Verbrechertum von den
meisten Polizeibehörden nicht genügend gewürdigt. Biele

dre meist;» Polizeibeamten kennen noch nicht
einmal das Wesen der Daktyloskopie. Und dabei ist das
F.5vfabren so überaus leicht zu erlernen und mit ver¬
hältnismäßig geringen Mitteln selbst für die kleinsten Be-

^vzurichten . Hier müßten die zuständigen Zent ^ l-
lchvrden elnsetzen und darauf dringen, daß jeder  Polizei-
cxekutlvbeamte mit der Handhabung dieses so sehr wick-

durch geeignete Lehrer vertraut gemacht
^vde , damrt er rn den Stand gesetzt wird, im Falle eines
?uL ? us a s erster am Tatort die frischen Spuren fest-L'val cn ö-e er öann  feiner Vorgesetzten Behörde oder den

zu übergeben hat, deren Sache es ist
®iei f̂ Beweismittel zu Uebcrführungszwecken wirksam
auszunutzcn . Di« Dresdner und die Münchner Kriminal-

Mst»Uloto über nusionctine lolitif.T'VItifAf amS. _ ^ . f -—

Sus Mrt uns Der SMjtnW Der,,» nßifn'
nnf kminnllechnisAm Sctiiete?

schrieben -bekannten  Kriminalisten wird uns ge-

Bei der Besprechung der Diebstahlsaffäre Mona rr-.'a«
-n den Tageszeitungen wird der Pariser Krlmi^ lnol -4

ispül
der Polizei in keiner Weise beläsiiat und von

einer gewissen oberflächlichen Behandluim de! Nni7?

mp’SlZSZl7.V.7»» ÄfflFr
.nt ( » po TOlriWe„ Di -- ,.-

f,„r unter Kaiser Wilhelm dem Zweiten" i»
öer ^ itel eines groß angelegten Werkes, das in Len nnri!
ften Tagen erscheinen wird . Fürst Bülow bm Z . ^
in '̂zrve? Tette^ alie^ l Einleitung geschrieben, die sich^Elle gliedert , die auswärtige unö Lie
Politik . Hieraus haben wir bereits einige Teile 1,77777Lesern bekannt gegeben. Duräi Lâ unseren
kommen der Schriftleitung sind mir in sf/ oC ® ttt9cröcn:*

MWKMWSL

b!st! itten? r0MZte7 FüE 0Bül ! m"s? //udertoü desstn„nl
an Gehalt und T7rt 7n! ub7 e7 '"7 m l'  ° 6t,e  deshalb

loŝ e'lM "von r7 " enmüe { «fiiMten G'Sml S !u TEulumS
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nixamt  er aber auch die Verantwortlichkeitfür die Politik.
seinem Namen^deckte. ^ Wiedergeburt

Deutschlands kommt der Fürst sogleich zu dem Thema, da
als Grundnote der ganzen Darstellung den Charakter auf
uräat - die Entwicklung Deutschlands von erner Kontinen¬
tal -̂ »u einer Weltmacht. Bismarck schuf das neue deutsche
Reich in Europa dies Werk schloß er ab Aber dre wrrt-^attsirben Interesse und Bedürfnisse trieben den deutschen
Unte" nlhmungsgeist über die engeren Grenzen des Vater-
sandes binaus in den gewaltigen Ltrom der Weltwtrt
schaft  und zwangen dadurch die Reichsregierung 3
Welt Politik.  Diese Entwicklung konnte Fürst 8t *-
marck nicht voraussehen. Daher hat er uns weder. in seinen
„Gedanken und Erinnerungen " noch «uderwarts Leit atzebinterlassen. Den Spuren seines Geistes ivigrn
beiüt aber nicht, ihm nachahmen, in den Grenzen fernes
Horizontes verharren , sondern weiterbauen auf der
Grundlage seines Werkes, sortschreiten zu den neuen Zie^len der Gegenwart und Zukunft . Diese Ziele ergeven uw
aus dem gewaltigen Aufschwung des deutschen Handels
und der deutschen Industrie.

Zu ihrem Schutze auf fernen Meeren mutzte die
Kriegsflotte  gebaut werden, denn durch die Entwick¬
lung sind wir allerwärts verwundbarer ^ " °rden. ,,Deu
Bau einer ausreichenden Flotte zu ermöglichen, war die
Nächstliegende und große Aufgabe d" nachbismarcknchen
Nnlitik eine Aufgabe, vor die auch ich mich in eruer nmc
gestellt' sah als ich am 23. Juni 1897 in Kiel auf der
^Hohenzollern", am gleichen Tag und an derselben Stel^ .
ttin  19 CYrtfirc füßtCT UM Meine ENllttssUNg vlN , vvn
M Äm Kaiser mit der Führung der auswärtigen Ange¬
legenheiten betraut wurde." „Mit dem Auge aus das Aus¬
land mutzte die Ausgabe durchgefuhrt werden. „Es war
vorauszusehen , datz diese folgenschwere Verstärkung unse¬
rer nationalen Macht in England Unbehagen und Mrh-
trauen Hervorrufen würde." „Es wäre töricht, die anglische
BvtttU mit dem zu Tode gehetzten Worte vom „perfiden
Albion" abtnn zu wollen, In Wahrheit ist die,e angebliche
Versidie nur ein gesunder und verecy t r g r e r
nationaler Egoismus,  an dem sich andere Völker,
ebenso wie an anderen großen Eigenschaften des englischen
Volkes, ein Beispiel nehmen könnten. ^

Wäbrend des Burenkriegs  widerstanden wir der
Versuchung, den stillen Widersacher unsrer Welt- und
Flottenpolitik empfindlich zu treffen. Die europäische
Interessengemeinschaft gegen England war nur scheinba .
Daten unser7r?eits hätten bald eine Ernüchterung zur
Folge gehabtz und die Gefahr lag nahe, datz wir von Frank-
reich vorgeschoben und im psychologischen Moment im
Stiche gelassen worden wären.

Warum Bülow zu Beginn des ^ a^ underts die Ge¬
legenheit nicht wahrnahm, mit England ein Bündnis zu
schließen, begründet er u. a. mit der Besorgnis , „daß einem
mit England verbündeten Deutschland die R o l leg egen
Rußland  zufallen würde, die später Japan allein über¬
nahm Nur hätten wir diese Rolle unter Bringungen
dÄchführen müssen, die nicht zu vergleicheni sind mit den
günstigen Voraussetzungen, die Japan für keinen Zrrsam-
m^ stotz mit Rußland vorfand. Durch einen solchen Kon¬
flikt wären uns aber auch für geraume Zeit Kraft , Mittel
und Muße geraubt worden, unsere Flotte zu fordern.

Drotz seines Bündnisses mit unserem Erbfeinde haben
wir Rußland während der Bedrängnisse seines Krieges
gegen Japan wohlwollende Neutralität bewiesen, die um
einen Schatten freundschaftlicher war , als selbst die des
Verbündeten . Dies Verhalten hat nicht »»r baldig unser
Verhältnis zu Rußland gebessert, sondern auch in der
Folgezeit nachgewirkt, denn ihm ist es zuzuschreiben, daß
ttotz der bosnischen Krise und Deutschlands energischen
Eintretens für den Bundesgenossen das Verhältnis zu
Rußland keine ernstere Trübung erfuhr . Der Verfasser
verweist auf eine echt Vismarcksche Bemerkung des großen
Kanzlers über unsere Beziehungen zum Zarenreiche. Seit
einiger Zeit brodele es dort. Wünschenswert wäre es,
wenn die Explosion im fernen Osten erfolge, wir mußten
uns nur hüten , datz wir nicht gerade vor dem Spundloch
des berstenden Fasses ständen, damit uns nicht der Stopfen
in den Bauch fahre.

Die bosnische Krise  lehrte den Ausgleich zwischen
Kontinental - und Weltpolitik klarer und eindringlicher,
als langatmige Erörterungen es vermocht hatten . Die
eine beruht auf der anderen. Gegen die deutsche Welt¬
handels - und Seemacht war die Einkrenung gerichtet,
durch unsere Stärke als Kontinentalmacht haben wir das
Einkreisungsnetz zerrissen. Der mißglückte Versuch, den
deutsch-englischen Gegensatz wieder zu einem System der
gesamten internationalen Politik zu erweitern , w,rd
kaum jemals wiederholt werden, und sollte es geschehen,
dann wird er wiederum seine Grenzen an den harten
Tatsachen der Kontinentalpolitik  finden,
deren härteste der Dreibund  ist .^desser̂ Festigkeit^ vah-

rend der letzten 80 Jahre manche aufsteigenbe Kriegsgefahr '
öot. j{ .. e Leistungsfähigkeit  hat

der Verfasser sich niemals Illusionen gemacht Weil er ihre
Grenzen kannte, hat er sichE »anMkt̂ im̂ nahen Orttnt
^Ät ^kovame'n^ zu"laffen" ^ ^wäh? en^ der̂ r" ta-Vemoicke-
Ü ? g/ °w» !^ snLn " Lis - und in allen Phasen
* * ^ er unser Verhältnis
au Frankreich,  über bellen Unversöhnlichkeit und den
Marokko-Konflikt sind der Oeffentlichkeit bereits zum
größten Teile bekannt. Unbekannt  und bemerkenswert
Nrib aber auch die an den Faschoda - Zwischenfall

Ausführungen . Die große Masse denenigen,
dttln der Politik das Vergängliche nicht vom Dauerndenb - Lder * oimr o die Wendung der französt-

Politik uns gegenüber gekommen, als Frankreichs
Öffentliche Meinung elementar aufbrausend , sich läh gegen
Enaland wandte . Das war eine böse Verkennung , denn. ftffi în Men scheu alter lang in ein Fdeal,
Äe ^ ffnunl hKinlelech h°tt läßt sich nicht durch ein

Frcmkreichs" VerhEngland ' war "schon v°7 dem
Faschoda-Konflikt ^ positiv« w ^die ŝranẑ sch-

...meist in britischen Händen gelegen,
und England hat sich bisher ebensowenig wie Rußland in« 'Titptift der französischen Revanchepolitik gestellt.

StÄSSfl Ä . . d» »«M«
•trvrTSf ollne versönliche Genugtuung zurüÄ.

tontewS ltanm  schreibt uns vor, auf wertere

WWLÄi ? » SUPTTL
ziehend gestalten. _

Deutscher Sprachverein.
<rvr (Nesamtvorstand des Deutschen Sprachvereins hielt„l "»S “ ",K. 8»» »*>«• «.'*•

rrtt§ Dr Sarrazin seine Jahresversammlung in Berlin ab,
die aus allen Bundesstaaten des Deutschen Reiches und
auch aus Deutsch-Oesterreich zahlreich besucht war . Dre Be-
ratunasgegenstänbe betrasen meist innere Bereinsang -
legenheitcn. Die nächstjährige Hauptversammlung findet
in Hamburg vom 1. bis 13. Juni statt. Zur Erledigung der
zahlreichen Gesuche von Behörden und Privaten um sprach¬
liche Prüfung von Gesetzentwürfen, Verordnungen , Satzun¬
gen usw. richtete der Sprachverein eine besondere Abtei¬
lung , „Die Sprachhilfe", ein, die sich diesen Arbeiten unter¬
ziehen wird. Gesuche sind an den Vorsitzenden zu richten.
In den Vorstand wurde Oberlandesgerichtsrat Wrerus-
zowski in Köln hinzugewählt. Der Vorsitzende teilte mit
der Verein habe sich im letzten Jahre rn aunsttgster Werse
weiterentwickelt. Die Mitgliederzahl sei gegenwärtig auf
mehr als 33 000 angewachsen.

Rundschau.
Ile Weltausstellung in San Franriseo.

Das Komitee sür die deutsche Beteiligung an der Welt¬
ausstellung in San Francisco hat angesichts der ablchnen-
gen Haltung der Regierung seine Mitglieder zu einer Be¬
ratung auf den 18. Dezember nach Berlin einberufen.

zur Abwehr der dönWen Propaganda in der Nordmark
fanden am Sonntag in Flensburg drei, von vielen
Tausenden Personen aus allen Krer,en der deutichen Be¬
völkerung Nordschleswigs besuchte Versammlungen statt,
in denen einstimmig Resolutionen angenommen wurden,
welche Merlangen, datz der preußische Staat Dänemark
veranlaßt seine durch den Optantenkindervertrag über¬
nommenen Pflichten zu erfüllen und auch de«̂ Anschein̂ zuvermeiden als wenn es die dänische Propaganda in Nord,
schleswig fördere und znlasse, ferner daß die preußisch
Regierung der dänischen Propaganda in Nordschleswig
fest entaencntrete, weiter , daß die Regierung vx der Frage
te effißl « feH.MrtS«, «nt » W * W
aieruna das schwer um seine Existenz ringende Deutsch
tum in Nordschleswig mit allen Mitteln einer zrelb -
wußten Volitik wirtschaftlich k' ' t' r̂ell fordere.

Ier sSchsislhe Lanbtagsabgeorvnete Riem f.
Wie unser Dresdener - -̂Korrespondent uns drahtet, ist

gestern vormittag der sächsische Landtagsabgeordnete- Ri ê m
«Soz.j im Alter von 46 Jahren an Herzschwäche gestorben.
_ Die Ersatzwahl bietet den bürgerlichen Parteien
günstige Aussichten.

Ile Kohlensteuer ln sathsen-Menburg.
Aus Altenburg wird gemeldet: Die Sinanz - und Ver-

kagunaskommission der Landschaft hat den Geieyeniwurz
zur Erhebung einer Abgabe vom Kohlenbergbau Mit acht
gegen fünf Stimmen angenommen.

Ier Prinz von Wied lernt albanisch.
Der Prinz von Wied obliegt seit einiger Zeit eifrig

dem Studium der albanischen Sprache, die er gut bewältigt.
Er will in der Lage sein, die erste Thronrede in albanischer
Sprache zu halten.

Amerika stellt in Deutiihland ous.
50  000 Dollars «etwas über 200 000  Mark , beabsichtigt

Präsident Wilwn vom Kongreß für die Beteiligung der
Vereinigten Staaten an der Buchaewcrblichen .lusstellung
in Leipzig zu verlangen.

Teilweise Aushebung bes Patzzwanges.
Aus Scmlin  meldet unser r-l -Korreipondent : Durch

Verfügung der ungarischen Regierung wurde^ der zu Be¬
ginn der Balkanunruhen für Reisende nach Ä« Jte« Er¬
hängte Paßzwang mit sofortiger Wirkung aufgehoben. Die
bisherige Paßrevision in den Schnellzügen durch dre
üner Polizei , welche zwischen Jndia und hier erfolgte, so¬
wie für Reisende mit Pcrioncnzügen in der Station Scm-' -niTvfi finmit für alle Reisende aus Weiteuropa aurge-
üoben. Für Angehörige der Oesterreich-Ungarischen Mo¬
narchie bleibt aber bis auf Weiteres eine Kontrolle, um dre
unerlaubte Auswanderung zu verhindern.

Iie Anglieberung Kretas an Griethenlanb.
Am Sonntag vormittag hißte König Kn miaut in^unter

dem Jubel der Bevölkerung eigenhändig dre griechisch.
Fahne auf dem Fort Firka bei Kandia . Dem feierlichen
Akt bei dem 101 Kanonenschüsse abgefeuert wurden , wohn¬
ten ' die Konsuln der fremden Mächte ver. -vcr König und
der Ministerpräsident sowie das Kammerprastoium kehrten
gestern nach Athen zurück.

Iie Lage in Mexiko.
Aus Mexiko  wird gemeldet, baß eine der bedeutend¬

sten Banken der Hauptstadt die Zahlungen " »stellen wird.
300 deutsche Ansiedler, die der Rebellengenera Billa aus
Chihuahua vertrieben hat, kamen nt El Paso auf demder Vereinigten Staaten an.

Aus Mexiko  wird der „Frki - Ztg." gedrahtet : Dre
Rebellen haben von Tampico nach dem Eintreffen zweier
iveiterer Kanonenboote der Regierung abgelassen. Die
Stadt Tampico, die auf einer Halbinsel liegt. >st sehr schwer
einnehmbar , und man darf wohl annehmen, daß der An¬
griff auf sie jetzt endgültig abgeschlagen ist.

Arbeiterbewegung.
Mtkerstreik in Belgrad.

Aus Belgrad  meldet der Draht : Infolge des heute
hier ausgebrochenen allgemeinen Bäckerstreiks herrscht rn
der Stadt große Aufregung. Da durch den Krieg dre Vor¬
räte an Mehl ziemlich gering sind, droht ern allgemeiner
Brotmangel Der Stadtrat hat sofort Schritte unternom¬
men um die Versorgung durch Brotzusuhr von Semlin
und 'durch Herstellung von Brot durch die Mrlitarbackereien
zu bewerkstelligen. Die Militärbehörde gab hierzu ihre
B-- LÜ «, D» Zoll „»< Bw < >!.
Semlin nach Belgrad für dre Dauer des Streiks aufge¬
hoben worden. _

Heer und Flotte.
Des deutschen Kronprinzen Laufbahn.

Wie wir bereits meldeten, ist der deutsche Kronprin .-
auf seinen Wunsch vom Kommando des Danzlger 50̂
husarenregimcnts enthoben und »um Generalstab ,er
Armee versetzt worden. Kronprinz Wilhelm , der iey
32. Lebensjahre steht, begann ferne unUtarrichc: Lau lai
im 1. Garderegiment zu Fuß , ber dem er 1903 Hauptmar.n
wurde und am 15. Juni 1905 den Befehl über d e Lerb-
kompagnie übernahm. Am 27. September 190o trat c
Rittmeister beim Qiegimcrit der Garden du Eorp^ cim^

zm« demMW»er„iln fiila"
werden noch Einzelheiten berichtet über das Erscheinen des
Diebes mit dem Bilde im Laden des Florcnzer Kunsthänd¬
lers Gert  und seine Verhaftung.

Vicenzo Perugia  hatte Ende November an ernen
Mailänder Antiguar und gleichzeitig an den bekannten
Florenzer Kunsthändler Gert geschrieben, er habe rm Srnne
in Italien die Giocondo auszustellen, ob man ihm wohl
seinen Wunsch erstrllen möchte. Der Mailänder Antiquar
schickte den Brief an die Polizei . Herr Gert hielt den seinen
für einen schlechten Scherz und zerriß ihm Wie groß war
aber sein Erstaunen , als Perugia am 11. Dezember ber ihm
mit einem kleinen Koffer erschien und aus ernem gut wat¬
tierten Doppelboden desselben ern Bild hervorzog, das dem
berühmten Porträt Lionardos ähnlich sei wie ern El dem
andern . Die amtlichen französischen Stempel und dre Ver-
stärkun'gsflüchen ans der Rückseite des Bildes stimmten Mit
jenen die an dem Bilde des Louvre zu. sehen waren , genau
überein , und das Porträt trug die bekannten Merkmale
der Pariser Joconde , dieselben Haarrisse und Nachdnnke-
lungsflecke wie das echte Bild.

Herr Gert verständigte den Generaldirektor der Schönen
Künste von der unter so eigentümlichen Umstanden gemach¬
ten Entdeckung, und Professor Ricci,  dem inzwischen
auch die Mailänder Polizei die Fährte des Schmugglers
gewiesen hatte, erschien mit seinem Abteilungvchef Artom
vom Florenzer Museum. Direktor Rrccr erschien in Gerts
Laden in dem Augenblicke, da Perugra da» Bild mit einem
Laschentuche vom Staube reirngte. Ern Blick genügte
Ricci , um jeden Zweifel an der Echtheit des Kunstwerkes
fallen zu lassen. Das war wirklich dre Gioconda des
Lmrvre. . „ ,

2Bte ist das Bild in Ihren Besitz gekommen. 1.
träat den Stempel des Departements bes Beaux Arts de
Karts . Wer hat es Ihnen anvertraut ?" fragte Rrccr.

Niemand", antwortete Perugia , der sich Leonhard ge¬
nannt hatte, nun aber seinen Namen offen bekannte. »Nie¬
mand Ich habe es in dem Louvre in einem unbewachten
Auaenblick vom Nagel genommen, den Rahmen zerschlagen,
hie L- inwand an der Brust unter der Bluse versteckt und
ĵ xyNusetragen." Nicht ans Gewinnsucht, versicherte er,

nein , nur aus Rache sür die Brandschatzungen, die Italien
durch Napoleon erlitten hat!

„Sie haben das Bild gestohlen, um es SU verkaufen ,
rief Ricci , „ich lege darauf Beschlag und verhafte Sre.

Er winkte zwei Gendarmen, die hinter dem Vorhänge
lauerten , herbei. Perugia wurde gefesselt und avgesuhrt,
während Professor Ricci und seine Genossen das rvredergc-
sundene Kleinod nach dem Uffizien brachten wo es in ernem
Schrein verwahrt bleibt, bis Herr Barrore es abholt und

" "^ Perugla ^hatte' sür d̂ie Gioconda die runde Summe von
1,2 Millionen Lire verlangt. *

Wie vie„Mona Lisa" entstand.
Der Biograph der italienischen Maler , Giorgio Basari,

dem wir die Sammlung fast aller Nachrichten über die Kunst
der italienischen Renaissance verdanken, erzählt rn dem
Kapitel seines Werkes, das 1550 erschien, auch von der Mona
Lisa, die sich damals schon im Besitze des Königs von Frank¬
reich befand und von der Sage umwoben war . Der Bericht
Basaris lautet : „Lionardo übernahm für Francesco del
Givcendo das Bildnis der Mona Lisa, seiner Gattin , zu
malen , und er ließ es unvollendet, nachdem er sich vier
Jahre daran aemüht batte. Dieses Werk befindet sich rn
Fontainebleau bei König Fr ^ z von Frankreich. Wer da
sehen wollte, bis zu welchem Grade Kunst die Natur nach-
zuahmen imstande ist, konnte es leicht an diesem Bildnis
lernen : denn da waren alle jene Feinheiten wiedergegeben,
die sich mit Subtilität machen lassen. Dre Augen hatten
jenen Glanz und zugleich jene Feuchtigkeit, bie man leder-
*ett in der Natur beobachten kann: und herum sah man den
bläulichen Schimmer der Härchen, welche ohne die größte
Feinheiten sich nichh wiedergeben lassen. Dre Augenbrauen
konnten nicht natürlicher sein, denn er hatte wiedergegeben,
wie das Haar aus der Haut herauswachst, hier dichter, dort
spärlicher, und wie es sich nach den Poren der Haut legt.
Die Nase mit seinen, rosigen Oeffnungen , war wre belebt,
der Mund , mit leiser Oeffnung und den durch das Rot der
Livven verbundenen Mundwinkeln , und das Inkarnat des
Gesichts schienen nicht mehr Malerei , sondern wirkliches
Fleisch. In der Halsgrube sah man beim genauen Be¬
trachten den Pulsschlag: und wahrhaftig man darf sagen,
das war eine Malerei , die jeden hochgesinnten Künstle^
wer eS auch sein möchte, erheben machte. Er bediente sich

des solaenden Mittels : mährend er die schöne Mona
Lttü malte unterhielt er ständig Leute, die musizierten
sangen oder Scherze machten, sie »» erheitern , um me
melancholischen Zug zu vermeiden, den man so »aufta
Porträts beobachten bann: und rn Leonatdrs Portrat war
ein so anmutsvolles Lächeln, daß es aottlrch mehr als rr
anzusehcn war , und es galt als ern Wunderwerk, w
von der Wirklichkeit sich nicht unterschied.

.LOK tmt Walzer."
(Gastspiel des Hanauer Stadttheater -Enscmbles.j .

Im Residenz - Theater  soll von nun ab, so heißt
es, einmal im Monat ein O p c r e t t e n - A b e n d s
finden : gestern abend wurde diese Neuerung zum erst
Male erprobt, und gleich der erste Versuch bedeutete ern
ungeahnten Erfolg für sämtliche beteiligten Jnsta «»- ,
Der Hausherr (Dr . Rauch) durfte mit Genugtuung W
stellen, daß seine Anregung von einem vollen -yause — t v,
Borweihnachtswoche- dankbarst begrüßt wurde : der Gast-
spieldirektor Adalbert Stefstcr  genoß mrt erttcur
Hanauer Ensemble  die Ehre vielfacher Hervorrufe,
und. was die Hauptsache bleibt. Stück wre Darstellung
feierten einen Bombenersolg.

Ja , es ist nicht ausgeschnitten oder übertrieben : dre-
Operette „H o h e i t t a n z t W a l z e r" von Leo Ascher hart
bei unserem in frischer Gebelaune kaum wiederzuerkenncn
den Residenztheater-Publikum einen Bombenersolg. 1
möchte fast hinzufügcn. datz der Erfolg ern durchauö ve
dienter war . haben doch die Textdichter Julius « ram« -
und Alfred Grünmald in drei Akten erne heitere arlgenes
berührende , von allem bombastischen Operctten -Unsrnn T
Handlung geschrieben, und Leo A sche r dazu W" scn kom¬
poniert , die - so meinte berm Hlnausgehen oUsamu
fassend eine junge Dame — „einfach fuß sind. Ab"
Bombenerfolg, werden die Nörgler und Allesbessern rye^
fragen, wo soll der Herkommen in unseren Tagen i
Niederganges der Operettenkoniunktrir ? Und dre
misten werden Hinweisen aus die Blasiertheit der
besucher, die zu heben und zu bewegen von den Artt
aller Schattierungen die gewagtesten Mittel gebrau«»
werden
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Hielt dort im folgenden Jahre am Geburtstage des Kai¬
sers das Kommando über eine Eskadron ? schon am 2§
Oktober 1905, am Geburtstage der Kaiserin, hatte ihn sei»
-I , iVater ä la suite des Kürassierregiwrnts

^Königin« (Pommersches' Nr . S gestellt. Nachdem der
Kronprinz am 18. September 1907 als Major wieder «*t
öas 1. Garderegiment zu Fuß zurückversetzt war , wurde er
durch Kabinettsorder vom 25. März IMS zur Dienst¬
leistung beim 1. Garde-Feldartillerieregiment komman¬
diert und übernahm hierauf am 17. Ser -.ember IMS de»
Befehl über das 1. Bataillon des 1. G^rderegiment^ zu
Fuß . Dos Kommando über das ^-'^»usarenregiment
Nr. 1 erhielt er durch Kabinettsorde »' «wi» 15. Sept <"" sser
1911, wo er in diesem Jahve , am N-'—' ««tage de« Kai¬
sers. zum Oberst befördert wurde. J '*' Kronprinz Seht
noch ä In snits des Gr -nabierregiv '' «' .Kronprinz " si.
Ostpreußisches) Nr . 1, des 2. Garde-Laiidwehrregi>" »" ' «.
des Infanterieregiments „Kaiser Wilhelm, König "»«
Preußen " (2. Württemberaisches) Nr . i?n und des i.bataillons.

M kim
Wiesbaden. 16. Dezember.

StempelsteuerM Wentlicher Ballmusik.
Bei der Ge»->hmiguna öffentlicher Ballmusik über die

Polizeistunde hinaus erh^ en zahlreiche Polizeibehörden
eine doppelte Stempelsteuer , das einemal für die Tanz-
crlaubnis , das anderemal für die Verlängerung der Poli¬
zeistunde. Eine derartige Doppelbesteuerung soll nicht mehr
stattfinden. Die Minister des Innern und der Finanzen
haben bestimmt: Ist mit der Genehmigung eine Lustbar-
keit bis zu -iner die Polizeistunde überschreitenden Zeit zu¬
gleich eine Verlängerung der Polizeistunde verbunden, so
ist nur der Stempel der Tarifstrlle 39, aber im Mindest¬
betrage von 1,50 M. zu erbeben? der Stempel der Tarif¬
stelle 51 (Polizeistunde) kommt daneben nicht zur Erhebung.

Die„gesunde Meuwae".
Die klimatische» Vorzüge Wiesbaden, die unsere Stadt

zu einem beliebten Winterkurorte und zu einer Ansied¬
lungsstätte für Erholungs - und Ruhebedürftigr machen,
beruhen zu einem großen Teile in der gegen rauhe Winde
geschützte« Lage in einem Talkessel.  Diese günstige
Lage wird in allen Werbeschriften für die Kurstadt gebüh¬
rend hervorgehoben und ihre Bedeutung für Gesunde und
Kranke mehrfach unterstrichen.

Die Lage in einem Talkessel, der doch der nötigen Ven¬
tilation nicht entbehrt , macht Wiesbaden zu einer „gesunden
Stadt ", und auf dem Ruf einer solchen gesunden Lage be¬
ruht Wiesbadens Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft.
Dieser gute und berechtigte Ruf muß deshalb von allen um
das Wohl der Stadt Besorgten ängstlich gehütet und darf
nicht durch unbesonnene Schlagworte  gefährdet
oder gar vernichtet werden. Leider aber ertönt ein solches
Wort seit einiger Zeit mit bemerkenswerter Hartnäckigkeit?
es ist das Werbewort „gesunde Höhenlage".

Beim Vermieten einer Wohnung und in den Woh¬
nungsanzeigen kehrt dieses gefährliche Wort  oft
wieder, gefährlich, denn es erzeugt durch sich allein den
Gegenbegriff „ungesunde Tiefenlage ", damit eine Schädi¬
gung der tiefgelegenen Häuser und weiter eine Schädigung
der Stadt , die an dem Gedeihen gerade des tiefgelegenen
Teiles besonders interessiert ist. Von dem Gedeihen der
Stadt sind aber auch die Besitzer von Häusern
in „gesunder Höhenlage" abhängig, auch die in den Vor¬
orten, denn scheucht der Gegenbegriff der „ungesunden
Tiefenlage" die Bewohner aus der Stadt , so werben sie
nicht in der „gesunden Höhenlage" Halt machen, sondern
ste werden ihren Stab weiter setzen. Es hat eben für nie¬
manden Reize, dicht neben einer „ungesunden Tiefenlage"
zu wohnen, selbst nicht in „gesunder Höhenlage", denn eine
Krankheit scheut bekanntlich vor der Erkletterung eines
mäßig hohen Berges nicht zurück.

Deshalb fort mit dem Schlagwort von der „gesunde»
Höhenlage"! Man kann ja die anderen Vorzüge, welche
das Wohnen auf der Höhe außerhalb der Stadt bietet,
schöne Aussicht, Ruhe vor Straßenlärm usw. dafür ein-
setzcn. br.

Hohes Alter. Heute, 16 Dezember, feiert Herr Johann
Riedl,  k . k. Zollbeamter a. D., Bismarckring 33, seinen
85. Geburtstag.

Todesfall. Im Alter von 65 Jahren verstarb ary
Montag hie Oberin des Hospizes zum Heiligen Geist
Schwester Maria Veneranda (Therese Hoppe).

Konknlatswesen. Der franzüstiche Generalkonsul in
Kalkutta , Adolphe Ernst Ronssin,  ist zum französischen
Generakknnsnl für da« Deutsche R»ich Frankfurt a. M.
ernannt worden und hat in dieser Amtseigenschaktinner¬
halb deS Regierungsbezirks Wiesb"k»m Anerkennung ge¬
funden.

Bestanden. Die Justizanwärter Beck, B ö g e r, E r x-
leben und Kellner  aus Wiesbaden haben mit neun
anderen auswärtiaen Prüflingen die Gerichtssekretär-
prüfung bestanden.

Werhuachtsverkehr. Im Hinblick"uf den während des
Weibnachisfestes erfahrungsgemäß eintretenden stärkeren
Reise»<"-vrk>- mirö zur Verhütung der sonst unvermeidlichen
Stock,>»e-u bej de», Fahrkartenausgabe - und Gepäck-
annahm- stesten der größeren Bahnhöfe empfohlen, bereits
am Tage vor der Ah"esse die Fahrkarten zu lösen und die
Gepäckstücke aufzugeben. Zu beachten ist hierbei jedoch, daß
eine frsthere Aufgabe von Gepäck " icht in Frage kommen
kann, wenn auf der Bestimmung«^ «'?» die Aushändigung
des Gepäcks durch den Zugführer er°"'g«. Weiter sei darauf
hinge-vies-n, daß es sich empfiehlt, d ĉ Gepäckstücke fest zu
verpacken, gut zu verschnüren und mit Namen und Woh¬
nung des Versenders sowie Namen Empfängers und
der Bestimmungsstation deutlich zu b-schreiben, auch im
inneren Raum des Gepäckstückes einen Zettel mit g' -icher
Aufschrift beiznlegen, damit bei Abhandenkommen der
äußeren Vereitelung und amtlicher Oeffnung de" Gepäck¬
stückes sofort ein Nachweis des Eige"tümcrs gef :v«-n und
das Gepäck unverzüal ;.ch nachgesanöt werden kann.

Bor einem Betrüger warnt der Erste Staatsanwalt in
Halle a. S . im Amtsblatt der hiesigen Königl. Negierung
durch folgenden Aufruf : Ein Betrüger sucht sich auf
folgende Weise Geld zu verschaffe:: ' Gr ersucht auf der
Straße junge Leute, Geld zur Post oder Bank bringen
sollen, für ihn auf eine quittierte Rechnung in einer
fingierten Wohnung Geld zu kassieren und verlangt als
Sicherheit die in ihrem Besitz befindlichen Gelder oder
Wertpapiere . Der Gauner begleitet die jungen Leute bis
zur Haustür und verschwindet daun mit dem ihm anver¬
trauten Gelbe. Er wird wie folgt beschrieben: etwa 25
Jahre alt, 1,60—1,63 Meter groß, mittleres (nicht hageres
auch nicht dickes), etwas zernarbtes Gesicht, blonde Haare,
blonde Augenbrauen , er macht den Eindruck eines ein¬
fachen Handlungsgehilfen und ist nach seiner Schreibart
und Ansdrucksweise offenbar ein Oberschlester. Er hat den
gleichen Trick mit Erfolg in Halle o. <*?., Leipzig, Branden¬
burg und Hildesheim auSgeführt.

Der Wiesbadener Stadtverband für Jugendfürsorge,
der bereits im vorigen Jahr gegründet wurde, tritt jetzt,
nachdem in der vo» Herrn Landeshauptmann Krekel ein-
berufenen und von ihm geleiteten Versammlung der Ver-
cinsvorsttzcnde« und Delegierten Ne Vorstaudsn-ahl voll¬
zogen word-n ist, in die praktische Arbeit ein. In ver¬
schiebe»:» größeren Stättte » bestehen solche Verbände, deren
Zweck es ist, einen Aî eitSmittelpnnkt zu schaffen, durch
welchen alle auf den verschiedenen Gebieten der sozialen
und charitattven Hilfsarbeit tätigen Vereine jederzeit in
allen ihre besondere Tätigkeit betreffenden Fällen Rat und
Auskunft erhalten können. Durch die Verbindung , ln die
die Vereine zu einander treten , kan» die Hilfe, die sie Be¬
dürftigen , sei es in materieller oder sittlicher Beziehung
zuteil werden lassen, eine viel nachhaltigere und wirk-
amere werden und es wird verhindert , daß Unwürdigen

oder mehrfach den gleichen Personen Unterstützungen zu¬
kommen. Privatpersonen können gleichfalls von den Vor¬
teilen . wie sie eine solche Zentral « bietet. Gebrauch machen.
Von dem Magistrat wurden zwei Räume im Hause
Friedrichstratze 15 als Büro zur Verfügung gestellt. Auch
oll üenmächst die Anstellung einer ausgcbildeten berufs¬

mäßigen Sekretärin erfolgen . Der Vorstand besteht aus
olgenden Damen und Herren : Frau Dr . Reben,  1 . Vor-
itzende, Herr Rechtsanwalt v. I b e l l, stellvertretender
Vorsitzender. Frau Kommerzienrat Albert,  2 . stellvertr.
Vorsitzende, Frl . Grotzmann,  1 . Schriftfiihrerin , Herr
Landesrat Augusttn.  stellvertr . Schriftführer , zugleich
Delegierter des BezirksverbanöeS , Frau Rittmeister
Freudenberg,  Schatzmeisterin , Herr Kommerzienrat
Kruse,  stellvertr . Schatzmeister, Frl . A. Merttens
Beisttzenüc, Herr Beigeordneter Borgmann  als Dele¬
gierter des Magistrats und Herr Dr . Lugenbühl  für
den Aerztlichen Verein . I « einer demnächst zu berufende»
BerbandSversammlung werden Einzelausschüsie für die
dringendsten Arbeitsaebiete ernannt werden. Es ist zu
hoffen, daß der Stadtverband in Erfüllung seines satzungs¬

gemäßen Zweckes, „einen einigenden und fördernden
Mittelpunkt aller in Wiesbaden vorhandenen Vereine und
Einrichtungen der Jugendfürsorge und Jugenderziehung
zu bilden", eine segensreiche Tätigkeit entfaltet - den Hilfe¬
suchenden die Wege zeigt, den Schutzvcdürftigen d>e Obhut
zuführi und den Gebenden die Sicherheit verleiht, an der
rtchttgen Stelle gegeben zu haben.

Vortrag in der Tnrngcscllschaft. Am Samstag abend
veranstaltete die „Turngesellschaft" einen Ltchtbildervortrag
in ihrer Turnhalle . Das Mitglied , Herr Lehrer Hck. Schmidt
führte die sehr zahlreich Anwesenden in freiem, IVestünd-
lichem Vortrag in die Schnee- und Eisregionen der Ost¬
alpe» und auf die Spitze des Großglockners. Mit begei¬
sterten Worten wußte Redner di» einzigartig»» Wunder
und Schönheiten der Alpenwelt zu schildern, «»terstützt
durch etwa 60, ausnahmslos schöne Lichtbilder, zum Teil
eigene Aufnahmen von seiner diesjährigen Wanderung mit
einem andern Vereinsmitglied . Am Schluß dankten die
Zuhörer durch reichen Beifall für den Genuß, den ihnen
der Vortragende bereitet hatte und gar mancher wird den
begreiflichen Wunsch hegen, baß es ihm vergönnt sein möge,
ei.- : gleich herrliche Wanderung auszuführen . Wie mir
bö'-e" . ist bereits für Mitte Januar ein weiterer Vortrag
eines Vereinsmitglicds angemeldet.

Die erste Schwurgerichtsperiode im nächsten Jahre be¬
ginnt am 12. Januar . Zum Vorsitzenden während dieser
Tagung wurde Landgerichtsdirektor Hegen er  bestimmt.

Spinale Kinderlähmung . Durch die Kreisschulinspek-
tonrn sind die Lehrer des Bezirks von der Regierung an¬
gewiesen worden , auch die spinale Kinderlähmung den¬
jenigen übertragbaren Krankheiten zuzurechnen, gegen
deren Bekämpfung der Minister unter dem 7. Juli 1907 bc-
sontere Verhaltungsmaßregeln für die Schulen angcordnet
hat. Tie betreffend : „Anweisung zur Verhütung der Ver¬
breitung übertragbarer Krankheiten durch die Schulen"
muß in allen Schulen ausgehängt sein.

sseirsbadener Künstler answärts . Am 7. Dezember vcr-
an .5»lt ?te der „Liederbund" in Idstein ein Konzert, in
welchem als Solistin Frau Thon - Zintgraff  aus
Wiesbaden mitwirkt ?. Die .Hösteinrr Zeitung" würdigt die
Leistungen der Künstlerin mit folgenden Ausführungen:
„In Frau Thon -Zintgraff lernten wir eine hochbegabte
Mezzosopranistin . kennen. Das reiche Organ, die voll¬
endete Tonbildung und der Zauber ihres seelischen Vor¬
trags riefen die höchste Bewunderung hervor. In zwei¬
maligem Auftreten hörten wir „Liebestreu" von Brahms,
„Verborgenheit " von H. Wolf, „Waldeinsamkeit" von M.
Reger , „Sehnsucht" von Hoffmann, „Im Herbst" von R.
Franz ., „Glück" von Meyer , und „Arie der Delila " von
Saint -Sasns . Wahre Beifallsstürme veranlaßten die Sän¬
gerin zu zwei hochwillkommenenZugaben."

Anfenthaltsermittlung . Der Fuhrmann Emil Fluck
aus Wiesbaden wird vom Amtsanwalt gesucht.

Im Urwald Rumäniens . In der Aula des Lyzeums
spra-h am Freitag Geh. Regieruugs - und Forstrat Elze
über das Thema „Im Urwald Rumäniens ". Was hat
Rumänien — so führte der Redner aus — mit der Natur-
schntzparkbcwegung zu tun ? In allen Ländern, die noch
Urwälder besitze«, macht sich die Notwendigkeit geltend, das
noch Bestehende zu retten ? so auch in Rumänien , wo Fürst¬
lichkeiten und einflußreiche Großgrundbesitzer den Schutz
der einheimischen Natur energisch in die Hand genommen
habe». Strenge Verfügungen sind erlaffen worden, um der
immer mehr um sich greifenden Waldverwüstung Einkalt
zu gebieten. An der Hand von 140 ausgezeichneten Licht¬
bildern schilderte der Vortragende zunächst die Urwälder
Norwegens und Schwedens, die des nördlichen Rußland
und die des Kaukasus , auf die er besonders liebevoll ein¬
ging. Erwähnt wurden dann noch die Urwalbgebiete in
den Alpen, besonders der neue „Tauernpark" des Vereins
Naturschutzpark. Nach einer Pause, die der Redner dazu
benutzte, das aufgestellte Material , rumänische Volkstrach¬
ten, Teppiche, sogenannte Hochzeitstücher und prächtige
Jagdtrophäen , zu erklären , ging er zur Schilderung deS
rumänischen Urwalds sowie der angrenzenden Gebiete in
Ungarn und der Bukowina über. Der Charakter der Ur¬
wälder eines jeden Landes ist verschieden, aber jeder hat
einen eigenen Reiz . Mit Zuhilfenahme von Zahlen wurde

gezeigt, wie furchtbar die in den Wäldern Rumäniens be¬
reits angerichteten Verwüstungen sind, aber auch dort hat
ich die Erkenntnis bereits Bahn gebrochen, daß es so nicht

weitergeht . Den Schluß bildete die Schilderung von Land
und Leuten, den verschiedenen Volksstämmen, ihren Sit¬
ten und Gebräuchen. Reicher Beifall lohnte den Redner,
der es verstanden hat, Selbstgeschautes und Selbstcrlcvtes
in lebendiger und fesselnder Weise zu schildern. — Freudig
zu begrüßen ist es, daß jetzt auch die Landgemeinden die

Gerade deshalb war der Beifall gestern ein so stür¬
mischer. Alle die Mätzchen, die Seitensprünge , die in der
Regel jetzt zur Anwendung gelangen, um das Publikum
zu fesseln— sie fehlen gänzlich in der Operette von Ascher.
Keine Obscönitätrn , keine Entkleidungen , kein Ehebruch,
keine Scheidung, nichts von der Art , die heute leider (es
ist eine Schande, dieser Geschmack an Geschmacklosigkeiten!)
so oft . bcwiehert wird , findet sich in „Hoheit tanzt
Walzer". Und staune, verehrte Leserin: nicht einmal eine
Tangotanz-Einlage haben die Gäste vom Hanauer Stadt-
thcater mitgebracht! Trotzdem, oder vielleicht, wie schon
Kesagt, gerade deshalb wollte der Beifall gar kein Ende
nehmen, war das Publikum in jener einzigartigen Stim¬
mung vergnügten GerührtseinS , die zum Applaus anregt
nach jeder gelungenen Gcsangsnummer , die Wiederholun¬
gen verlangte , wenyDkin Lied, ein Tanzduett , eine Kinder-
gavotte besonders einschlug, die bei offener Szene Beifall
Wendete und die diesen Beifall nach dem zweiten Aufzug zu
einem an diesem Orte selten gehörten Beifallssturm an-
schmellen ließ, der minutenlang währte . Zwar ohne die
sonst unausbleibliche Umrahmung mit Blumen und Krän¬
en blieb, aber gerade in seiner Einfachheit den echtesten
Eindruck hinterließ : weil er jeder „Mache" entbehrte.

Und dieses ist auch der große Vorzug der Operette als
ganzes? gleichwie die Handlung sich— es ist ein ins Weib¬
liche umgedrehter „Walzertraum " — fernhält von Exzen-
tritüten und Gewagtheiten, so hat auch der Komponist an-
geknüpft an jene gute alte Zeit , in der noch die Melodie
Geltung hatte in der Musik und der einfache Walzer, das
Walzerlied, ein flotter Marschrhythmus ohne Gliederver¬
renkungen, die Operette bedeuteten. Nach diesem Rezept
komponierten die Nachfolger jener Biedermeierzeit Lanner¬
scher Klänge — Lanners Schönbrunner Walzer, die Perle
aller drei Vierteltakt Weisen, krönt auch das Finale des
Kveiten Aufzuges in „Hoheit tanzt Walzer" — zum größten
Vergnügen unserer Väter , bis die Operettenmustk sich
nnmcr mehr der Art des Zirkus - und Bm'ietes-Tantams
scherte. Leo Ascher aber bietet wieder, was vor etwa drei
--ahrzchnten die Berühmtheiten der 80er Jahre zum heute
"och unverwelkten Genuß erhoben hatten. Sein „Lied
vom Lercherl"  ist schon volkstümlich geworden, der
Walzer des ersten Aktes „Au dem Rauen Donaustrand

nimmt man sein Mädel an der Hand", der zugleich den
schwungvollen Abschluß bildet, wurde bald mitgesummt.
Und nicht minder durchschlagend war der Erfolg der
Nummern im zwei Vierteltakt „Ja , das Bummel» ist io
wunderschön" (ein Tanzduett , das wiederholt werden
mußte), und des Marschliedes „Geht's net heut', so geht's
doch morgen", dessen flotter melodischer Rhythmus auch
gleich ins Ohr geht, man möchte fast sagen: wie der un¬
erreichte Leharsche Wcibermarsch. Neben diesem, natürlich
da eapo verlangten Marfchquartett ist noch eln reizendes
Walzerlied hervvrzuheben als pisos äs reswtsnes des
zweiten Aufzuges und eine Kindergavotte im letzten Akt,
an der sich das Publikum gar nicht satt sehen konnte.

Diese Operette aus der „guten alten Zeit" ist also
gemacht wie es in der „guten alten Zeit" und zuletzt noch
im „Walzertraum " üblich war ? und der Sieg war ein
dementsprechend vollkommener, ein Sieg , der zum großen
Teil mit der trefflichen Darstellung und der sicheren
Führung durch Kapellmeister Karl Weiskopff  zu danken
ist. Direktor Adalbert Steffters Ensemble war uns wohl
schon aus den Gastdarbietnugen im Kurhaus nicht ganz
unbekannt ? im Zusammenhang mit der Handlung kamen
aber die Kräfte erst zur vollen Entfaltung ihres Könnens.
Und zur allgemeinen , angenehmen Ueberraschung zeigte
sich, daß Eugen Hietel,  der erste Liebhaber, wie Else
Trauner,  die Soubrette , wahre Glanzleistungen boten,
um die viele andere Bühnen Hanau beneiden mögen.
Hietel besonbers war sehr bald der erklärte Liebling ' der
Zuhörer , die in ihm einen „Eduard Rosen" in verbesserter
Auflage wiederfanden ? Else Trauner aber war ein so
„süßes Mädel" und so fein im Vortrag , daß man darüber
völlig vergaß, wenn die Stimmittel nicht immer ausreichen
wollten. Als Prinzessin Marie war auch Cilly Schön¬
berger  sehr erfolgreich und im Spiel voll Anmut und
verhaltener Hoheit, wenn auch gesanglich manche „Hoheit"
etwas zu wünsch:« übrig ließ. Heinrich Lersner,  der
Tenor , wuröe öre Darstellung betrifft, von jenem
ersten Paar in den Schatten gestellt, war aber als Sänger
mit in erster Reihe am Erfolg beteiligt.

Carl Wanczycki, ber Komiker, brachte von dem
Augenblick an, da er auf der Bühne stand, den Humor ber
Handlung ausS beste zur Geltung.? und zum Schluß darf

auch des Kinderpaares Anna und Maria Möller nicht ver¬
gessen werden, das mit jener Gavotte des Publikums
steinern Herz vollends rührte . ***

Musik.
Symphoniekonzcrt im König!. Theater.

Die Violine als Soloinstrument erfährt diesen Winter
in unseren Konzertsälen eine ganz besondere Bevor¬
zugung ? auch in dem gestrigen dritten Konzert de« KLnigt.
^heatcrorchesters war ihr eine solche bevorzugte Stelle an-
gewresen. Als Solist war Herr Professor Michael
Preß  aus Berlin gewonnen, dessen vornehme Künstler-
Ichaft hier bei uns stets reiche und dankbare Anerkennung
gefunden. Er spielte zuerst „Mozart ", dessen Eigenart
seinem eigenen Empfinden und Vortragsvermögen be¬
sonders weit entgegenkommt, der deshalb auch durch Herrn
Preß stets eine selten stil- und stimmungsvolle Wiedergabe
erfährt . Der glockenreine, völlig schlackensreie Ton des
Vortragenden , die bis ins kleinste Detail höchst virtuose —
aber keineswegs virtuosenhafte — technische Ausarbeitung,
ivwie das völlige geistige Erfassen der gestellten Aufgabe,
welches Herrn Preß ' künstlerische Leistungen von jeher
auszeichnete, das Alles trat auch hier wieder in stärkste
und unmittelbarste Erscheinung und verschaffte dem äußer¬
lich anichcinend so anspruchslosen und dabei doch so zu
Herz und Sinnen gehenden Es -dur-Konzert einen Erfolg,
wie er echter und herzlicher kaum gedacht werden konnte.

Die zweite Solo -Nummer war ein Konzert von Gla-
zounow, so viel uns bekannt, für hier Novität. Ein sehr
gut gearbeitetes , höchst interessantes Werk, dessen letzter Satz
durch die vielen interessanten nativnalenAnklänge ein äußerst
fesselndes Gepräge erhält und dem Spieler — vorausge-
setzt' daß er sich den außergewöhnlichen Schwierigkeiten
desielben so gewachsen zeigt, wie eben Herr Preß — eine
ebenso ehrenvolle wie dankbare Aufgabe bietet.
Nicht minder anspruchsvoll, wie die Solopartie , ist die
Orchesterbegleitung. Lauter kleine capriziöse Einsätze und
unzählige rhythmische Verschiebungen, die ohne eine so
sichere Hand wie die des Herrn Professor Mannstädt
und et ÜLe ßteic!> sattelfeste Künstlerschar, wie die der König¬
lichen Kapelle, wohl nur höchst selten in solch vollendeter
Weiie zur Ausführung kommen dürfte, als am gestrigen
Abend. Lebhafter Beifall und mehrfacher Hervorruf br
ttchnte Herrn Preß für diese — bis auf einige versetz'
Flageoletts — völlig einwandsfreie künstlerische Leist»



Bedeutung der Bestrebungen des Vereins Naturschutzpark
erkennen . Als erste Gemeinde ist Sonnenberg  der
Ortsgruppe Wiesbaden unaufgefordert beigetreten.

Kichlich-positive Männervereiniguug . In der letzten,
sehr stark besuchten Versammlung der kirchlich- positiven
Männervereinigung gab zunächst Pfarrer Kortheuer
einen kurzen Ueberblick Wer die wichtigsten kirchlichen Er-
eiguisie der letzten Wochen. Dann sprach Pfarrer Bei dt
über „Bersüumnisie und Pflichten der evangelischen Män¬
nerwelt ". Er zeigte zunächst, wie wahre Mannhaftigkeit
am stärksten aus dem Christenglauben erwächst, ging dann
auf die Tatsache ein . daß gerade in der evangelischen Kirche
eine besonders deutliche Abwendung der Männerwelt vom
kirchlichen Leben zu beobachten ist, und verfolgte die Ur¬
sachen dieser Erscheinung. Dabei kamen die brennendsten
Zeitfragen des kirchlichen und religiösen Lebens (Gemernde-
orqanisation , Kirchenvcrfassung, Bekenntnisfrage usw.f mit
besonderer Bezugnahme auf die evangelische Männerwelt
zur Erörterung , ferner die Verpflichtung zu recht verstan¬
dener Kirchenpolitik und zur öffentlichen Mission der evan¬
gelischen Kirche. Die großen Entscheidungen der kirchlichen
Gegenwart rufen zur Mitarbeit und zum Kampfe auf;
Nörgelsucht, Begriffsverwirrung , Indolenz . Jdeallongkmt
und Hoffnungslosigkeit müsien überwunden werden , »r. er
Vortragende zeigte , wie aus der Verworrenheit der gegen¬
wärtigen kirchlichen und religiösen Lage klare Liinen her-
vorznleuchten beginnen , die in eine bessere Zukunft «. es
evangelischen Glaubenslebens in unserem Volk Hinaus¬
weisen . Es folgte eine sehr anregende Besprechung, die den
anregenden Vortrag praktisch fühlbar machte.

Kellner und Trinkgeld . Die in verschiedenen Gegenden
Deutschlands abgehaltenen Bezirkstage des Reichsverban-
Les der Gasthausangestellten (Mitglied des Gesamtverban¬
des christlicher Gewerkschaften) nahmen neben der Erorte-

' rung über den Ausbau des Arbeiterschutzes rm Gastwirts-
qewerbe auch Stellung zur Lohn- und Trinkgeldfragc . Fol¬
gende Entschließung präzisiert die Stellung dreies Verban¬
des : „Die Bezirkstage des Reichsverbandes der Gasthaus¬
angestellten stellen sich nach wie vor in der Entlohnungs¬
frage auf den vom Verband betretenen Boden . -e.a sich eine
gesetzliche Regelung der Trinkgeldfrage niemals ermög¬
lichen läßt und durch das Sinken der Trinkgeldeinnahmen
sich die Einkommensverhältnisse der aastrvrrtschastlrchen An-
gestellten verschlechtern, mutz die Forderung um Ein¬
führung und Erhöhung fester Löhne auch in Zukunft nach¬
drücklich vertreten werden. Auch die Angestellten des Gast-
rvrrtsgewerbes erheben wie alle anderen Angestellten und
Arbeiter Anspruch ans eine geregelte Entlohnung und An¬
erkennung ihrer Arbeitskraft . Gewiß seien die eigen¬
artigen und tiefeingewurzelten Berhältnisie voll und ganz
berücksichtigt, aber auch der Unternehmer im Gastwirts¬
gewerbe ist bei gutem Willen in der Lage, seinen Betrieb
nach und nach derartig einzurichten, daß die Angestellten
nicht nur auf die Trinkgeldentlohnung angewiesen sind

Früherer Schluß der Paketpostschalter rn Wiesbaden.
Vom 1. Januar 1614  ab werden die Annahmestellen
für Pakete ohne Wertangabe bei den Postämtern 1 iLui¬
senstraße) und 6 (Bahnhof ) in derselben Wer e wie es bei
den Zweig -Postämtern 2, 8 und 1 bereits seit längerer
Zeit der Fäll ist. um 7 Uhr abends geschlossen werden.
Für Pakete , die nach 7 Uhr zur Einlieserung kommen. ,st
eine besondere Einlieferungsgebühr von 20 Pfg . für fede
Sendung zu entrichten. wws

Die Einäscherung des 67jährigen Dr . mcü. Aoolf
H o m m e l, des bekannten Erfinders und Fabrikanten des
Sämatogens , der hier einem Gehirnschlag erlag , fand ge¬
stern nachmittag im Mainzer Krematorium statt.

Zimmerbrand . Am Montag Nachmittag wurde die
Feuerwache nach dem Hause Römerweg 6 gerufen . Dort
war in einem Zimmer Feuer ausgebrochen, bem verschie¬
dene Möbelstücke zum Opfer fielen . Nach kurzer Tätigkeit
konnte die Feuerwache wieder abrücken.

Handtäschchenmarder machen sich wieder tu letzter
bemerkbar. Sie benutzen den starken Verkehr in der Weih¬
nachtszeit , um sich an die vor den Schausenstern stehenden
Damen heranzuschleichen und ihnen das lose in der Hand
hängende Täschchen mit kühnem Griff zu entreißen . Größere
Achtsamkeit ist daher geboten ! Am Sonntag gelang es
einem Burschen in verschiedenen Straßen zwei Mädchen
die Hanbtäschchen zu entreißen . Er verschwand jedesmal
unerkannt mit seiner Beute . ^ , . 0 .„

Der Tod in der Tanzstunde . In einem Tanzkursus in
der Loge „Plato " stürzte am Samstag Abend der siebzehn¬
jährige Kaufmannslehrling Walter Müller . Seeroben¬
straße 23 wohnhaft , von einem Herzschlag getroffen. °u
Boden . Er wurde von der Sanitätswache nach seiner Woh-- . . CTOrtv/ve*» »g-ie lg r» ITn1*.

führt hat. Auerbach ist gebürtig von Frankfurt . Die ihm zur
Last gelegten Schwindeleien hat er in mehreren größeren
Städten Deutschlands begangen wo er bald alO ^ Wies¬
baden. bald als in Berlin wohnhaft auftrat . Auerbach ist
ein oft vorbestraftes Individuum . Unter anderem wurde
er bereits wegen Brandstiftung in gewinnsüchtiger Absicht
bestraft Er hatte damals sein eigenes HauS angezundet,
um sich in den Besitz der Versicherungssumme zu setzen. _

Jubiläum des Spangerrbergschen Konservatoriums . Das
am Samstag stattgeh.ibte zweite Festkonzert brachte als
Eingangsnummer das Saint - Sasnssche »Septett für
Klavier . Streichquintett und Trompete ": ein höchst klang¬
schönes, interesiantes und formvollendetes Werk, um besten
Wiedergabe sich Frl . Schilkowski,  sowie die Herren
Kgl. Konzertmeister Nowak,  Franz und E. Kiesel , C.
Backhaus,  Chr . Eckl und Fr . Werner (sämtlich Mit¬
glieder des Lehrerkollegiums der Anstalt ) in gewohnter,
hochkünstlerischer Weise verdient machten. Erne Arie aus
Rossinis „Semiramis " und drei Lieder von Spangenberg,
H Wolf und R . Kahn, denen als Zugabe noch die schel¬
mischen„Barbarazweige " von Weinreich folgten , bildeten die
gesanglichen Darbietungen des Abends , für; 6te Frau
Professor Fahr - Woraczek  ihre oft gerühmte Vor¬
tragskunst erfolgreich eingesetzt hatte. - Herr Kapellmeister
Ir wer,  nach längerer Zeit wieder einmal als Jnstru-
mentalsolist tätig , spielte das Mendelssohnsche Violin¬
konzert, dessen temperamentvoller Bortrag durch gleich leb¬
haften Beifall belohnt wurde, wie die vorhergenannten
Nummern — Den Rest des Programms bestritt Herr
Czarniawski,  der neue erste Klavierlehrer des In¬
stituts . Seine glänzende Technik, sowie sein reiches, durch
echt künstlerisches Verständnis geläutertes Vortragsver-
möaen kam sowohl in den drei Chopin-Kompositionen , wie
namentlich in Lisz-s „0. Rhapsodie" zu solch überzeugendem
und zwingendem Ausdruck, daß es einer ganzen serre von
Zugaben bedurfte, bis sich die so außerordentlich hochgchen-
den Wogen der Begeisterung nur einigermaßen zu glatten
begannen . — Alles in allem ein Erfolg , welcher den des
ersten Abends in jeder Beziehung auf das Trefflichste er¬
gänze und das freundliche Bild von der Leistungsfähigkeit
der Anstalt nach jeder Richtung in überaus günstiger Weise
vervollständigte . _

Märchendtchtungen der Bühne seit Jahren bestens einge-
führt sind. Herr Clobes wird die von farbenprächtigen
Künstlerlichtbildern illustrirten , husten deMsche«
Volksmärchen , wie Schneewittchen, der Froschkonig, Dorn¬
röschen, Aschenbrödel und der kleine Däumling , zum Vor¬
trag bringen . Den Schluß wird eine lustige Reise um die
Welt und eine lustige Reise in den Himmel bilden . Der
Bortrag ist nur Mitgliedern , bezw. deren Frauen und
Kindern zugänglich. Die Mitgliedkarte mutz am ^ aal-
einaana vorgezeigt werden . _ „ _ ,

Fremdsprachliche Vorträge.  Der 3. Vortrag
des diesjährigen Zyklus findet Dienstag , den 16. Dez
bV?  Uhr , im Saal der Stadt . Oöerrealschule (Zietenrrng)
statt. Der englische Lektor der Universität Erlanger , Dr.
Smith , wird im Anschluß an Lichtbilder über „English
Schools and Universities " sprechen.

Aus den Vororten.

Die goldene Märchenwelt
hatte am Samstag nachmittag im kleinen K u r h a u s -
Saale viele hundert Kinder Augen hell Aufleuchten lassen.
Wilhelm Clobes  hieß der Zauberer , der in Wort und
Lichtbild diese Märchenwelt „goldig ans Traumen G
Wirklichkeit umsetzte: Clobes . der Verfasser des „Märchen
vom Bärchen", also einer , der das Marchenerzahlen aus
dem ff versteht. Daß dieser Nachmittag Allen den kleinen
Herrschaften als ein genußreicher in dauernder Erinnerung
bleiben wird — diese Tatsache noc.i besonders festzustellen,
ist angesichts der fachmännischen Vorzüge des Marchen-
welt -Führers Clobes kaum noch nötig . Die Zuhörer und
Zuschauer hatten es nur schwer, unter dem vielen Schönen,
das aeboten wurde , das Beste auszusuchen ; aber ernsnm-
rwia wohl erklärten sie: Alles war sehr schön und am aller¬
schönsten die Reise in den Hrmme  l (Nummer 10 de:
Vortragsfolge : „Von den lieben Englein d rvben , von
Eleonore Kaiser, Bilder von Meta Voigt ). Von den „lie¬
ben Englein " konnte sich die märchcndurstiA Kinderseele
gar nicht trennen . Und hätte nicht das letzte VUd - „W e n n
die 'Weihnachtsglocken  g e h'n", zum Ausbruch ge¬
mahnt , die Kleinen säßen wohl letzt umh in glückseliger
Träumerei und dankerfüllt vor den Lichtbildern und vor
ihrem goldenen Märchenonkel, genannt Wilhelm Clobes.

nmtft gebracht, wo er am nächsten Morgen , früh o Uhr,
starb

Diamantcnschwindler . Verhaftet und ins Untersuch¬
ungsgefängnis nach Frankfurt abgeliesert wurde ein
Schwindler namens Auerbach, der unter dem Namen Gras
von Cronberg große Diamantenschwindeleien ausge-

Kurhaus , Theater . Vereine , Vortrage nsw.
Für den Tango - Tee  der Kurverwaltung übermor¬

gen Donnerstag im Kurhause ist wieder das vorzügliche
Verufstänzerpaar Mo-nsieur Pluton und Madame Luce-

rtto ®cTsTi 'isten - Abeud im Kurhaus ist von Mitt¬
woch auf Donnerstag dieser Woche verlegt.

Königliches Theater.  Heute findet die erste Wie¬
derholung des am vergangenen Samstag zum erstenmal
aufgeführten Schwankes „Im grünen Roch von Gustav
Kadelburg und Richard Skowronnek statt (Ab. C). Bei die¬
ser Gelegenheit wird Herr Heinrich S chr o t h, der bekannte
Bonvivant des Lessingtheaters in Berlin , anstelle des er-
krankten Herrn Schwab als Profesior Rohde gastieren.

In die D e zem b e r - A u s st e l l un g von
Schneiders Kunstsalon  wurde ern Gemälde von
W. Steinhaufen neu ausgenommen.

„Eine Fahrt ins Märchenland  lautet das
Thema des am nächsten Samstag nachmittag 5 Uhr in der
Aula der Gewerbeschule stattfindenben Vortragsabends,
der vom Vorstand des Lokal-Gcwerbevereins , insbesondere
den Frauen und Kindern der Mitglieder geboten rmrd.
Als Rezitator wurde Herr Schriftsteller Wilhelm Clo¬
bes  gewonnen , dessen Märckenabend- im Kurhaus und

An orchestralen Darbietungen bot der Abend die erste
(kleine) „Leonoren -Ouverture ", die seit längeren Jahren
nicht mehr gehörte Borodin 'sche „Steppenskizze aus Mittel¬
asien", (ein sehr farbenreiches , aber ziemlich ^ altslosesTonaernälde ) und al8 piece de resistance Mc
E-moll -Symphvnie Nr . 4. Auch bei diesen drei Nummern
stand das König !. Orchester völlig auf der Hohe der ihm
gestellten Aufgabe . Am eindringlichsten wirkte natürlich
die Brahms -Symphonie und aus dieser wieder der zweite
und vierte Satz , für deffen mustergiltige Vorführung Herr
Mannstädt den lebhaften Dank der Zuhörerschaft entgegen-
uehmen konnte, '

Kleine Mitteilungen.
In Frankfurt a. M. ist Professor Maximilian Fleisch

Begründer und Leiter des Raff - Konservatoriums . rm
Alter von 66 Jahren nach kurzem Kranksein ge¬
storben. Als Dirigent des Frankfurter Lehrersanger-
chors ist Fleisch in ganz Deutschland zu großem An-

aelanat ' er leitete den Verein seit 1880 und
hob ihn au seine vorbildliche Stufe künstlerischer Lei¬
stungen. Das Musikleben Frankfurts verliert in dem Ver¬
storbenen seine vornehmste Stütze , fehlte doch der Lehrer
Sängerchor bei keiner öffentlichen Feier vonVedeutn .ig
und gab ihr durch seine Mitwirkung die musikalische Wethe
Was Profesior Fleisch mit diesem Chor erreichte, kam mit¬
telbar dem Ganzen zu gute : die Musikstadt Frankfurt ver¬
dankt dem Konservatoriums -Direktor und Chorleiter Flench
mit am meisten ihre heutige Bedeutung . Allgemein :n Er¬
innerung ist noch die leitende Stellung , die Prof . Fleisch
bei den Festlichkeiten der Frankfurter GesaiigSwettstreite
etnnahm : er wurde bei diesen Anläsien vom Kaiser vielfach
ausgezeichnet

Die Probe « für das Vollmöller -Humperdinck'schc „Mi¬
rakel ", dessen Erstaufführung am 23. Dezember in der
Festhalle zu Frankfurt  a . M . unter der persönlichen
Leitung von Max Reinhardt stattfindet, haben ihren An-
sana aenommen . — Zur Einstudierung der S000kopftgen
Komparserie ist «tu ganzer Stab von Regisseureu aus Ber¬

lin eingetroffen . Die Oberleitung hat der Regisseur Jo¬
sef Klein . Für den musikalischen Teil , dessen Oberleitung
Kapellmeister Einar Nilson vom Deutschen Theater hat
sind außerdem noch tätig Gunnar Ahlberg . Kâ l Schmidtund Georg Meine !. Die Chvre werden von Musikdirektor
Weimar in Frankfurt a. M . einsiubiert.

Als Nachfolger des kürzlich verstorbenen General¬
intendanten des Hoftheaters in Schwerin , Frerherrn von
Ledebur, wurde der Direktor des ehemaligen Neuen Thea¬
ters in Berlin , Dr . Alfred Schmieden,  ernannt.

Im Berliner Theater am Nollendorfplatz gelangt die
englische Militäroperette »Freddy und Teddy  von H.
L. Melbourne , Deutsch von C. Lindau und A. Neidhardt,
Musik von Digby La Touche, am 23. Dezember zur Urauf-

führnng -l Drama „Canoss  a" wird demnächst am
Stadttheater in Leipzig aufgeführt werden.

Das neue Lustspiel Hermann Bahrs „Das Phan¬
tom"  gelangt am 23. Dezember im Deutschen Volkstheater
in Wien zur Erstaufführung.

Peter Rosegger  hat für die Absicht, chm eine Spende
auzubicten anläßlich des Nichterhalts des Nobelpreises , ge¬
dankt: er schreibt an die „Grazer Tagespost . „Ich lese in
der Zeitung , daß der Deutsche Schulverein , veranlaßt ouich
die bekannten tschechischen Umtriebe , zur Genugtuung eine
Geldsammlung für mich einlcrten will . So dankbar ich für
den Beweis treuen Wohlwollens bin , so muß ich doch die
Sache selbst auf d a s E n t s chi e d e n st e a b l e h n e n.
Es bedarf keiner Genugtuung wegen der Tschechenhetze, aus
der mir ja so wertvolle moralische Vorteile erwachsen sind.

Waldemar Wendlands dretaktige komische Oper
Schneider von Malta"  wurde von Direktor Georg
Hartmann für das Deutsche Opernhaus in Charlottenburg
zur Aufführung erworben . ^ t . . - ,

Fr an Gisela Werbezi  r k vom Theater rn der Josef¬
stadt in Wien hat vom Königlichen Schauspielhaus rn Ber-
lin einen Antrag als Nachfolgerin der kürzlich verstorbenen
Hvfschaufpielerin Nuscha Buhe erhalten , dem die Kunstlerin
nach Ablauf ihres Vertrages «nt Direktor Jarno folgen
will.

Biebrich.
Verschönerungsvercin . Der Verein hielt am .Samstag

abend im Saale des Hotels „Bellevue ferne diesiahrrge
(44) Jahreshauptversammlung ab. Nach der
Eröffnung durch den 1. Vorsitzenden. Herrn Hauptmann
a. D . Giovannini,  erstattete Herr Lehrer Roth  den
Jahresbericht und Weinhändler H. Schmoelder  den
Kassenbericht. Der Verein verfügt über ern Vermögen von
012 Mark. Die Vorstandswahl ergab die Neuwahl bezw.
Wiederwahl folgender Herren : Stadtbaumeister ö - Seidet,
«ackierermeisier Bolz , Freiherr von Brandis , Kunstichlo,-
sermeister Fr . Deuser , Rentner G. Drexel , Wiesb ^ cn,
Oberzahlmeister Fuhr , Hauptmann a. D . Givvannurr , Pro-
fesior ^ yne . Postdirektor Hirsch. Kunstgartner Hollburg.
Kaufmann Äug . Kunz, Obergärtner Lotz, Mazor a. D . von
Luck, Direktor Mainz , Bauunternehmer Andreas Maurer,
Profesior Meister , Direktor Ph. Oster, Fr . von Schmelzing,
Weingntsbesitzer H. Schmoelder , Madtrat Scktig^ ReederAua . Waldmann , Kaufmann Ed. Werner , .-oucyvruaerel-
besitzer G Zeidler . An die Versammlung ichloh sich ern

» » Montag wurde mit der
Errichtung der Kasernengebäude für die im
hierher kommende Unteroffiziervorschule rm Parkseld

begonnmr.̂ ne^ Ehejubiläum . Das Ehepaar Ad . Schmidt,
Heppcnhein êrstr. 6, konnte am Sonntag das Fest der silber-

-̂ickUiildervortraq In der Turnhalle am Kaiserplatz
bielt Gestern nachmkt'tag Herr Oberpostassistent Münch-
Wiesbaden der zweite Vorsitzende des dortigen Turnver¬
eins im Aufträge des Turngaues Süd -Nassau einen Vor¬
trag ' m?t Lsihtbildern über „Das deutiche Turnfesi :n Leip¬
zig". Der Vortrag , der in sehr anschaulicher ôerse den Zu-
börern die aewaltige Veranstaltung vor Augen führte , war
trotz des nähen Weihnachtsfestes sehr gut besucht und fand
eine sehr beifällige Aufnahme.

Schierstein.
Vom Haienbahnprojckt. Im Anschluß an eine Besich¬

tigung der bei Rüdesheim im Bau begriffenen Rheinbrucke
rawen am Samstaq die Vertreter der S t r o m b a u d i r e k.
t i o n Koblenz nach hier , wo im Beisein der :n Frage kom¬
menden Behörden und verschiedener Interessenten e,ne Be¬
sprechung über das Hafenbahnproiekt und die damit zusam-
menhänaenden neuen Rheinuferverkehrsfragen stattfand

Besitzmcchsel. Herr Kommerzienrat
Pabit kaufte von Wehnerts Erben einen an der ^ otzheimer
Straße unterhalb der im Bau begriffenen Söhnkein Men

NL"- '»»-'ÄWÄ 'ÄS
taufte ’von dem Geschäftsführer Kastelhuhn aus Koblenz
einen an der Wallufer Straße gelegenen , »ber einen Mor
gen großen Acker zum Preise von 86 Mark für dre Rut^
Herr Maurer errichtet auf dem Grundstück :m Frühj yr
eine Billa.

Bierstadt.
Die mangelhafte Lichtzusuhr. Auf die Beschwerde¬

schrift des hiesigen S °us - und Grundbesitzervereins w ĝ^

NefeVun^  M nunmehr einê Antwort des , Wies¬
baden  e r M a g i st r a t s eingegangen . Es wrrd̂ hr« , ^

t ä̂ t Sw ê r k e S in" d? r Belenchkungszeit M ^ 8 MB in
sÄ — ~ » ' * *

? rr ' i » » Pn la icn so müßten die Schwankungen l«
Acht von den Stromabnehmern mit in den Kauf genmn-
men werden . (Eine etwas i^ erbare Folgerung !)Maaiitrat erklärt sich aber bereit , durch Ausvau
weiteren Transformatorenstation die Schwankungen auf
ein wesentlich niedrigeres Maß berunterzubringen.
Hoffentlich wird das Licht durch die Neueinrichtung wen^

sei? Anfang November über dessen Beschaffenheit kein-
Klagen mehr zu führen

Sonnenberg.
Feuerwehrfest . Am 20. Nov . abeuds feierte b*

Freiwillige Feuerwehr !vr ir.
tungsfest.  Der 1. Kommandant begrüßte dw
wesenden , darunter auch Bertr ^ r benachbarter Weh« n.siierous dankte Herr Bürgermeister Bucheil
treter der Gemeindebehörde für die Einladung der
und forderte die anwesenden ;ungen Leute auf . der Fr^
willigen Feuerwehr beizutreten . Welche
verein Gemütlichkeit trug verschiedene ^ öre vor wer-ye
allgemeinen Beifall fanden . Nachdem der "Brands
lebenden Bildern gezeigt war , brachen dre Käme ^
Mösle , Schmidt und Roth humochstiMe Vortrage , ^ ^
Schluß des unterhaltenden Teiles brldete ^ « ^ 8 ^in
stück „Alarm ", das einen großen Applaus erntele . ^
flotter Tanz hielt Alt und Jung noch bis zum frui
Morgen beisammen . _ .

Nassau und Nachbargebiete.
, Wiesbaden , 16. Dez . Der Lehrerverein Wies¬

baden - Land  wählte in seiner Mitgliederver,ammlu ^g

am Samstag als Vorsitzenden et»« igt i K 11
W ; nter  in Sonnenberg . Der seitherige Vorsitzende ^
Lehrer Debus -Auringen , der eine Wiederwahl bestimm^
ablehnte , wurde zweiter Vorsttzender. wahrend °
Henrici -Sonnenberg als Schriftführer und K
wiedergewählt wurde. . u

Sc. Niederwalluf . 15. Dez . Rhein an läge  Die
umstrittene R h e i n a n l a g e seht nunmehr ihrer ^
wirklichung entgegen . Die Gesamtkosten lelauf
etwa 1600 Mark. Dem Bürgermeister I a n , e n P » „ on
Gönncrieite bis jetzt 652 Mark zur Verfügung gestcllt̂ V^
der Firma Goos u. Koenemann werden unentgeltlich

! Rosenbäume und Ziersträucher im Werte von 1 W 9J t
aelieiert . An laufenden Ausgaben für Uiiteihaltung
Anlage sind 150 Mark vorgesehen. Außer der genan ^
Firma werden sich noch andere Gärtnereiftrmen an
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Dienstag, 16. Dezember 1913
r..«scburückung beteiligen.
^nnen läßt, wird die Rheinfront,
Md-«. übrig

chi e ü e n e s.
•sfiliSe ^yriuoauiuoeriiergerung  in «oouiuuu
L?meindewalt erzielte einen Durchschnittspreis von Mk.
L hundert Stück. Die im Distrikt Jungholz geschlagen
x-ömmchen und Stangen 1. Klasse wurden freihändig
ren
stNs

Wie die jetzt abgesteckte Anlage
die bis jetzt vieles zu

ließ, nach ihrer Fertigstellung unserem
strebenden Ort zur größten Zierde gereichen. Die Ein-
.z«eri'chaft hält deshalb mit ihrer Anerkennung für den

Ämerwetster, der im Verein mit den Gemeindekörper-
VrJen  und dem Verschönerungsverein die Verwirklichung

Neuanlage eifrig betrieb, in keiner Weise zurück.
“ f . Eibinge«, 14. Dez. Ein Schadenfeuer  äscherte
- - Wohnhaus des 'Herrn Michael Dries ein. Wie das

entstanden ist, konnte noch nicht ermittelt werden.
* i Wambach. 13. Dez. Verschiedenes.  Die dies-

ChristbaUmversteigerung  in Wambacher—' 40
geschlagenen

an
Bauunternehmer Maurer in Biebrich sei-

her Gemeindeverwaltung abgegeben. — Das Ergeb-
Vder Vieh - und Obstbaumzählung  am 1. De-

war hier folgendes: 1. Haushaltungen 68, 2. Haus-
Mungcn mit Vieh 85, 3. Gehöfte mit Hausgarten , in denen
^schäume vorhanden 51, 4. Obstbaumgrundstückcaußerhalb
ts Ortsberings 104, 5. Gesamtzahl der Obstbäume 1690, 6.
«jndvieh 130, 7. Pferde 19, 8. Schweine 215 und 9. Ziegen
jjg Stück. Schafe werden in unserm Orte keine mehr ge-
^ fTj' Aus dem blauen Ländchen, 14. Dez. K i n e m a t o -
-raphische Vorführungen.  Mit den in der ver-
.M»cnen Woche in Delkenheim, Massenheim, Wallau
ßreckenheim, Wicker, Igstadt und Wildsachsen erfolgten
«orfübrungen des Films von der Königin Luise wurde
zherall der größte Erfolg erzielt . In der Regel fanden
Mich rwei Vorführungen statt, in den Nachmirtagsstun-
»n, für die Kinder und abends für Erwachsene. Das
Mmungsvolle Lebensbild der unvergeßlichen Königin
Lr ganz dazu angetan , die traurige Zeit der Erniedri-

Deutschlands vor den Augen der Zuschauer vorüber-
-ichen und diese fühlen zu lassen, wie schwer die hohe
L, :i unter dem Drucke des unbeugsamen Korsen gelitten
L Die Bevölkerung unserer Gemeinden nahm so zahl-
M an den Veranstaltungen Anteil , daß die Säle meist
Erfüllt waren und alle Teilnehmer waren Hochbefriedigt
»o- erfreut darüber , daß auch den Landbewohnern leyr
»eistige Genüße geboten werden, die seither nur den
Nädtcn zuteil wurden . Im L e s e v c r e i n für den
^ndkreis Wiesbaden,  der die Vorführungen durch
Seim Lehrer Jung (Delkenheims veranstalten läßt , sind
Dramen und Schundfilms grundsätzlich aus-
«es<hl o sse n.

□ Nordcnstadt, 14. Dez. Goldene Hochzeit.  Heute
stierte der Bäckermeisterund Landwirt G. Philipp Meyer
mit seiner zweiten Ehefrau Margarethe , geb. Stemmler,

Fest der goldenen Hochzeit. Der Jubilar ist, nachdem
im letzten Jahre mehrere ältere Leute unserer Gemeinde
gestorben sind, als 80jähriger Mann der älteste Bewohner
Nordenstadts. Pfarrer Heyne  überreichte dem Jubel¬
paare die ihm vom Kaiser verliehene Ehcjubiläumsmedaillc
liebst einem Glückwunschschreiben des Landrats Kammer-
Herrnv. Heimburg.

0 Wildsachfcn, 14. Dez. In Rußland gestorben
ist der hier geborene Ingenieur Wilh . Sebastian  im
Ater von 41 Jahren . Derselbe war unverheiratet und soll
seinen drei hiesigen Geschwistern ein recht bedeutendes Ver¬
mögen hintcrlassen haben.

b. Hattersheim, 15. Dez. Der B ä d e r z u g der Tau-
imsbcihn ab Homburg um 7 Uhr abends nach Wiesbaden
hält auf eine Eingabe von Interessenten hier von heute
ab zum Ein- und Ausstetgen von Fahrgästen auch auf der
hiesigen Station an.

c. Höchst, 15. Dez. Eine Falschmünzerwerk-
hätte  wurde am Freitag in Griesheim  ausgehoben.
Dir Falschmünzer hatten meist Zweimarkstücke  her¬
gestellt. Ein Helfershelfer von ihnen wurde am Samstag
durch die hiesige Polizei in den Höchster Farbwerken fest¬
genommen. Es ist der Arbeiter Franz Lettner.  Bet der
Durchsuchung seiner Effekten fand man noch eine Anzahl
Klllschstücke.

)!( Nied 13. Dez. D i e Allgemeine Ort s-
lrankenkassc Nied , Schwanheim , Sossen¬
heim Nr . 21 hielt gestern hier im „Karpieu" eine Ver-
smmlung ab, die sich mit den Verhandlungen , welche die
Borstände der Ortskrankenkasien mit dem A e r z t e v e r -
iand  gepflogen haben, beschäftigte. Allgemein wurde an¬
erkannt, daß eine den Verhältnisieu angemessene Auf¬
besserung berechtigt sei. Die geforderte-, Honorare wur¬
den deshalb zumteil, aber nicht ganz  b c w i l l i g t. Der
Vorsitzende Eolloseus-Schwanheim hofft jedoch, daß die
Angelegenheit noch bis zum 1. Januar 1914 zur Zufrie
ienheit beider Parteien geregelt werden

4. Bad Homburg v. d. H., 14. Dez.
Bei den Aufräumungsarbeiten aus dem
Strohhaufens an der Knobelsmühle fand
Anzahl Knochen. Man nimmt nach dem
"um menschliche Ueberreste

dürste.
Verbrannt.

Branöplatze des
man eine große

„Tb." an, daß es
handelt. Wahr-

iheinlich hat ein, oder vielleicht auch mehrere Handwerks-
burschen in dem Strohhaufen ein Nachtlager gesucht und
Und, nachdem infolge ihrer Unvorsichtigkeit der Haufen in
Rammen anfging, mit verbrannt.

d. Bah Homburg v. d. H., 14. Dez. Ihre goldene
Hochzeit  feierten gestern Herr Robert P i s che l mit
seiner Ehefrau Dorothea , geb. Göthe. Herr Pfarrer Wenzel
überreichte dem Jubelehepaar die vom Kaiser verliehe:^Ehejubiläumsmedaille.

t Oberursdl, 14. Dez. Ein ganzes Jahr elek¬
tischen Strom für Belenchtungszwecke um¬
son st erhält jeder neu hinzukommende Abnehmer! Diese
mhe Weihnachtsbotschaft kündigt die Frankfurter Lokal¬
bahn-Aktiengesellschaft den Oberurselern an. Was die Ge¬
schäft damit bezweckt, darüber werden nur Vermutun-K«t laut. Wahrscheinlich handelt es sich um ein Konkur-
^nzmanöver. Der lachende Dritte ist zweifellos das Publi¬
kum, dem ein solches Angebot wohl noch nie gemacht wor-
!** ist. Ob die Konkurrenz nun nicht den Strom auf zwei
Mrr umsonst liefert?
_ g. St . Goarshausen . 14. Dez. Gefahren der
^heinschiffahrt.  Am Kammereck trug sich " n
'Zweier Schiffsunfall  zu . Der Schraubendampfer
«Maria Margarethe " aus Mainz kam mit zwei beladenen
wr den Main bestimmten Kähnen bergwärts . Zu gleicher
«ttt befand sich der Radschleppdampfcr „Fender Nr . IV

vier Kähnen im Anhänge auf der Talfahrt . Bei sol¬
len Gelegenheiten pflegen die Bcrgschleppzüge zu warten
"'s die zu Tal kommenden Fahrzeuge das Famwaßer
»assiert haben. Der Schiffsverkehr wird durch Signale
"m Wahrschauposten am Kammereck geregelt . Durch irgend
ssuen Umstand fuhr der Schleppzug „Maria Margarete
Reiter, obgleich die weiße Fahne am Wahrschauhausmen
sinen Talschleppzug anzeigte. Da das Fahrwasser an der
stelle, an der sich die beiden Schleppzüge trafen , nicht sehr
breit ist. mußte der Radschleppdampfer mit dem einen
^abe über den Kahn „Gretchen von Zell an der Mo-
'°l des Schiffers Uerlein hinwegfahren . Das betr. Rad
"»«Le dadurch so stark befchädigt. daß der Dampfer zwecks

Wiesbadener Neueste Nachrichte«
Instandsetzung eine Werft am Niederrhein aufsuchen muß. °
Der Kahn „Gretchen" ist oberhalb der Wasserlinie sehr
stark beschädigt und liegt bei Oberwesel vor Anker, wo er
notdürftig ausgebesiert werden soll. — Am Denkmalskopfe
des Kaiserüenkmals in Koblenz  zog sich der Kahn
„Henny von Carnap " schwere Beschädigungen zu. Der
Kahn war vom Schleppdampfer „Johann Knipscheer
Nr . II " zu Tal gebracht worden. Damit nun der Kahn in
die Moselmündung einlaufen konnte, wurde das ver¬
bindende Drahtseil gelöst. Dieses versing sich jedoch, so-
daß die Schwenkung des Kahnes zu kurz ausfiel und die¬
ser gegen den Denimalskopf fuhr. Das Vorderteil des
Kahnes hat derartia schwere Beschädigungen davongetra¬
gen, daß der Dampfer zwecks Instandsetzung eine Werft
anlaufen muß.

s. Canb. 14. Dez. Verschiedenes . Die Schis-
ferkontrollversammlungen  werden im kom¬
menden Jahre am 3. Januar , vormittags 10 Uhr, in
Camp und am gleichen Tage , nachmittags 1 Uhr, in Caub
abgehalten. — Vom Frühjahr 1914 ab soll eine Au to-
verbindung  zwischen Caub  und S t r ü h t bczw.
Welterod  geschaffen werden. Es sollen zwei Auto-
omnibuffe für diese Strecke eingestellt werden, und zwar
sollen diese voraussichtlich täglich dreimal verkehren.

s. Nicderweidbach, 15. Dez. Pfarrerwahl.  Für
die hiesige Pfarrstelle wurde Herr Pfarrer R e h b e r g au
Simmersbach einstimmig gewählt.

i. Mainz , 15. Dez. Der Einspruch gegen die
S t a d t v e r o r b n e t e n w a h l. Die von den Herren Dr.
Pagenstecher und Geh. Justizrat Dr . Schmitt im Aufträge
der vereinigten bürgerlichen Parteien  ein¬
gelegten Einwendungen gegen die Staötverordnetenwahl
stützen sich in der Hauptsache auf folgende Gründe : 1. hätten
mehrfach Personen auf den Namen anderer gewählt, 2. der
Wahlvorstanö sei nicht immer in der gesetzlichen Anzahl
beim Wahlgeschäst anwesend gewesen, 3. das Lokal, in dem
der Wahlakt beendigt wurde , die Karmeliterklosterschule,
sei nicht bekannt gemacht, die Oeffentlichkeit also ausge¬
schlossen gewesen. Wie der „M. A." hört , sind die Wahlakten
und die Einsprüche heute vormittag dem Kreisamte vor¬
gelegt worden.

8. Bischofsheim, 13. Dez. R e v o l v e r a n schl a g auf
einen Rektor.  Gestern abend zwischen 5 und 6 Uhr
wurden in der Schule auf Rektor G ö d e cke von einem un¬
bekannten Manne vier Schüsse  abgegeben . Der Atten¬
täter entfloh darauf in den Wald. Der Grund zu der Tat
ist unbekannt.

H. Frankfurt , 15. Dez. Mißlungener Mutter-
u n d Brudermord.  Der hier lebende ehemalige Kauf¬
mann Wynovst  reiste am 11. November nach Amsterdam,
nachdem er seinem Bruder Zyankali  in die Milch
und seiner Mutter Zyankali  in das Mundwasser ge¬
schüttet hatte. Das geplante Verbrechen wurFe rechtzeitig
entdeckt und Wynoost verhaftet.  Er hatte die Absicht,
die ganze Familie zu vergiften , um sich in den Besitz des
Vermögens zu setzen.

D. Pforzheim, 15. Dez. Brandstiftung.  In dem
benachbarten B i r ke n f c l 5 sind heute nachmittag infolge
Brandstiftung drei Wohnhäuser und drei Scheunen abge¬
brannt . Der Schaden wird auf ungefähr 70 000 Mark ge¬
schätzt.

I. Köln, 15. Dez. Der Rheinische Städtebund
hielt heute unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters
Stern -Viersen seine Sitzung ab. Es wurde beschlossen. die
Gewährung zweiter Hypotheken durch die Ge -
mein den  weiter auszudehnen . Die Höhe der Hypotheken
soll bis 75 und in besonderen Fällen sogar bis 80 Prozent
gehen. Als Verwalter der Hypothekenämter sind die
Städtischen Sparkassen gedacht. Bezüglich der Kranken¬
versicherung der Dienstboten  wurde vorgeschla-
gen, die Städte möchten mit den Krankenhäusern Sonder-
abkommcn treffen, so daß die reichsgesetzlichen Bestimmun¬
gen umgangen würden . Hierdurch würde eine wesentliche
Ersparnis erzielt. In dieser Richtung sollen noch beson¬
dere Vorschläge gemacht werden.

Gericht und Rechtsprechung.
Ein Lehrer als Sittlichkeitsvcrbrccher. Wiesbaden,

15. Dez. Der seit wenigen Jahren im Lehramt stehende
Volksschullehrer Sch. in Strüth , im Kreise St . Goars¬
hausen, wurde von der Wiesbadener Strafkammer wegen
Sittlichkeitsverbrechens in 10 Fällen zu N/e Jahre Ge¬
fängnis verurteilt , ihm auch auf die Dauer von 5 Jahren
die Fähigkeit zur Bekleidung eines öffentlichen Amtes
abgesprochen.

1 Zentner He« — 1 Jahr Gefängnis . Wiesbaden,
15. Dez. Die Taglöhner V. aus Wiesbaden und B. aus
Johannisberg brachen am 15. November ü. I . gemein¬
schaftlich in eine Scheune des Fouragehändlers Mener an
der Dotzheimer Straße ein, wo sie ca. einen Zentner Heu
entwendeten, den sie zu dem Fuhrunternehmer St . brach¬
ten. Dort ließ V. einen frei herumlaufenden Stallhasen
unter seinem Rocke verschwinden, der aber nach kurzer
Wegstrecke Reißaus nahm. Wegen des Heus muß B. ein
Jahr , wegen des Heus und des Hasen V. ein Jahr und
ein Monat hinter schwedischen Gardinen verweilen.

1. Der Geliebte als Erpresser. Trier,  13. Dez. Eine
ungewöhnliche Erpreffungsaffäre führte den Zugführer
Meier  vor die hiesige Strafkammer . Der Angeklagte,
welcher verheiratet und Vater mehrerer Kinder ist, unter¬
hielt seit Jahren ein Liebesverhältnis mit einer vermögen¬
den Förstersfrau aus der Eifel . Als seine Frau von dem
Verkehr Kenntnis erhalten hatte , machte der Angeklagte der
Förstersfrau den Vorschlag, nach Amerika zu fliehen. Die
Frau ging auch darauf ein, nahm ihr Vermögen von 25 000
Mark in Wertpapieren mit , und das Pärchen fuhr nach
Luxemburg, wo man sich Ueberfahrtskarten nach Amerika
besorgte. Dem Angeklagten war es aber gar nicht ernst mit
der Flucht, er wollte sich vielmehr lediglich durch das Ver¬
trauen der Frau in den Besitz deren Geldes setzen. Zunächst
schwindelte er ihr vor, er müsse eine Kaution von 10 000
Mark stellen, da er sonst als Deserteur verfolgt werden
könnte. Die Frau gab ihm diese Summe auch. Dann setzte
er sich mit einem Luxemburger Anwaltsgehilfen in Ver¬
bindung und setzte mit diesem eine raffinierte Erpressung
ins Werk. Der Anwaltsgehilfe mußte das Pärchen in den
Luxemburger städtischen Anlagen bei einem Spaziergang
verhaften, da es sich angeblich durch große Geldausgaben
verdächtig gemacht hätte. Der angebliche Kriminalbeamte
erklärte sich schließlich bereit , gegen eine Kaution von 7500
Mark sie weiter auf freiem Fuße zu belassen. Die geäng-
stigte Frau erklärte sich zur Zahlung dieser „Kaution" be¬
reit und zahlte dem Helfershelfer diese Summe auch tat¬
sächlich aus . Inzwischen hatte die Kriminalpolizei aber
Wind von der Sache bekommen und verfolgte den Ange¬
klagten und seinen Komplizen. Während jener Anwalts¬
gehilfe sofort ergriffen wurde , gelang es dem Angeklagten,
noch bis Bonn zu entfliehen , wo er der Polizei in die Hände
fiel. Der Angeklagte wurde in der heutigen Verhandlung
vor der Strafkammer  wegen Erpressung und Betruges
zu vier Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehrverlust
verurteilt . Sein Komplize ist bereits Ende Oktober vom
Zuchtpolizeigerichtzu drei Jahren Gefängnis und 300 Frcs.
Geldbuße verurteilt worben.
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Vermischtes.
Jas Eisendahnanglölk ln EaUen.

Ueber das bereits gemeldete Eisenbahnunglück
am Harrasfelsen wird von der Eisenbahnbetriebsöirektion
Chemnitz berichtet: Durch einen großen Felssturz am
Harrasfelsen zwischen Gunnersöorf und Braunsdorf ist
Sonntag abend kurz vor Niederwiesa der fahrplanmäßig
um 10.26 Uhr eintreffende Personenzug 1414 im Südportal
des durch den Harrasfelsen führ.enden Tunnels verschüt¬
tet  worden . Der erwähnte Persvnenzug fuhr mit zwei
Maschinen aus die Sturzmasse auf, wobei die erste Ma¬
schine bis zum Tunnelscheitel gehoben wurde. Die Wagen
des im Tunnel befindlichen Teiles des Zuges wurden
größtenteils zertrümmert . Leider sind mehrere Menschen¬
leben und zahlreiche Verletzungen zu beklagen. Auf tele¬
phonische und telegraphische Meldung wurden unverzüg¬
lich zwei Hilfszüge  von Chemnitz und Leipzig sowie
ein Ärztwagen von Döbeln abgelassen, so daß das Ret¬
tungswerk in kurzer Zeit begonnen werden konnte. Außer¬
dem waren eine große Anzahl von Aerzten und Sama¬
ritern aus Chemnitz, Niederwiesa, Frankenberg , Döbeln
und Roßwein zur Stelle . Sämtliche Verletzte wurden so¬
fort vorläufig ärztlich behandelt. Die Schwerverletzten
waren bis 4 Uhr morgens in den Krankenhäusern von
Frankenberg und Chemnitz untergebracht. Als schwerver¬
letzt sind sieben Reisende zu betrachten. Die Anzahl der
Leichtverletzten läßt sich noch nicht mit Bestimmtheit fest¬
stellen. Tot im Zuge aufgefundcn wurden vier Personen.
Es ist Hoffnung vorhanden , daß sich weitere Tote unter den
Trümmern nicht finden werden. Der F e l s stu r z, der
nach vorläufiger Schätzung mehr als 100 Kubikmeter
Massen umfaßt , dürfte nach den bisherigen Ermittelungen
außerordentlichen elementaren Er eignef-
se n zuzuschreiben sein. Die Oberbeamten der Betriebs¬
direktion Chemnitz und der zuständigen Aemter trafen mit
den Hilfszügen auf der Unfallstelle ein, auf der schon wäh¬
rend der Nacht der Präsident mit zwei Räten der General¬
direktion der Staatseisenbahncn erschienen war . Die ört¬
lichen Verhältnisse gestatten nicht, daß an der Unfallstellc
der Verkehr durch Umsteigen aufrecht erhalten werden
kann. Es werden aber Personenzüge in der Richtung von
Roßwein bis Gunnersöorf und in der Richtung von Nie¬
derwiesa bis Braunsdorf geführt. Die Sperrung zwischen
Gunnersöorf und Braunsdorf dürfte etwa acht Tage
dauern.

Die Opfer.
Aus Chemnitz  wird noch gemeldet: Die Zahl der

bei dem Eisenbahnunglück am Harrasfelscn bei Brauns-
öorf U m g c ko m m e n e n beträgt nach weiteren Fest¬
stellungen neun:  von den Toten sind noch zwei mit
Namen festgestellt: Otto Münzner aus Frankenberg und
Oekonomieschüler Bruno Ranft aus Niederwiesa. Ge¬
rüchtweise verlautet , daß die ganze Mannschaft eines Fuß¬
ballklubs vermißt werde. Bisher sind vier Tote geborgen
worden und zwar Frau Oberlehrer Haupt (Chemnitz),
Walter Pesfler (Chemnitz), Fräulein Engler (Nieder¬
wiesa), sowie eine bis jetzt unbekannte Persönlichkeit.
Schwer verletzt wurden 15 Personen. — Mon¬
tag vormittag wurden die Aufräumungsarbeiten fortge¬
setzt. Es konnten bisher nur drei Wagen aus dem Tunnel
gebracht werden. Die beiden Lokomotiven sind vollständig
in der Felswand eingeklemmt. Nach dem Unglück ereignete
sich ein zweiter Absturz von Felsmassen. Wie verlautet,
sollen sich unter den Trümmern noch weitere Tote be¬
finden. — Bei dem Eisenbahnunglück im Harrastunnel
wurden einem jungen Mädchen beide Beine abgefahren.
Einem Mann fuhr ein Holzstück durch den Mund in den
Hinterkopf und tötete ihn auf der Stelle , wieder ein ande¬
rer verlor beide Augen. Ein Mädchen wurde gerettet,
verlor aber durch den Schreck die Sprache.

Der Schanplatz der Katastrophe
ist durch Theodor Körners bekannte Ballade „Harras , der
kühne Springer " volkstümlich geworden. Der Harras-
sprung liegt in der Nähe des schönen Schlosses Lichten-
walöe, vier Kilometer oberhalb von Frankenberg (Amts¬
hauptmannschaft Flöha ) im Königreich Sachsen, und trägt
zwei Denkmäler.

Grauenhafter Batermord.
Aus Budapest  wird uns berichtet: In Bacsal-

m a n,  einem Marktflecken in der Nähe von TheresiopelS,
wurde der reiche Bauer Suhauda ermordet ausgefunden.
Die Ermittelungen ergaben die Schuld seiner beiden
Töchter und seiner Frau . Diese war noch vor der Tat ab-
gercist, um den Verdacht von sich abzulenken. Sic wurde
jedoch verhaftet . Die ältere Tochter sagte aus , daß ihre
jüngere Schwester im Einverständnis ihrer Mutter de«
Mord ausgeführt habe. Sie habe ihrem schlafenden Vater
mehrere Beilhiebe versetzt. Als sie später an der Tür des
Schlafzimmers lauschte und vernahm, daß der alte Mann
noch lebte, habe sie ihn noch mehrere Male mit dem Beil
auf den Kopf geschlagen. Als sie ihn am Morgen noch
atmend fand, habe sie ihm neue Beilhiebe versetzt. Die
Mordwaffe habe sie dann in der Nachbarschaft vergraben.
Das Mädchen hat den Mord begangen, weil ihr Vater in
einem Brief an ihren Bruder sie eines lasterhaften Lebens¬
wandels beschuldigt hatte.

EchMatastrovhe.
Der Emdener Regierungsdampfer „Friedland" sichtete

bei Borkum  einen Dampfer kieloben. Es muß sich um
den Dampfer „Narwick" handeln , der, wie der Lotsenberrcht
meldet, einen Lotsen übernommen hatte. Der Lotse wurde
mit einem „Narwick" gezeichneten Schwimmgürtel treibend
von einem Kriegsschiff weit von der Unfallstelle als Leiche
geborgen. Ein Rettungsboot des untergegangenen
Dampfers , in dem die Leiche eines Offiziers lag, der am
Kopf schwer verletzt ist, wurde von dem Dampfer „Fried¬
land" aufgefunden und die Leiche nach Emden gebracht.
Ueber den Verbleib der übrigen Mannschaft ist nichts be¬
kannt, es wird das Schlimmste befürchtet.

(Weiteres „Vermischtes" siehe hinter dem Roma».)

kkeräelport.
□ Saint -Onen , 15. Dez. (Privattelegr .) Prix de l'Epts.

3000 Fr . 2500 Meter . 1. Baron M. de Rothschild's Reine
des Fölibres (Earith ), 2. Kirsch, 3. Cherinette. 10 liefen.
Tot . 28:10, Pl . 18, 16, 13:10. — Prix de l'Andelle. 4000 Fr.
3000 Meter . 1. G. Wattinne 's Le Monnayeur (Lancaster),
2. Le Systömier , 3. Saint Avertin . 10 liefen. Tot. 70:10,
Pl . 22, 18, 21:10. — Prix du Lunain . 3000 Fr . 3600 Meter.
1. P . Artonne 's Azarias (Zeppili ), 2. Vagabon, 3. Retarda-
taire . 19 liefen. Tot . 100:10, Pl . 40, 39, 23:10. — Prix du
Grand Morin . 5000 Fr . 2800 Meter . 1. Ch. Lisnart 's Bcnt
Mereö, (A. Venson), 2. Rsvolts , 3. Tripaböro. 9 liefen. Tot.
90:10, Pl . 35, 66, 18:10. — Prix de L'Uvette. 6000 Fr . 3500
Meter . 1. A. Marone 's Moulieres (I . Bara ), 2. Le Potache,
3. Fils du Ciel. 9 liefen. Tot . 352:10, Pl . 60, 18, 21:10.
Prix de l'Orge. 4000 Fr . 2800 Meter . L H. Rigaud's Calen-



Terte8 Wiesbadener Neneste Nachrichte«
dal (Powers ), 2. Fonraud , 8. Boule de Neige V. 13 liefen.
Tot . 51 :10, Vl . 20, 19, 20 :10..

Fußball , Hockey u. Athletik . |
Das Nngbyligasntzballspiel des Nordwesioeutschen Rugvy-

verbanües zwischen dem Hamburger Rugbyklub und dem
Hannoverschen Fußb .rllsportverein von 1878 endete in Han¬
nover  unentschieden 3 :3.

Die englischen Liga -Fußballspiele hatten folgende Er¬
gebnisse : Bolton Wanderers gegen Everton 0 :0, Manchester
United gegen Bradford City 1:1, Westbromwich Albion
gegen Sheffield Wednesday 4 :1, Liverpool gegen Middles-
brough 2 :1, Burnley -Manchester City 2 :0, Chelsea gegen
Sunderland 1:1, Oldham Athletics gegen Blackburn Rovers
1 :1, Preston Northend gegen Derby County 2 :0, Aston Billa
gegen Tottenham Hotspurs 3 :3, Newcastle United gegen
Sheffield United 2 : !.

Hockey »m Reiche . Der Berliner Hockeyklub spielte am
Sonntag in Leipzig  unentschieden 2 :2 (Halbzeit 1:1)
gegen den Akademischen Sportklub Leipzig . — Die Damen¬
mannschaft des Berliner Hockeyklubs unterlag dort gegen
die Damen des Leipziger Sportklubs mit 1 :7 (0 :3). — In
Hamburg  besiegte der Harvestehuder Hockeyklub mit
4 :1 den Akademischen Sportverein Dresden 1910, der am
Samstag gegen den Berliner Hockeyklub in der Reichs¬
hauptstadt knapp verloren hatte . — In München  endete
die Begegnung des dortigen Sportklubs mit dem Frank¬
furter F .-K. 1880  unentschieden 0 :0.

Automobil »u. Radfport.
Das Befinden des Weltmeisters Walter Rütt , der seit

mehreren Wochen schon an den Folgen eines Schädelbruchs
laboriert , hat sich derartig gebessert , daß der Rheinländer
jetzt mit dem Straßentraining beginnt , um sich für d?e in
Aussicht stehenden Sechstagerennen vorzubereiten . Der
Bruch ist gut geheilt und dürfte aller Wahrscheinlichkeit nach
keine weiteren Folgen hinterlassen . In den ersten Tagen
des neuen Jahres wird sich Rütt nach Paris begeben , um
auf der dortigen Winterbahn für sein nächstes Ziel , das
Pariser Sechstagerennen , seine Form zu vervollständigen.
Rütt ist jetzt für diese Konkurrenz fest verpflichtet . Sein
Partner ist noch nicht bestimmt worden ! er hat die Wahl
zwischen seinem alten Partner Stvl , Lorenz oder einem
französischen Sprinter . Bon einem Stratzenfahrer als
Partner will Rütt nichts wissen.

Luftfcbiffabrt.
h. Schneidemühl , 15. Dez . Hier ist die Errichtung

einer Offiziersfliegerschule  und einer Fa¬
brik für Fluapparate  geplant , und zwar von den
Albatroswerkcn in Berlin -Johannisthal . Diese stellen
die Lehrer und Flugzeuge und verlegen ihre gesamten
Flugzcugsabriken dorthin . Es handelt sich um 150 oder
200 Arbeiter und Angestellte . Jährlich sollen etwa 80 bis
100 Offiziere als Flugschüler dorthin kommandiert werden.

EnglnrrDs AMinken in her Frage Der Deutschen
MllitikrmlWn.

Informationen aus guter Quelle zufolge steht man
in London einem gemeinsamen Schritte der Triple -En¬
tente in Konstantinovel durchaus ablehnend gegenüber.
Die englische Negierung betrachtet die Angelegenheit der
deutschen Militärmtssion als erledigt und ist der Ansicht,
daß die Türkei als selbständiger Staat keine fremde Ein¬
mischung in ihre inneren Angelegenheiten zu dulden
brauche . Das Londoner Kabinett soll die französische Re¬
gierung auf die unliebsamen Folgen aufmerksam gemacht
haben , die ein derartiges Vorgehen nach sich ziehen könnte.
Auch von einem finanziellen Druck auf die Türkei will die
englische Negierung nichts wissen , und sie hofft , daß die
französische Negierung den Plan einer Intervention aus-
geben wird.

I « Pariser diplomatischen Kreisen glaubt man dem
„Echo de Paris " zufolge rmnrnebr . daß die Demarche der

Triple -Entente r« der Angelegenheit der deutsche» Mili¬
tärmission in Konstantinopel fehlgeschlagen habe, nachdem
der Sultan de« deutschen General empfange « habe.

MrW ln IeutMans.
Der Draht meldet aus London:  Der erste Lord der

Admiralität Winston Churchill wird am Freitag nach Pa¬
ris abreisen , wo er sich einige Tage aufhalten Wird , um
dann nach Deutschland weiterzureisen und dort 3 Wochen
zu bleiben . Offiziell wird mitgeteilt , daß diese Reise
durchaus keine politische Bedeutung hat , man glaubt je¬
doch allgemein , daß es sich in diesem Falle , ebenso wie bei
der letzten Reise von Lord Halüane um eine politische Mis¬
sion von größter Tragweite handelt.

Revower -Mentnt.
Vor dem Postamt 25 am Königsgraben tn Berlin

wurde gestern abend um 9 Uhr ein Revolver -Attentat ver¬
übt . Dort feuerte der 28jährige Tischlergehilfe Benkendorf
auf den 02 Jahre altenRechnungsrat Rennhaph 4 Revolver¬
schüsse ab. Eine Kugel drang dem Manne in die linke
Schläfe . Der Täter wurde verhaftet . Es handelt sich um
einen Racheakt . Benkendorf war früher Postschaffner und
wurde später entlassen.

Vom Eisenbahnzug Wersahren.
Aus Halle  wird drahtlich gemeldet : Auf der Eiscn-

bahnbrücke unweit Bitterfeld benutzten einige Arbeiter
eines Malermeisters die Eiscnbahnbrücke , um nach Bitter¬
feld zu gelangen . Als sie mitten auf der Brücke waren,
fuhr ein Personenzug in die Gesellschaft hinein . Dabei
wurden ein Malergehilfe und ein Lehrling vom Zug erfaßt
und getötet.

Ire DJüijre MsoSe Der MnfttMe Des „ Voiturno " .
Aus Budapest  wird gemeldet : Der zweite Offizier

des untergegangenen Dampfers „Volturno ", * Schönstein,
ein gebürtiger Ungar , weilt augenblicklich in seiner Hei¬
matsstadt , wo er erklärte , daß die eigentliche Ursache der
Katastrophe des Dampfers in der Explosion einer
großen Ladung von Spreng st offen,  die unter
anderer Bezeichnung aufgegeben worden sei , zu suchen ist.
Niemand auf dem Schiffe habe gewußt , was die Ladung
enthielte . Infolgedessen hätte man auch keine Vorsichts¬
maßnahmen getroffen.

MjchnfterwrAel in KWnlttlnMl.
Wie aus Konstantinopel von unterrichteter Seite ver¬

lautet . soll der russische Botschafter von Giers demnächst
von seinem Posten zurücktreten.

Handel und Industrie.
Börsen und Banken.

= > Vorschuß -Verein , Friedrichstraße 20. Der Reichs-
bankdiskontermätzigung auf 5 Prozent trägt der Borschutz-
Verein Rechnung , indem er den Wechseldiskont und die
Zinsen für Vorschüsse vom 15. Dezember ab auf 5 Prozent
herabsetzt , die Zinsen für Kredite in laufender Mechnung
ab 1. Januar 1914 ebenfalls auf 5 Prozent ermäßigt . Ver¬
gütet werden , wie bisher , für Guthaben SVa, Prozent.

Znm Wehrbeitrag veröffentlicht die Bank für
Handel und Industrie (Darmstädter Bank ), Nieder¬
lassung Wiesbaden svvrmals Martin Wiener ) , eine Bro¬
schüre, in der die einzelnen Bestimmungen des Gesetzes de¬
tailliert wieöergegrbm und kommentiert  werden . Be¬
sonders komplizierte Fragen der Zusammenstellung der
Vermögenserklärung werden an Beispielen erörtert , sodatz
das Werk einen guten Führer für diese Vermögens¬
erklärung bildet.

Marktberichte.
Frankfurt a. M ., 16. Dez . F r u cht m a r k t. Weizen,

hiesiger und kurhess. 19.15—19.25 M ., Roggen 10.28 M ..
Gerste , Franken , Pfälzer und Ried , 16.60— 17.00 M ., Gerste,
Wettcrauer 16.25—16.75 M ., Hafer 16—17 M ., Mais 14.75

Dienstag, 16. Dezember 1913
bis 15.00 37t., Kartoffeln en gros 8.50—4.00
4250—5.00 M. _ ' ett  detai;

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 15. Dez . Die Abendbörse eröffnet ? in

lich fester Haltung . Montanwerte zogen auf das
kommen des Deutschen Röhren -Syndikats im Lauk.̂ ?^
Verkehrs stärker an , besonders Gelsenkirchen und « z-- ..**
letztere konnten jedoch die höchsten Kurse des Aüdr .5
kehrs nicht behaupten . Am Kassamarkt stiegen
mann -Röhren 6.60, Kleyer 2 pCt ., Dürkopp l .gg
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von der Wettrrdienststeüc Weilvnrg.
Höchste Temperatur nach C. : 8 niedrigste Temveralur 8.

Barometer : gestern 768 .8 mm heute 766 .4 mm.
Voraussichtliche Witterung für >7 . Dezember:

Meist wolkig und trübe , bet zeitweise starken westlichen bis
nordwestlichen Winden mit Niederschlägen in Schauern

etwas kälter.
Niederschlagsbösse seit gestern:

Weilburg
Feld berg
Neukirch
Marburg

Trier
Witzenhausen .
Schwarzenborn
Kasse! .

Wafferstand : Rheinpegel Caub : gestern 2.84 , heute 2.78 Labn-
Pegel: gestern 254 , heute 266.

17. Dezember Sonnenaufgang 8 .08
Sonncmmterndno 3 .44

Mondaufgang 8,04
OTonbimtergann 11,11

Druck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt ® . m. b, 6.
(Direktion : Seb . Riedner>  in Wiesbaden.

Verantwortlich kür Politik und Lebte Drahtnachrichten : Hans
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:
Theodor Beier:  für den Reklame- und Inseratenteil : Hans
_ Fattinger.  Sämtlich in Wiesbaden. _

IWF“' ES wird gebeten , Briese nnr an die Redaktion,
nicht an die Redakteure persönlich zn richten.
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Ozon ist die größte bisher gekannte,
heilende Kraft.

Ein hervorragender Spezialarzt für Magenkrankheiten
sagt , daß eine genügende Menge Ozon in den Verdauungs¬
organen das Dasein von Magen - und Darmbeschwerden
unmöglich machen wird . Die Tabletten , welche nach seiner
ausgezeichneten Vorschrift gemacht wurden , entwickeln , so¬
bald sie mit den Magensäften in Verbindung kommen , eine
größere Quantität Ozon (Sauerstoff ). Ozon reinigt die
Verdaunngskanäle , und man findet keine sicherere Heilung
von Krankheiten , welche durch schlechte Verdauung hervor¬
gerufen wurden , wie Blähungen , Säure im Magen , Leber-
störungen und öergl . „Je früher man dieses kennt ", sagt
er weiter „und man auf die gefährliche Gewohnheit ver¬
zichtet , starke Abführmittel zu nehmen , je weniger wird
die Anzahl von Leidenden an Verdauungsstörungen jeder
Art werden ."

Diese ausgezeichnete Vorschrift in der Form von Sto-
moxygen -Tabletten , welche in allen Apotheken zu be¬
kommen sind , sollen alle Leidenden sofort , welche an den
obener -wähnten Krankheiten laborieren , sich verschaffen und
damit einen Versuch machen . 8 . 457

Berliner Börse , 15 . Dezember 1913 Berlin . Bankdiskont 5, Lombardzinsfuß 6, Privatdiskon 47/8°/ °*
_ Obligationenmit ♦ sind Hypothekar. lichergestelll Nachdr. »srb._
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do. 1. 4. 16
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00. 00
Oo. Schtzg.08

PreuS.kons.6nl
Oo. do.
do. do.
oo. Staflel I
ad.St.-Aul. 01
oo. do. 1905

Bayer. St.-Anl.
00. do.
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oo. 09 ok, 10
do. 96.

Cas*. Landoskr
do. S. 21 v. 17
do. S. 22 0.14
do. S. 23 o. 16
do. 6. 24 o. 21
do. S. 25 o. 22
Haorbg.St.R.07
Oo. am. 87/04
do. do. 86/02
HessStA.93/09
00.9603 »4 06
do >909

Oldenb.SLA.OS
Haooowch

do.
Hees.Nass.

do.
KoroKoom

do.
Pomm.

do.
Posegscbo

do.
Preatiub,

do.
Rh.*Wostf,
.do.

Siehsioob,

do.
Sobl.Holst

, do.
Brandenb.Pr.-A
Haag.Pr.6.7,8
Ostpr.Pnr.-ON.
do. do. n

Pomm.Prv.-Anl.
PoMO.Prv.-Anl.

do.
te

99.70B
99 .208
98.70«
98-OO.iG
86.406
76.426«
97.000
86.40«
76.4000
98.00!«
88.3016
86 .1000

97.70.0
83.00b
83.10«
85.7610
73.25oG
86.408
88 .00«
05.76«
86 .00«
98.006
88.00«
96.406
86-40«

83.7080
73.25«
86 .906
83m

94.108
86.10«

84 .6080
35.10«
94.686
85.008
84.608
85.106
93.8880
85.80b
94.400
85 .20«
94 30«
86.6089
8560«
93 .806
85.008
84.75«

93-2586
83.25«

92.700
83 .1080

Rnsinp.Pr.-Obl 3» «7.306
do. 9,11,1k 3 82.1CG
de. S. 20. 21 4 83.60«

Schl.tiletPrr .A 4

do. Land-Kult 31s
Westf. Pru.-Ani 4 94.S8U

de. S. 2. 3. 4 31 S3 6ÖG
de. Serie 2 3 81.506

Teltow. Anleihe 4 94.756
Aachen 93/02 4 33.606
AltonaSt.-A. 01 4 96 .00b
BarmerSt.-Anl. 3\ 33 606
BerlinerSt.Anl. 3i 87.00b

de. 1882/98 3Üj 88 ÖOii
do. St.-Svn. 1 4 96.10«

Bromo.00 ukl 9 4 93 .40B
do. 1898. 99 3i 86 406

Cbarlttb.89/99 4 96 006
do. 07 ukv. 17 4 9G.1CG
do.9599 0206 3%] 87.106
Cö!n.St.-A.*.9ö 3*4 85.606
Oüsseld. 88/03 34 24.606
Elbert.St.-A.99 4 93.10«
Essen 839801 3i
FuldaerSt.A.07 4 94 SOG
Görl. Stdti. 00 4

de. do. 34 38.506
HallescheSt.-A. 4 94.756
Hann. St.-A. 95 34
Kiel.StA.04kU 4
do.07uk.l 8/19 4 93.806
Magdeb. 1906 4 96.206
do. 86 91 02 34 90.106
MSsdener31.A. 4
Naumbg.97. 00
PeineiSt.-A. 03

3ia 87.49«
34

Stettin. N.O.P.Q 34 84 60oG
Wieebad.00.01 Z'k

fBerl. Pfdb. b 116.906
00. do. 44
de. neee 4 94.406
do. do. 34. 34 DOK
do. do. 3 77.206

BrdbPtArel 4 95.1OG
DtPlb.Poe. 4 96.40bG
KoruNeum 3% 9b.006
do. oeue 34 90.70G

Edech.Cgt 4 922006
do. de. 34 84 50oG

1 do. do. 3 76.006

0T ‘-
4
34

9223Ü
83.806

o_ Pommlnd. 34 84 606
do. de. 3 75.SOG
oo.neold. 34 S4J0U
do. de. 3

Posenetb» 4 S9.70B
L da. 3*1 864)0«

Posen.L.ü1 4 930QB
Sächsisch. 4 101 256

00. 3% 88.10b
do. 3 78.401)«

Schlee.alt! 34
do. l .A.C.O 4 94 90«
ScblRIetLk 34 85.406

do. de. 4 92.40b
WastfLand 4 93.75G

oo. do. 34
Wastp. ritt. 34 88.506

do. do. 3 75.406
oo. neue 3% 84 00b
do. do. 3 75286

Auesb. 7Gld.-L. trc. 34 .83b
8alPräm .A.67 4
ßrnscnw. 20TL.frc. 208.SOM3
Cöin-Mind.Pr.A 34 uo .rsbG
Kamb.60Tlr.-l. 3 178.00bB
Oldeeb.40TI.-L 3 129 30h!i

Auslänaisc be Foods
Arßönt.Am.».87 b
do. i«n.4000M. 4S 9510G
do. äufi. lOOLv. 44 97 806
do.6es . 8. 8 .97 4
ßulg.St.A.92 2r 8 100 40«
CbifeGofd-Anl. 44 83 30b
Chm.Anl.fi 895 6 101 60b
de. ». 1896 5 97.76bG
00 Tients.-P. 5 91 60b
do. » 1898 44 90.90b

Griech.A.81/84 1.6 68.75b
do. Goldrente 1.3 46 60b«

Jap.A.2. 10.1.7 « 91.253
00. 4

Mex. Aol. 2001. 5 92 60bG
Oesterr. Goidr. 4 33.00b

do. Paoierrt. 4.2 86.706
de. Silbsrrt 4.2 87.208
de. 60r Lose 4

Pert.ugil.Sv.02 3 64.90*
Rumän. 1903 8 98 .806
do.stf.St SchlS 44 99.50bB

do. 1B9C 4 93.00b
da. 1896 4 85.25b
do. 1905 4 86.00b

Russ.Ael. 1902 4 90.10b«
00. do. 1906 4SI 93 901)6
de. Staatsrot. 4 91.70b
de. Bodeo-Kr. 5

Sap Paulo 10r 5 97.40b
Serb.am.Anl9ö 4 79.75bG
T5rk.Bagd.E-A. 4 79.20bti
do. »eil. 03. 06 4 87.756
do. 1905 4 74.20bG
do. 400-Fr.-l. frc. 170 00b
Ung. Goldrente 4 85 10b
do.Kronenrent. 4 83 10b
do. Staatsr . 97 3Ü 72.80b
Ructr. Aal. 98 i

8uen.Air. IDOL,
do. Oo. Pos.

Lissabon.St -A.

40 96.25b
101.3080
74 008

Eisenbann-Stamm-Aktien
TAlig. Ut. KIöiqo

ßraunschw. Id
Crefelder . .
Eutin-Lübeck
Halie-Hettst. LA
Lüback-Büchen
Mck.Fried. Wilh
do. do.

Niaderlausitz.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
CanadaPacific.
Mittelnieer . .
Pr. Henri . . .
Schantung . .
Zsohiok. Finst*

123.6080
6X1-
1 96 008«
3K 65 50bO

81.758
181.600

61( 118.006
8 167.50«
3S 25.001)6
35 60.5087t-

10 228.90b
2.6

161258
125.60b

Eisenbalm-Prier.-Otillgat,
ßöhm.Ndb. Gfd. 4 90,000
Oux-Bodb Gld. 4 88.906
do. do. Siib 4 82756

Dux-Pragerßld. 3 71.70bB
Kasch.Odb.Gid 4 85 8086
de. Süd. 8E 4 82.256

Oeet. Uog.St.ali 3 74.90bG
de. Ergaotogso 3 73.50bG
do. Staats Golc 4 88.006
S8döst.(Lomb.] 2.8 52L06
do. Obi. Gold 5 97.50()G

Irangor. Oomo. 4J, 96.756
Mosco-Kursk 4 81.00B
OrelGriasi89or 4 88.206
Süd- Westbahn 4 86.256
Kursk-Kie* . . 4 864056
Mosc.KiawWor.4 86.20bG
Mosco-Rjäsan. 4 88.SOG
Rybiosk gar. 4 86 206
Süd-Ost 1897 4 86.256
do. isss uk.oa 4 86.201)6
Wladikarrk. 98 4 86-50W;
Anat. EisD.-Obl. 4X
do. Ergot.-Rett 4» 9t BOG
Ital. Mittelmeer 4
Maeed.GoldPr. 3 62.800
Tehuanteb.G.A. 5 ——

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
rar
do.S.5.6 ok. 14
do.S.3.4 ok. 15
do.67 .5ok . 17
do.S.13,14u19
do. S. 1 ok. 16
do.Km.Ob.lol6
do.Haoo. 25,20
Br. Ser. 10. 11

85306
99.008G
92.1086
92.10«
93.000
87.00«
94.10«
9400«tum

Dt.Hyp.B.18,19
OO. Serie 8. 9
Frankf.H.8.S14
Goth.Grdkr. A.2
do. Pf.16 uk.l 9
Hamb.Hp.B.ol8
do. Sor. 1-190
Hann.BdlöulS
do. Oo. Sor. 2
Meckl.H.oW.S7
do.Sor.lok .13
Oo. alte. S. 2,3
Meckl.Str.H.-B.
Oo. Ser. So . 4
Meining. S.8. 9
Oo. S.14uk.l9
do. S.15uk.20
0o.S10okr.13

Mitleid. Bdkr. 6
do.
do.Grdrtb.S.3

Nrdd. Grdk. 3-5
Priodkr . Sor.4
do.Sor.17-19
do. S.29uk.22
0o. 11. 15. 16

Pr.Contr.8d.90
do. r. 99.01.03
Oo. r. 06 ok. 16
do. r. 07 ok. 17
do. r. 10ok. 20
Oo. t .86,89,94
Oo. t . 04 ok. 13
0o. Km.-0bl. 96
Oo. do. 1906
Pr.Hyp.A.B. abg
dp. r. 04 uk. 13
do. r. 05 uk. 14
Oo. r. 07 ok. 17
do. r. 09 ok. 19
Pr.Hyp.-Vert.Z.
Pr.PldbB18-22
do.Sor.25 okl4
do.8er.27 ukl5
do.Ser.28 ukl7
do.Ser.29 ukl9
do.8.30.31o20
do.S.32,33u22
do. Serie 23
oo.Str .26 okl4
do. S. 17,18,24
Pr. Klbiob.-0bl.
Pr. Korn. Ob.6.7
do. Ser.9 uk.20
do.Ser.l 0 ok21
do. Serie. I . 3
Rhn. H.8.83-85
do. 8.50.69-62
do. Komm.-Obl.
Rhaio.-W. aoal.
Mor . UW15

3*

33
3ä
4
4
4
4
4
3*
4
3*|
4
4
4* 1
4
4
3*1
4
4
4
4
3X|3X
3X>
3X
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
31
31

4
4
4
4
3X|
4
3Ä
3;
4
4

83.256
83.2516
93.906
121,00G
93.506
84.036
84 OObG
94.256
84.006
95.OObG
88.256
84 256
91 60G
92 006
93.20bG
94 106
ö4.40bG
85.0ÜÜG
92.506
83 506
94.006
92.00bG
13106
92 3016
94.40bG
84 806
92.50bG
92 256
92.70bG
92 .60bG
936016
83 80b6
83.756
84 80!)G
84 606
83.256
92.1056
92.25(6
92.30(6
92.75(6
93.75G
32.10(6
92.506
93 .256
93.25(6
93.40*6
93.5016
95.006
87 006
87 OObG
83.10(6
92.10(6
95.2516
95.25(6
95.406
83.506
93 000
83 .00(6
83.006
92.0016
SLttSt

RhWstf.11ukl8
do. Ser. 12,12a
Rhein.WstfS13
Sächs.Bdkr.1,2
Schlos.Bod.1-5
do. do. 1-4
Wstd. Bod.S.10
do. do. 8. 3. 4

93.256
93 .50(6
95 .006
85.506
92 .00b
84 .60(6
«3 .106
83 .106

Barmer ßantcv,
Berg.-Märk.Bk,
Br!. Hand.-Ges.
do.Hyp.ßk.Au.B
Brasil. 8k. f. Dt.
BrnscrmrBk.o Kr
do. -Hann. Hyp,Coram. u.Oislc.G
Cred.-Vr.Hevig.
OarmsLB.Mark
Dessaaer idsb.
Deutsche Bani
doiff .u.W.-Bk.
do. Hypoth.-Bk,
Diskont-Komm
Dresdner Bank
Elberfeld,ßnkv.
£ssen.Kredit-A,
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-ßk,
Hanno». Bank .
Hildesheim. Bk.
Kieler8ank . .
Königsb. Ver.B,
Leipz. Kred.-A,
Löb.Komm.-Bk,
Lux8mb. Bank .
Magdeb.Bankv.
Märkischeßank
Mckl.Hyp.u.WB
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
MQIh.(Ruhr) Bk.
Nationaib. f. Ot.
Nordd. Grundkr
do. Kreöitanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Petersb. Int.Hb.
Pr. Bod.-Krd.Bk

Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-BlL
do. Pfandbr.Bk?
Reichsbank
Rbeio.Wstf.Bod

do. Oisk.-Gos.
Ru&s.B.f^ uswH

6JS11
10T"
6
881
6 -

6̂ 1
6*1

k 12fc“
6
8

10
8)
5^

7̂ 1

Bank-Aktien
109.75(6
42.256

155«90b
110016

154.00»
112 50 6
58 .0Cb

107.006
108 506

15.75b
11 50(6

250 50h
112.406
147.00(6
185.80h
50 .25b
95.506
53 .75(6

164.506
182.256
34 .406

165 00(6
93.00»

126.756
51.50 *
18.606

681
15
4
7
4Ä
6̂ 1
7 -r*

18.756
91.006

J28750G
94 .506

137.00bG
83.006
14.406

121.BOG
93.006

117.00(6
112.006
120 756

23.60(6
122.7556

,«203 50(6
150.18bG
190 008
113.60(6
14800b
137 50(6
56 .50b

116 .78(6
157.80UB

6.
8%r7

10 _
Scbuffti.tak»4s twm  iOtsUofiaiiiiü|25

Schles. Bank».
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodenkr
WestfLippVerß

liK
8rauereien

Bert. Bockbr.
Böhm. Brauh.
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg.
Schulth. Brauer
Bocn. Victoria
Dort« . Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaOrtm.
Herkoi. Brauer.
Leipz. Br. Rieb,
lindenbr . Unna
lindener Br. ,
Iftwenbr. Ortm.
MuserBrauerei
Schiegel Br.
Wickül Küpper
AccumulatFab.
Adlerhötte . .
Allg.Elektr. Ges
AUenPertl.Cem
Aluminium-Ina
Anglo-Contm. .
AnKalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb
Arenberg de.
Balcke Bochum
QaroperWalzw
Bergm. Elektr.
Berg. Märk.Ind.
Beri. Elekt.-W

do. Maschb.
Bismarckhütte
BocnumerBgw_

de. Gufistahil
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l.
Br&unschwJute 1

do. Kohlen
Bremer Linoi.
do. Woilkämm

Carolineb.Offl
Cassel.__ Fedst.
Cöiner Brgw.V
do. Gasa.tlekt.
ConcordiaBgb.
Consoiidation
Cröllwitz. Pap
Deimenh. linoi
Desaauer Gas
DtUebers .EI1.8

104.90b
136.2516
217.00(6
108 50(6
253.00bG
104.1OG
393.506
471.60(6
124.006
140008
157.256
168 006
66 GOhB

198.25b
176.106
127.006
160.090
117.506

Ot. Lux. 8gw.-V.
do. Södam. Tel.
do.Waff.o.l
Donn9rsmrckh. 2i
Oürrkoppwerki
DfissdEbWeyer
do. Eisenhütte1

DynamiteTrust

(338.50b
195.006
235.10b
209.336
279 2516
120.30b
192.506
117.306
153.506
339.006
220.30b
128.5016
124.00(6
64.50(6

163.25b
238.80bGUi
145.00(6
143.00bß
209.80b

78.756
173.0016
210.0016
242 75b
192.00(6
270.256
408.00(6
132.40b
43 .008
46.006

301.00(6 Li
330.50O
174.006
303.00(6
178.75(6
168 506
KM

133.90b
108 826
562.75b
344.50*6

— 333.75b
16 218.50 6

147 758

EgestorffSalin
intrac

10 172.50b

Eintracht Brnk.
Elberf.Farbenf.
Elkt. Unt.Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil. Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Frisier &Rossm
Geisenk. Berg*
GeorgManeStA

de. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
Ges.Ulktr .Unt.
Gildemei8t.Wk2
Gladb.Woli-Im
GörlitzerEisnb.
de. Maschinen

Haberm.&Guck
Haii6sch8Mscl
Hanno». Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. ßergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
HartmannMsch
HasperEisen*.
Hadwigshütte.
HerbrandWgg,
Hösch. Eie.o.St.
Höchst Färb*.
HubertusBrkhl,
Ilse Bergoau
KahlaPorzellan
Kaitw.Ascherst.
Katto*itz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWiih. In.
Königsborn. .
KörbisdorfZck.
Gebr. Körting
Küoperb.ASnn.
Kyifhäuserhütt
Lauchhammer
Laurahütte .
LeonnardtBrk.
eopold-Grube

LöhnertMasch,
Ldw.Löwe&Co
Mark.Wstf. Bg* .
Magdeb. Berg*
Mannesmannr.

awiiumä.  ieU,

. . . 147.50b

.27 504.606
28 548 .2516
10 185.90b
10 -
10 220,0DiiG

158.00b
120.0016
70 3N6

180.OObG
81.508

. 109.256
14 230 0016

159.50bB
138 60b
136.256

9 234.50(6
97.008
81.20(6

382.256
.20 290.25OÖ

138 00-6
- 96006

13X160.40b
174.10(6
132.80(6
154.50(6
124.25 b
158.30(6
308.006
603.75b
142 006
480 00(6
350.l0oG
143.506
229.90oG
442.0016
244.750
239 00b
142.0016
121.50(6
206756
89.756

182 00(6
150.10(6
162.00oG
158.75(6
122.75b
324.001>

87.756
- 509.006
13^ 215.75(6
4 75.75b

Rh.-Wstf. Kalk* 12
Riebeok. Mnt.W

MarkPortl.Cem 4
Mühl. Röningeii
NihmKoch&Co,
Neue8od.-A.-6.
Nieder!. Kohlnw12
Nordd. Wollkm.
Obschl.Eisb.-B.
do. Eisen-Ind.
do.Kokswerke
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W
OrenstLKvppei
Otavi-Minen. .
Ottenser Eisen
Phöni*. üt . A.
Ravensb.Spinn.
Rhein-Nassau .
Rhein. Stahlarrk

12
Rombach. Hütte10
Rositz. Braunk.

do. Zockerf.
Russ. Allg.El.G,
Säch8.Gusstahl20
SalineSalzung.
Sangerh Msch.
Schering ch.Fb
Schimisch.Cem
Schlos. Cement

Zinkhfttto20
Schub.ÄSalzer 24
SchuckertElekt
Schulz- Knaudt
Fr.SeiffertACo.
SiemonsGlas-l.
Siem. L Haiske12
Spinn. Renner,
SpritbankA.-6
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick & Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEisenhütt)20
Leooh.TietzAG.
Ver. ch.Fb.Zeitz
de. Cöln*Rttw.P20
de. Laus. Glas
do. Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.&Wise.
Victoria Fahrr,
VorvärtsBielfS
Vogt k  Weil .
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.6rvb.VA.
Wenderoth ph,
WesteregelAlk.
Westfalia Cem.
«feUf. Orahbadili

9575 (6 Wstf.Drahtwerk 3
do. Kupferwk. 8

Wastf.Stahlwrk 0
WiekingCemnt
WickrathLeder
Wiöl. !l Hardtm
WilkeGasom. ,
Wilhelmsnütte,
Witten.Guflsthl
do. Stahlröhr

Zeitzar Masch.
ZellstoffVerein

'Aach. Klnb.
Allgßl.Omn
do.LokuSt.
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Brest. El.8.
Cassel. Stb
Elkt Koehb
6r.Brt.Strb ..
Hmb. Packt 10

10
n
n

300 006

94.75b
195 756
138 39b
8810h
63 30bG

22375b
146.256
145 50b
166 00(6
107.40 b
93 258

23410b
101.208
2?Ö70bß
151 25(6
149100
190 50(6
148 75bB
85 006

114 50(6
15375 (6

(254 256
83 .006

205 00G
228 60 <.
164.80b
151.30b
383 .000
380 00(6
149 80b
120 50b

6^ 165.258
126.758
98.506

108.506
v 139 7556
8X164.2060

134.708
17875»
79.75b

do. StraÖb.
HannStrVA
Magdb. SIr Mll .
Hansa.Dpf. 20 273 5W
Urdij.Uo. il 7 119.OMco r*' ua.uuyu ■ —

Obligat. Indust. Sesellscju
Allgiiekt .-Ges.
Oortm. Union .
German. Schff2|*4
Fr. Krupp . . .- laurahStte. .

138 006 NeueBed.-Ges.
SiemAHIsk.kr3
landbank Obi.

231 75b
216 721)8
110.506
481 00(6

88 00>6
111 .50bB
239 .506
122.75b
129 .93b
221 2516
115 406
117 606
32r00uG
3695016
158.506
276 .00(6
161.00b

Arast.Rott
Brüss.uA
Kopenhg
London
Neuyork
Pari« . ,
Wien .
Schweiz
Ital. Plitz
Petersb.. __
Said. Silber.

20-Fr»ncs-ätuokg.zu -rrancs -oiuc. " • _ . . . .
Sovereigns. p.StücklR-l»5"

36 .60« NRusa.5oldp .100R
Araerikae. Kotse . .

219.50b BelgischeNotes . . JO » *
124 .601« fnglischeRankg.lL. 204755
94 .00bG Frasz.eankn.iaOfr. 80.90ba

189.756 Rolland. Bssknolen - "
5 110.00b« Oesterr.Rot. lOOKf. 85.00»
Ojdt?4JOOS RusUielMlOOSttl ? !» **4
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M Miir Me Men."
Roman von Fr.  Lehne.

Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Der junge Förster half ihnen in den Schlitten . Sorg-
teate er die warme Decke über Jutta und steckte ihre

in den Futzsack. Als er die kleine feste Mädchcnhand
W? kgst zärtlichem Druck in der seinen fühlte, zitterte er.
PI  fächelte ihn an: er sah es wohl in dem ungewissen
Lin der Laterne. t
W^Auf Wiedersehen Sonntag ! Grützen Sie daheim!
^ «angsam ging er zurück. Ihm war das Herz voll, und
«rußig kreiste sein Blut in den Adern. Jutta von Eggert!

hatte das kapriziöse Mädchen aus ihm gemacht! Ab-
Llick kreuzte sie seinen Weg: das fühlte er wohl. Wie

begegnete er ihr in seinem Revier , zu Futz, zu Rad,
auch im Dorfe : sie wutzte genau, wann er seine Post¬

en holte!
Und sprach sie mit ihm, war sie heute freundlich, morgen

t»aeacn beachtete sie ihn kaum, war hochmütig, herablassend,
5 er vor Empörung und Zorn die Hände ballte. Und
llz, hatte das schlanke, seinglieörige Geschöpf von seinem
sanken so Besitz genommen, datz er die Tage zu den ver¬
dienen zählte, an denen er sie nicht gesehen . . . .
" Wie es gekommen, er wutzte es selbst nicht.

Manche Frauen hatten des schönen Försters Weg ge-
und ihn ermutigend angelacht — keine war dar-

,Wr gewesen, die ihm ein tieferes Jntercsie einslötzen
konnte. Nur diese eine!
? Mit tausend Schmerzen erfüllte ihn dieses Gefühl —

stand ja so weit, so unerreichbar über ihm. Nimmer
»nirde Jutta von Eggert , das hochmütige Oberförsterstoch-
^lein , zu einem Untcrbeamten ihres Vaters herabsteigen,

«d nimmer würde der Oberförster , lrotz seiner Vorurteils
(nfialeit, in eine solche Verbindung seiner Einzigen wrlli-

Er, der einer der ältesten Familien des Herzogtums
mtstamntte, dessen Gattin auch eine geborene Freiin von
a,rrcnkirch war — nein, darauf konnte er nie hoffen! Da
«U es eben, sein Herz in beide Hände nehmen und ver
i>.cken, dieser unseligen Leidenschaft Herr zu werden . . .

Und wenn er nun sagte: wer sein Vater war ? Das
mürde in diesem Falle keinen Zweck haben: er war kein an-̂

erkannter Sohn des Grafen Allwörden! So war es bester,
er behielt das Geheimnis seiner Abkunst für sich.

Dreizehntes Kapitel.
Frau Oberförster von Eggert empfrng am Sonntag

nachmittag ihre Gäste sehr freundlich. .
Schon in der geräumigen Diele , die mit vielen Ge¬

weihen und Jagdtrophäen geschmückt und im «stile einer
oberbayerischen Bauernstube gehalten war , kam ihnen
Jutta entgegen. , , , ,

„Ich freue mich, datz Sie Wort gehalten haben. Nun
wollen wir heut' mal vergnügt sein! Der Kaffee wartet
schon, und Vater hat Durst, " lachte sie.

Lora kühte Frau von Eggert die Hand. Die Ober¬
försterin war sichtlich überrascht von der Schönheit und An¬
mut der jungen Lehrerin . Dazu ihr angenehmes Be¬
nehmen. Man sah, datz sie in dem vornehmen Hauie, in dem
sie in Stellung war , manches gelernt hatte.

Frau Berger mußte auf dem Sofa Platz nehmen: die
jungen Mädchen setzten sich zusammen, während Erica vom
Oberförster in Beschlag genommen wurde. r.er rauchte
behaglich sein Pfeife und plauderte . Lora mutzte manche»
ans München erzählen , auch voii der ' Familie , bei der sie
tocilic.

SSic citt Ĉruft ctit# i)cr Ä>clt, iu fccr ftc früher frciutiidj
gewesen, war das für die Oberförsterin , die sich nie so ganz
wohl in der Stille und Abgeschlossenheit fühlte, die ihres
Mannes Beruf mit sich brachte. Deshalb war ne auch oft
und lange mit der Tochter verreist , die letzt aber merkwür¬
digerweise noch nicht wieder den Wunsch nach eener Reue
ausgesprochen hatte . . . . . . . .

Frau Berger war der Oberförsterin nicht uniympathlich,
sie sagte ihr sogar mehr zu als die beiden Gutobentzers-
frauen , mit denen zu verkehren sic ab und zu doch gezwun¬
gen war . Der Frau haftete etwas Vornehmes , Ruhiges
und Ergebenes an, so, als sei sic durch ein schweres Leid ge¬
gangen. Seine Spuren waren in dem noch immer schonen
Gesicht unverwischbar gezogen.

Noch während sic beim Kaffee saßen, erklang das lustige
Schellengeläut eines Schlittens , der in den Hof der -- ber-
försterei einfuhr . . . , . . ^

„Nanu ?" Herr von Eggert stand auf. um nachzusehen
„Das sind Hcllwigs ! Ich .kenne das Geläut ! rief

Jutta , heute patzte ihr dieser Besuch gar nicht. .
Die ewig neugierige Frau Rittergutsbesitzer von Hell-

wig war gar nicht ihr Fall — sie, die sich jetzt schon als ihre

Schwiegerniutter aufspielte, und den Sohic in allen Ton¬
arten pries , als sei er der vollkommenste, schön,ic. intelli¬
genteste Mensch unter der Sonne ! Ja . wenn er wie der an¬
dere gewesen wäre , zu dem ihre Blicke heimlich flogen —
in dessen Augen es immer so heiß und glücklich aufleuch¬
tete, wenn er sie iah - .

Und sie bemerkte auch den Schatten auf Erich Bergers
Gesicht, als jetzt wirklich die Hcllwigs ins Zimmer traten.

„Meine liebe Frau Oberförster, wir wollten Ihnen
nur auf ein Minütchcn „Guten Tag" sagen! — — Nein,
nein , wir wollen nicht stören, Sie haben ja Besuch," sagte
Frau von Hellwig.

Ihre Begrüßung der Familie Berger , die sie ja bis
auf Lori kannte, fiel zienilich von oben herab aus . Aber
das Ende vom Liede war doch— trotz anfänglicher Abwehr
— sie blieben da, legten ab und lieben sich häuslich nieder.
Mit der Gemütlichkeit war cs vorbei, wie Jutta bedauernd
bei sich seststellte.

hochmütig begrüßte der « ohn, der Leutnant , den Re-
vierförster — mutzte der Kerl denn überall dabei sein?

Aber dessen Schwester — Donnerwetter , das war ein
Weib! Vor Erstaunen fiel ihm beinahe das unvermeid¬
liche Monokle aus dem Auge — die übertrumpfte ja noch
die reizende Krabbe, die Jutta!

Bescheiden wollten Bergers sich vor dem Abendbrot ent¬
fernen, doch davon wollte der Oberförster durchaus nichts
wisien. Jutta wünschte den Weihnachtsbaum anznzündcn.
und Erich war ihr dabei behilflich. Der Leutnant unter¬
hielt sich eifrig mit Lora , und versuchte ihr nach allen
Regeln der Kunst den Hof zu machen: um Jutta zu ärgern,
wie er sich sagte, die nach seiner Ansicht sich viel zu viel mit
dem Revierförsler beschäftigte . . . .

Jutta zeigte Lora ihre Weihnachtsgeschenke.
„Und hier — meines heißen Wunsches Erfüllung," la¬

chend hob sic eine mit einem rosa Band verzierte Gitarre
in die Höhe. „Spielen rann ich allerdings noch nicht, ich
Hab' keinen Lehxcr. — .Können Sie es, Herr Leutnant?"

Der Leutnant zupfte an den Saiten herum: Jutta hielt
sich die Ohren zu.

„Das ist ja, um Tiere wild und Menschen rasend zu
machen: so kann ich es auch!"

Und kurzerhand nahm sie ihm das Instrument wieder
weg, um cs Lora zu reichen. Doch die schüttelte lächelnd
den Kopf.

Geschw . Meyer
Langgasse 5.

Für den WeSI »IlStClltstofMl » rf ' eiSOfSIl billig ® ® Angebot

bei gröiiter Answahl
Costume ii .KIeiil er stolle

Cord u . Velvet
I(ich alsu. Unterrecke

e
Tisch - und Bettwäsche

Künstlerdecken

Schürzen 40374
Taschentücher

Kopfweh als , Jabots etc*

G.Gottwald
Goldschmied

7 Faulbrunnenstrasse 7

| Gold - u. Silberwaren.

wichtig für Erfinder
ist es zu wissen, datz die zahlreich auftauckendcn Angebote, die
Verwertung von Erfindungen oder den sogenannten„Ausbau von
Neuheiten" betreffend nichts anderes als Schein angebote sind,
deren Zweck darin besieht, unerfahrene Erfinder zunächst zur
Nachsuämng bockzubezablenöer Schutzrechte von sehr zweifelhaftem
Werte zu veranlassen, während spater dce Verwertimgsüber-
nabme entweder direkt abaelebnt oder eine fast stets unfrucbtoare
Scheinverwertuna eirigeleitet wird. Ausfübrlickes herüber vurmPatent- und Teckn. Biiro Conrad Kocklina. Mainz. Babnbofstr. 3.
Tel. 2754. Mitglied des „Deutscher Schuöverband für geistiges
Eigentum". Rat und Auskunft iowce Broschüre kostenlos. «z8

Gewicht
je

51—56

45
-55
-49

46- 49
42- 45

00—00

48- 52

90- 99

88- 97
80—87

79—83
72- 78

00- 00

88- 96

42- 46 78- 85
43- 47 82- 87

Schlachtviehmarkt Wiesbaden
Auftrieb:  Ochsen 55, Bullen 23, Färsen und Kühe 156,

Fresser—.—, Kälber 309. Schafs 118, L-chwemc 927.
Preise für 1 Zentner : Lebend- Schlacht!

Ochsen:
a) vollfleischige, ausgemättete höchst. Schlacht-
: wertes r. . . . , , . . .
b) tittiae, fleischige, nicht ausgemästete und ,

M ältere ausaemästete .
c) mäßig genäbrte junge, aut genährte ältere

Lullen: , , _ä) vollfleischige, ausgewachsene höchst. Schlacht
- wertes . .

? b) vollfleischige, jüngere . . . .
c) mäßig genährte junge und gut genährt

M ältere . . . . ' . . ♦ •
Säticn und Kübe:
a) vollfleischige, ausgemästete Färsen höchster
- Schlachtwertes.
b) oollfleischige. ausgemästete.Kübe höchsten

» Schlachtwertes bis zu 7 Jahren
ei 1. wenig gut entwickelte Färsen

R> 2. ältere, •ausgemästeteKübe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe

ai mäßig genäbrte Kübe und Färsen
«i gering genährte Kübe und Färsen
Gering genährt . Jungvieh  sFresier)

filber: w .a) Doppellender feinster Mast . .
bi feinste Mastkälber . X®
ei mittlere Mast- und beste Saugkälber
ä> geringere Mast- und gute Saugkälber
ei geringe Saugkälber. . . . .

Schake:
?) Mastlämmer und Mastbammel . . .
bi geringere Mastbammel und Schafe . . -mätz. genährte Hammelu. Schafe lMerzschale)

Schweine: __
a) voll». Schweinev. 80b. 100k<? Lebendgew. 55—56
b) vollfl. Schweine unter 80 krr Lebendgew. 541/„|55

E ei voMeisch. von 100 bis 120k<r Lebendgew. *WjP7j/>
äi vollfleisch, von 120 bis 150 krr Lebendgew. 55—56
ei Fettschwcine über 150 ke Lebendgewicht. ^ !52̂i ) unreine Sauen und geschnittene Eber . ' . uu

Marktperlauf : Bei allgemein mittlerem Geschäft blieb
Großvieh geringer lieber stand: Kleinvieh und Schweine

wurden geräumt. Bon den Schweinen wurden verkauft
SUm Preise von 72 M. 111 Stück, 71 M. 72 Stuck. 70 M.
8§ Stück und 69 M. 3 Stück.

Vom 18. Dezbr. 1918. Schlachtvichmarkt Frankfurt a. M.
Sl1»f t r i eb : Ochsen 493, Bullen 94, Färsen und Kühe 972,

Fresser —, Kälber 295, Schafe 165, Schweine 2342,
Preise für 1 Zentner : Lebend» Schlacht-

Gewicht

H£!r»c

3?- 41
30—35
00- 00
00—00

00—00
-72

60—66
54- 59
48- 52

43—44
34—38
00- 00

68- 75
59—68
00—00
00- 00

00- 00
113|12C
1001110
92(10087- 88

90- 92
75- 85
00—00

71—72
70—71
71—72
'69—70
64—66
00- 00

Jl
52—58

Ochsen:
a) vollfleischige, ausaemästete höchst. Schlacht¬

wertes . .
b) iunge. fleischige, nicht ausgemästcte und

ältere ausaemästete . . ‘■ö— oi
c) mäßig genäbrte iunge. aut genäbrte ältere 4'

Bullen:
a) vollfleischige, ausgewachsene höchst. Schlacht-

wertes . 1)1
bi vollfleischige, iünaere . 43—47
c) mäßig genäbrte iunge und aut genährte

ältere . . vv—00
Färsen und Kübe:

a) vollfleischige. ausgemästete Färsen bochlten
Scblachttvertes . .

b) vollfleischige. ausaemästete Kübe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren . . . .o) 1. wenig gut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere, ansgemästetc Kühe und wenig

gut entwickelte iüngere Kübe . . . .
ck) mäßig genäbrte Kübe und Färsen . .
e) gering genäbrte Kübe und Färsen . . .
Gering genährt . Jungvieh  lFresiers

Kälber:
a> Dopvellenöer feinster Mast . . . .bl feinste Mastkälber . . . . . . .
et mittlere Mast- und beste Saugkalber
d) geringere Mast- und gute Saugkälber
s) geringe Saugkälber . . . . . .

Schafe:
a) Mastlämmer und Mastbammel . .
b) geringere Mastbammel und Schake .
mäh. genährte Hammelu. Schake lMerzschafc) 00- 00

Schweine:
a) vollfl. Schweinev. 80b. 100 ksr  Lebendgew.
b) vollfl. Schweine unter 80 k-r Lebendgew.
c) vollfleisch, von 100 bis 120 ksr Lebendgew.
d) vollfleisch, von 120 bis 150 ksr Lebendgew.
eV Fettschweine über 150 ksr Lebendgewicht
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . .

47- 50
46- 49
43- 46

40- 45
32- 39
26—31
00—00

00—00
00—00
60—65
54—59
00- 00

43- 44
00—00

56—58
55,574/2
554,2(58
55(571/200—00
00—00

Jl
95 -100

87- 93
77—87

81—85
74—80

00- 00

84- 90

86- 88
83—88

74- 84
64- 78
59—68
00—00

00- 00
00- 00
102- 110
92-100
00- 00

90—92
00- 00
60—00

71- 72
70—73
71- 73
70- 74
00—00
00—00

Marktverlauf : Rinder gedrückt, Schweine schlep¬
pend, Ucberstand: Kälber rege, Schafe ruhig, geräumt.

Gibt cs ei» prompt und unschädlich wirkendes Mittel gegen

Männerschwäche?
Hochinteressante Schrift über eine aufsehenerregendeEntdeckung

eines deutschen Asrikasorfchers (welche auch von zahlreichendeutschen
und ausländischen Professoren und Aerzten auerkaniit ) versendet
gegen 20 Ps, für Porto in verschlossenemDoppelbrief ohne Uusdrnck
!»r . med . H . Seemann , Sommerfeld (Ff ».) .

Herren jedes Alters , die bisher alle« Mögliche (Apparate . Pillen.
Methoden . Pulver , sogenannte Kräftigungsmittel usw.) erfolglos an-
geivandl . Iverden nach Durchlesen meiner Schrift nür dankbar fein.
Schreiben Sic sofort, da nur eine beschränkte Anzahl Exemplare
zur Verfügung steht.

Gesiclitsausschlä qe
Pickel , Qesichtsröte , Übermässig * Schwcissbildung

beseitigen Sie
rasch mit j

8fO
<M

Rino -Scife.
Diese ist frei von schädlichen Bestandteilen,
enthält Ingredienzien , jvelche desinfizierend
wirken und bei regelmässigem Gebrauche
i- n die Heilung fördert , uv *.—
Verhindert Übertragung ». Hautkrankheiten

Preis per Stück 60 Pfennige.
Nur echt mit Firma : Rieh . Schubert &Co. : 0 .tn.b.H , Weinböhla.

Zu hab en ln den Apotheken und Drogerien.

War G Mark
5 Flaschen vorzügliche Südweine , und zwar:

je 1Flasch ? Malaga , Marsala , Tarragona , Vermuth u. Samos.
Rhein- und Moselweine von 75 Pfg. an. 40576

E. Brunn , Weinhandl., Adelheidstr. 45. Tel. 2274,

^3dj verkaufe
zu und unter Einkaufs preis:

Ziria 300 Herren- und Unaben-Ulsters, paleiots,
Herren- und Unaden-Anzüge. Lapes. Sozener Mäntel,
Joppen, einzelne Hosen, einzelne Westen, ferner ein
grotzer Posten Rette für Herren- und Rnaben-Anzuge.

Reste zum Au?bejfern von lv Pf. an.
Mderh« „Westkild" % Sitnpcta,

Wcttrihstraszc 12, Ecke Heleneiistraße. 40563
!- : Bitte meine Schaufenster z« beachten,

weihnachtrpräsenttiftchen
in reicher Auswahl  und jeder Preislage empfiehlt

Conrad Eckhardt , 40557
Zigarren -Geschäft, Wellritzstraße 11.



Seite 8 Wiesbadener Neueste Nachrichten
„Ich kann es auch nicht , aber mein Bruder spielt gana

nett . So für deu Hausbedarf ."
„Ah , das ist famos ! Also spielen Sie , Herr Förster ."
„Was befehlen gnädiges Fräulein ?"
„Am liebsten etwas Italienisch , recht schmachtend.
Die jungen Leute bildeten neben dem Christbaum eine

kleine Gruppe für sich. Erich saß halb auf der Fensterbank,
die Gitarre im Arm haltend , und begann . Mit einem wei¬
chen hübschen Bariton sang er „Santa Lucia ": die wohl¬
lautenden italienischen Worte gaben dem Vortrag einen
besonderen Schmelz.

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes.
Was es alles in Berlin gibt.

In der Etatsöebatte der vergangenen Woche im Reichs¬
tag hatte der Zentrumsabgeordnete Erzberger ausgeführt-
dafi in Berlin ein Institut hestehe , das sogenannte Ehren¬
männer  ausleihc , um Ehefrauen zum Ehebruch zu ver¬
führen und dann ein Duell zu ermöglichen . Wenn auch der
Mg . Erzberger mit seiner Behauptung , Satz die Ehefrauen
lediglich zum Ehebruch verführt werden sollen , um ein
Duell herbeizuführen , wenig Glauben fand , so hat er doch
insoweit recht, als tatsächlich ein Institut in Berlin besteht,
dessen Zweck es ist, Zeugen in Ehescheidungs¬
prozessen  herbeizuschasfen . Der Verführer ist in den
bekannten Fällen ein Angestellter des Instituts , dessen In¬
haber von dem Eheherrn , der ans Ehescheidung klagt , gegen
hohes Entgelt , mit der Bearbeitung des Gegenkontrahenten
beauftragt wirb . Von völlig glaubwürdiger und einwand¬
freier Seite berichtet das „B . T ." über zwei Fälle . Das
Blatt schreibt , gleich von vornherein sei darauf hingewiesen,
s>aß der Ehebruch in beiden Fällen durch einen Angestellten
des Instituts selbst durch eidesstattliche Versscherung oder
durch eidliche Zeugenaussagen nachgewiesen worden ist . In
einem der beiden Fälle behauptet jedoch die kompromittierte
Dame , daß die eidesstattliche Versicherung des Angestellten
des Instituts wissentlich falsch abgegeben worden sei.

Zum Brand des Schweriner Schlaffes.
Die Entstehnngsnrfache des Feuers im Schweriner

Schloß ist » och nicht aufgeklärt . Es konnte nur festgestellt
werden , daß der Brandherd im 2. Stockwerk liegt . Das

Schloß ist mit 6 Millionen Mark versichert . Der Flügel
des Schlosses nach dem Park ist völlig ausgebrannt.

„ziviles" vom General Deimling.
Man erzählt , daß seinerzeit Graf Haesele .r als kom¬

mandierender General einen Offizersburschen nach Haufe
schickte, der für die Frau Leutnant mit einem Marktkorb
am Arm Einkäufe besorgen sollte . Und als ein andermal
der Graf einem Burschen begegnete , der die beiden Kinder
seines Hauptmanns zur Schule geleitete , wartete er mit
den Kindern auf der Straße , bis die durch den Burschen
benachrichtigte gnädige Frau auf der Bildfläche erschien,
um dem Burschen das Begleiteramt abzunehmen . Der An¬
schauung , daß Soldaten zur militärischen Ausbildung da
sind und nicht für private Hausarbeiten oder Dienste , die
von Zivilpersonen geleistet werden können , huldigt an¬
scheinend auch der vielgenannte kommandierende General
v .Dcimling , der soeben folgenden Armeebefehl erlassen hat:

„Ich habe kürzlich einen Husaren der zweiten Es¬
kadron beim Kohlenablaöen für die Garnisonverwaltung
getroffen . Da wir die Soldaten zum Kriege und nicht
als Kohlenschipper ausbilden wollen , so habe ich den
Mann von der Stelle weg zu seiner Schwadron geschickt.
Zu diesen Arbeiten , die bestimmungsgemäß von Zivil¬
arbeitern auszuführen sind , dürfen keine Soldaten kom¬
mandiert werden ."

Der Verein der Kohlenhändler Deutschlands hat dar¬
auf dem General v. Deimling für sein Eintreten zugunsten
der Zivilarbeiter ein Dankschreiben übermittelt.

Eine Millionärin als Misffonarin.
Großes Aufsehen in der New -Yorker Gesellschaft macht

der Entschluß der Frau Lorilland Spencer , sich auf ein
Jahr unter die wilden Morostämme auf den Philippinnen
zu begeben und ihnen das Christentum zu predigen . Mrs.
Spencer , die von einer Diakonissin namens Joung aus
New -York begleitet wird , gedenkt auf den Philippinen , be¬
sonders auf der Insel Jolo , Missionsschulen für die Kinder
jener Eingeborenen zu erdichten , die im Kampfe gegen die
Amerikaner gefallen sind. Mrs . Spencer , die von dem
New -?)orker Bi 'chof Brent in ihrem Vorhaben bestärkt
wiü >, hat Ncw -Bork bereits verlassen . Auf dem Landungs-
plah des Dampfers , mit dem sie fuhr , gab es dramatische

Dienstag , 16 . Dezember 19^
Szenen zwischen ihr und ihrem Sohn , der sic ve-v, • '. " " " sebljzurückhalten wollte . Mrs . Spencer , die 53 Jahre
war in ihrer Jugend eine große Schönheit . Sie
über ein sehr großes .Vermögen und spielte in der * 3t
Aorker Gesellschaft eine allererste Rolle . Bevor ii»
S « « - « n ' ifK . . . . . . - - -- - - - itCty'der abenteuerlichen Missionsreise auf die Philippim !̂ in
schloß, hat sie in Gesellschaft der Diakonissin Miß ^ e»t=eine Neiie um hir*eine Reise um die Welt gemacht und überall die vrm^ »
tischen Missionen studiert . Die Insel Jolo ist ein-**■“ *' '**• IIUIHCU . <501.0 tu eittP
unkultivierte dschungelbedeckte Insel der Phili »«? ^
gruppe . «Die Einwohner sind Kopfjäger und stehen aufe^sehr niederen Kulturstufe.

Billige Fahrt.
Beim Eintreffen des englischen Auswandereri » :--

..Aöriatik " im Hafen von Neapel wurden von der « „l . *
60 Matrosen verhaftet und ins Gefängnis gebracht ^ 'ou Lnairoien veryasier uno rns Getangnrs gebracht
Verhafteten werden beschuldigt , hundert nach der **zurückkebrende Au8w/,vdpr - r fipttnri * 4™ ^ tinatzurückkehrenöe Auswanderer heimlich im Dampfer
nommen und im Kielraum versteckt zu haben . Jeder
Auswanderer hatte den Matrosen eine Geldsumme "
zahlen . Da die Eingesperrten aber Hunger und
litten , sprengten sie die Türen des Kielraüms und ft« ft
ten auf Deck, wo es zu turbulenten Szenen kam, so hl « *
Kapitän durch Marconitelegramme Hilfe erbitten
Schließlich gelang es noch vor Ankunft des DamviorL -
Neapel , die 60 Rädelsführer der Mannschaft festzunebr , !!t
Es wird ihnen wegen Betruges der Prozeß gemacht

Kurze Nachrichten.
Ein » euer Wolkenkratzer in New -York . Die panameru

nische Gesellschaft beabsichtigt , den riesigsten Wolkenkr/,«^
der Welt auf dem Broadway in New -Aork zu errichten

mtriS J .oiov fOTII 1Gebäude wird 240 Meter (801 Fuß ) hoch werden . DieftPtfrtrtPM "1Q1a» flT ? r (TJ rmn « rtff A„ Ö {TSaO /TI „ t cbetragen I8V2 Millionen Dollars . Das Gebäude träai
stolzen Namen „Las Americas ". ^

Eine Tragödie aus der Tenfelsinsel . Der wegen k.
mordung des Direktors der Irrenanstalt von Mont « . ,D°
bei Aix zur Deportation verurteilte Valesi wurde na» z?
Teufelsinsel gebracht und dort von einem Mitgefanuen^- - - L, — - - w *.* w » VI VHl 14.HCIu u (!Ptt PH
der am Freber -Delirium litt , erschossen. Dieser aLfi . : *
kranke namens Müller bemächtigte sich des Revolvers ein. -
Aufsehers , erschoß drei seiner Mitgefangenen und ft«™,
sich dann ins Meer , wo er rasch verschwand , da es gerade
dieser Stelle von Haifischen wimmelt . ®

..
Pfnauss 1

laviere!
M Sehr beliebte Familien- i

Instrumente if• INI ARID• !
Pianos

gj Fabrikat ersten Ranges 1=
W Audi gespielt .Instrumente
g gegen bar oder Raten.
| E. Boxberger , =
g io:« -' diwalbacher -tr . 1. I
aiHiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiiii!

Nohrstühle
Stublsitze u. Flechten v. Stühlen
billig . A. May . Mauergasse 8.
Eingang durch Torfabrt.

fd

noßer Kelll

ZLierst.S

läudl. «
Wnm $■tJt

i

i Taalölme
1Schweizer

Bttuimä!
M

i Sontoriiti
fBucht,alie
1Stenottw!
!Laaeriitci
jVerkäufer
IReisender
I Reisende,
! Prov.-Rc
!Filiaüeiti
Änwaltsc

Müsst »,
>-S, Sonnt!
TelefonS

Okie
Mann

UL«
eider
eider

(eure
'ckaft

,jg. Sausl
ilök

1
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Schulranzen
von 50 Pfg . an bis zu den feinsten.

Massive Rindleder-Ranzen
ganz ungefüttert „Unzerreissbar“. - Bekannt solide Ware.

■y. > < : ■■ ■ > '.k

Ferner Lederwaren als:
Brief-Taschen — Zigarren -Etuis — 'Portemonnaies
Akten -Mappen — Schüler-Mappen — Hand -Taschen

Damen -Taschen. Bange PreisetGrosse Auswahl!

Streng reell. 127,8

jA | A . Letschert
Faulbrunnenstrasse 10. Wiesbaden Faulbrunnenstrasse 10.

. . . . . . . .Hllilll ". . . . . I1|[||||||»‘- m|i|||in»u..- UIIHII»»-. . . . . . . . . Ii||||||ii'“"'ii|||||[ii. 'I||i|||iu'- ''"iiüüiii-'!...lii|j[lli. . . [[|[" "i

Praktische Weihnachtsgeschenke!
28er niî ^wcnig .Geld^̂ eine nroße ^Weibnachtsfreudc bereiten« .-eummorsireuoe oereuen

will , wende sich nach Bleichstratze 34. Größte Auswahl sämtlicher
Klelnmobch Leder-, Polster - u. Korbmöbel , iom. Herren -, Speise -,

unii Kiichen-Einrichtungcu . einzelne Möbelaller 2trt nach Angabe und Zeichnung. aosW

AnlonMaurer.5d)tfinetaifiBer,sISÄÄ a.4-

Schuh varen
Heugasse 22kauft

man
billig

Parterre
und

1. Stock.
17S|32

Das beste

Weihnachtsgeschenk
für jede Hausfrau sind meine

Rem AlumiiiiM-Kglhgeschirre.
Kern Laden ! Daker billigster
Preis . Frltr Darmstadt , Fran-
kenstratze 25. Pt . f6538

Tiläzckö«

HAe, Uützeil, Sdjitme,
Pl ^ iotniforeo

empfiehlt 40550
jtt billigen Preisen

huthaiir Nix,
Bleichftraße 11.

macht ein zartes .reinesGestcht .ro-
siges, jugendfrisches Aussehen u.
weitz..schön.Teint . Alles b.erzeugt

Steckenpferd -Seife
tdie beste Lilienmilch -Seifel

Stück 60Pf . DieWirkung erhöht
Dada - Cream ggjg

welcher rote u.rissigeHaut weitz u.
sammetweich macht.Tnbe50Pf .bei

R. Petermann , Ferd . Aleri
Wilh .Machcnheimer , Ed.Brecher.

A. Cratz. Richard Seid,
F. Altstaetter 28w., Adalb.

Gärtner . Otto Lilie . Ernst Kocks,
BrunoBacke . Th . Rumpf.

Reinhard Göttrl . Louis Kimmel.

ilarnriihrenleideTide
>- Kaiser!. Patentamt Ntr. 161120 gesetzlich gesch°
' - beider Geschl

(Ausfluß in frilV
u. älteste« Fällen)

- —— verwenden nur
w A „ noch OirSatsot. Anwendung überall diskret ausführbar,
da absolut geruchlos. Keine Änderung der Lebensweise nötig. Garantie : An¬
standslos erfolgt sofort Rückzahlung des Kaufpreises von S Wü ., selbstw
älteste« Fällen, geg. ärztl. Attest, wenn keine völlige Heilung erfolgt. Daher
Risiko gan» ausgeschlossen. Verlangen Sie kostenlos gegen 20 Pf für Porto
auSführl. Broschüremit zahlr. glänz. Gutachtenvon Professoren. Ärzten, sowie
Hunderten dankbarer Anerkennungsschreibenin kürzester Zeit Geheilter (auch(old)PC. die iflbtPlQnn nffpä mSrtf orfnXnXnS- - rr v , *tuutv «ner[ cnnun85ia)rctocn tn kürzester Zeit Gehellter (auw
solcher, die bisher jahrelang alles mögl. erfolglos angewandt) in verschlossenem
Kuvert ohne jeden Aufdruck. » Prompter diskreter Versand durch meine Bersaud-Dr . tn (*;d . H Sl>Arnann <1,1 m /Ul ... nhwl.Z. 7”" “ ’ * wijuciu -C’Cl|luiu >uiui mmiv V»»,——
Apotheke. Dr . mcd . H. Seemann , Sommeriekd f ; (Bez. Frankfurt, Oder).
«ronkenkaffen-Mitglieder erhalten  Preip -rmäitgung . _

Plakate in jeder Ausführung liefert schnell
_ und preiswiirdig „ , ,
wresbadener Verlags - Knstau
Nikolasstr . 11. Mauritiusstr . 1»
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tẑ bekammit
wten und
enesialitüi
Mg. u. nii
«ranchek. >
?tt 5. bestMNt ftni

s 'V. iii !;

fe" 5

m
ru forortieSssi

Tü
La,

Mn. so
Mnnenst

„Ätnbcrl
Men et
£a« I- Bi
**• Hausl
L » . Lo
^rkner



Wiesbadener Neueste Nachrichten Gerte9

m

IÜH

jenstag, 16. Dezember 1913

egenschirme. | Eigene rationelle Fabrikation.
S Kraftbetrieb.

— Massen - Aus wähl . —
Alleräusserste feste Preise.

Henker, Wiesbaden , 32 Marktstrasse 32
(Hotel Einhorn ). - Telephon 2201.

Ueberzielien , Reparaturen.
Solid . - Schnell . - Billig.

Zu verkaufen | | Kaufgesuche
Diverse.

? Zimmer.
2 3 u. St.  v . tf. 11557

te§
Nste
ißt
8e=
icr
su
rft
m=
>er
:te.
iu
m.

Laufpferd,

MöbT Zimmer

Ücker im Geschirr. billig. für
200 Ji.  zu verkaufen. An»ufeben
morgens bis S Ubr. abds. nach
8 Ubr. Schierstein. Biebricker

Eli
kauft zu hohen Preisen . Jak.
Gauer , Helen-nttr . 18. rel . 1832

ZZiitZzS.  3 .. sch nt. Frifv.
fnTm« 3U verm . f649*

[Be 27. 1.. fck. m. 3 .. fev.
11740

Jg . glatthaarige Rebvinlcker.
Iu Stammbaum , »u verkaufen.
Sckwalb. Str . 55. Mtb. Pt . M4

Kanarienbäbue.
gut üngend. billig zu verkaufen.
Gneifenaustratze 31, 3.

Eine Laterne gefunden.
Abzubolen Niederwalbftr . 14.
Mittelbau 1. Stock._ fl«

Verschiedenes.
Läden J Junge , fette, leib stau . Gänse

zu verkaufen. Friedenstrabe 9,
bei Kolb. fKS79

•rtiftfl 20, Laden m. La-
slimmer billig. M. 40000
Werkstätten etc, s auf gutem Objekt in bester

Stadtlage ruhend

Mto-Garage
Lhrt zu Denn. Sckiersteiner
-ftf, Part , bei Karl Auer.

mit Nachlaß
zu verkaufen.

str.
I . Ehr . Glücklich

°°Trl . 6656 Wilhelmstr . 56."
Keller f. Obst ad. Kar-

Äeln fof. bill. zu verm. Rah.
M -rft.Str . 27. K.Auer.

Weihn . Leckerbiff.
Lebt. Bock. Bstll . S . fof.

30 Z„ Mark. ML
20 Roll UlapL
‘ii  Pfd ff. -

ganze
Fische

geräuch. ^ ach § " „ Aal.
Kiste ff. Bükt Dos. schönste«

Oels. u 10 N fetttr . M Her. §
All zuf. 3.65. u Portofrei.

E. Degener Swinemünde 208
Oftsee Fifchkonserv. Fabr.

Pachfgesuche . 1

Dickwurr und Kornstrob
billig abzuacben. Hellmund-
ftrabe 31. Vdb. 1. l.

Kan.-HSbne zu vk. Holzapfel.
Luremburgvlaö 2. 7341

läadl. Wohnhaus m. Stall ..
etc.. 6—10 Ma. Wald.

W ob. Obstbung. a. Jahre z.
it ael. Babnverb . Bed. Ang.
j. L »ostl. Kölu-Klettenberm

Alte Klotz-Geige bill. zu verk.
Mainzer Str . 80. Pt . «Staats¬
archiv). f - to30

. ..

Msaini Wessen.
g , Dotzheim » - « . Schwaliachcr Sir.

Gut erb. Kinder-Zitber zum
Lernen bill. z. verk. Adolfftr. 5,
Stb .. b. Bender._ *73sa

Grobe goldene Herren -Uhr.
Lbronogr. m. Schlagwerk z. bill.
Preise v. 175 Ji  au verkaufen
Wilbelmstr . 4, Pt . r.  * 7336

Mästsstunden von 8—1 und
pÜ, Sonntags von 10—1 Ubr.
Telefon Nr . 573 und 574.
* «.Nachdruck oectoienj

Bell . Briefmarken bill. ». vk.
nebft 1 Alb. m. 700 St . Saal-

" 16. Mtb . 2. r.  A 02gaffe

Offene Stellen.
Manul. Personal:

^Bwfckloffer.
i Schneider auf Wocke.
l Schneider auf Uniform.
Friseureu. Barbiere.
Herrschaftsdiener.

,jg. Hausbursche. ^ ,
ITaglöbner f. landw. Arbeit.
ISchweizer.

llaufmänuifcheS Personal.
Männlich.

zKontoristen.
!Buchhalter.
1Etenotnvift.
\ Lageristen.
(Verkäufer,
j Reifender.
1Reifenderu. Kontorist.
!Prov.-Reifende.
IFilialleiter.
Snwaltsgebilfe.

WeibUch.
) Kontoristinnen.
I Buchhalterin,
äStenotypistinnen.
10Verkäuferinnen.

Sausverfonal:
. junge Haushälterin.
I Kinderwärteriu.
8Meinmädchen,
i Hausmädchen.

i- und SchankwirtschastS»
Personal:
Männlich.

I Penllonsdiener.
Weiblich:

i Haushälterinnen.
1Befchliebertn.
1Stütze.
1Eervierfräulein.
1Mangelmädchen.
1Köchin.
1 Kaffeeköchin.

Kalte Mamsell.
»Haus- u. Küchenmädchen.

1» u. 2fchl. Bctt ^ Schränke.
Kam. und Waschkommoden bill.
Bleichstratze 39. Pt . 1117385

Kinderbettchen u. Spielsachen.
2 Pferdes^ 1 Burg u. Krippe
m. 3ub . b. z. vk. Oranienftr ^Ost

Flurtoilette 21. Pat .-Kleider-
schrank. Kückenschr.. Klavierft .,
Bilder , eleg. Fellvorlagen . Bü¬
cher. Schiller. Goethe, Shake¬
speare lillustr .j , SchlöffersWrlt-
gefckichte, Kino. Puppe. Bade¬
wanne u. versch. billig zu verk.
Rlücherftr . 48. Stb . 2.

Lobönstou. vornehmste
Weihnachtsgeschenke!

schöne prima Edelware.
Paradles-

und Kronen-Reiher.
Vorsteck- u. Ballblumen.

— Boas —
in Strauss u. Marabout

zu

extra billigen Preisen.|
Straussfedern-

Manufaktur

*B!antk*i
Frledriehstr . 39 f

I. Stock.
Export . Engros . Detail . 5

74,5 < *

Billiger Möbel-Verkauf.
Egale u. einz. Betten 15—40,
Wafchk. 8. Sofa 12. Kleider-
schränke 8—18, Küchenschrank.
Tische. Spiegel . Kaffenschrank,
Wafchmangel. Deckbetten bill. zu
verk. Bleichstrabe 25. Pt ., oder
Zimmermannstr . 4, Pt . *7382

Beachtenswert!
Georg Nörig 's ß

Farben-Spezial-Geschäst
befindet sich nur

21 Mauergssse 21
nächst der Feuerwache.

405(17
Ottomane,

verstellbar , gut erb., bill. zu vk.
Sellmunöstr . 36. 3. r.  f °»««

3u verkaufen
Wafchkonk. m. Marmorplatte.

Nachttisch, Sofa mit 5 Polstcr-
stüblen. Ledersofa. Svieg ., Hand-

kfolz
valten. grob

_ rdwigstr. 6, S_

Gefenu. Herde
fein gespalten, grober Sack
70 Ji.  Ludwigstr . 6. Tel . 2614.

tuchhaltcr. Wafchgarnitnr billig. I Ack«
Oranienftr . 34, Htb. 3. r . f6677 zg «

1 Ecksofa mit Umbau. 1 Band
mod. Villen b. z. vk. Biebrich
a. Rb.. Neuaaffe 6. »7837
2 Bett , a 30, Kom. 12, 6 Robr-

stüble ä 2 Ji fof. zu vk. Adolf-
stratze 6. Gib. Pt . l.  ™

wegen Räumung des Lagers
sehr vorteilhaft abzug. Gebr.
Acker mann. Luif enstr. 47. f6541
30 Psg. Fnbbodenöl. Sckovven.
35 Pfg. Leinölfirnis . Schoppen.
45 Pfg. Glanzölfarbe , Pfund.
Kreide und Gips Pfd . 4 Pfg.
C. 3ib . Wagcmannftr . 81.^ 49

Jackcttkleidcr u. neues Perl-
Ueberklcid an Privat zu verk.
Wagemannstrabe 29. 1._ f96

1 H.-Ucberz.. 1 Kindrrt . u.
^ "i, lch. b. B lcichstr. 89 .Pt .*M 4

Jacke f. Mädchen von 15—20
Jahren bill. zu verk. Eltviller
Stratze 16, Mtb. 2. r.  f «°f»

Partie neue moderne Eis
Ulster Nd ßkletots

für Herren zum Preise von 15

Männliche.
n. 18 Ji. Gelegcnheitskaufliaus
Reininger , Schwalb. Str . 47.

Lackvertreter ' EehrocküllMLX. , f „ach Most aearb . bill
Sm.bekannter leistunasf . Lack-
z« tk mit anerk. erstkl. Fabri¬
ken und bervorrag . zuakräft.
«oezialftäten für Wiesbaden u.
Ms. u. gllnft. Bed. gesucht. Nur
stanchck. Herren, welche fvez.
M d. beff. Malerkdfck. aut be-
ftit find, wollen Off. mit
NS. d. bisb. Tätigkeit u. M.

1->20 an Haafenstein u. Vog-
A.-G.. Frankfurt a. M.

Wien.  93 .459

fast neu. nach Matz gearb., bill.
zu verkaufen. Näh. Westend-
stratze 37. I . r . Htbs . 7326

Gut . Ueberz.. ft. Fia .. 5. Anz.,
m. Fis .. 10 Ji.  Bleichstr . 18. I .r.

_ f6B78
Paff . Weihnachtsgeschenk.

Schöner w. Tibetvelz f. 6 Ji
zu verk. Am Kaifer-Friedrich-
Bad 6. Gib. 3. St.  f 107

ime
in grosser Auswahl

billigst . 40575

Kirchgasse 24.

■ Tüchtige

lkffelschmiede
-* sofortigem Eintritt gesucht.
Wchiitte8. Biebrich.

leibliche.

40079

Jackcn-Kost., fow. fämtl. D.»
Gard . w. bill. angef. Beste Ref.
Moritzstr . 34. 2. Et. *™ 17

3 g. erb. Herde b. 1. vk. Rü-
desb. Str . 20. Stb . E r . 40537

Nähmaschine, febr gut erhal¬
ten, billig zu verkaufen Bleich-
stratze 34. H. 2. St . f. 112

KbbrUch-
Material in Türen . Fenstern
u. dergl. mehr stets zu haben.

H. Pilgenrötber . 4WK
Dobbeimer Stratze 75.

h Tüchtiges MädchenLande, welches kochen

Neue Nähmaschine f. 35Ji m
vk. Adolfstr. 5, Gib. Pt . l. «»M

Lande, welches kowei
Mn. sofort gesucht. Faul
iMnenstr . 12. Konditorei.f0544

Weibliche.

5000 Dachziegeln
und ein

Einspänner -wagen
hat billig abt"^ ^ uristher° 578

DoNbeimer Stratze 75.

«Kinderl. Witwe, i. Hausb . u.
Men ers., s. tagsüber od. A
£** 1. Besch, b. einz. Perlon od.

Haush. z. f. b. gut. Bebdl.

Wenig gebr. Federrolle. 50 b.
60 Jtr .. b. z. vk. Dotrb. Str . 87.

w. Lohn. Norkftr. 13. Htb^

Kinematogravb . Zanberkaften,
Puppenstube n. -Küche zu verst
Dobbeimer Str . 15. 1.

IProf.Ehrlich's
geniale Errungenschaft für

Syphilitiker.
, AufkJ.Brosch. Ä Ob.rascheu.

grUndl .Heilung all .ünterleibs-
| leiden , ohne Berufastör ., ohne

Rückfall ! Difikr.ver8chl . M.1.20.
Spezialarzt Dr. med.Thisquen ’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a . Main , Krön*
prinzenstr . 45(Hauptbahnhof ).

J Köln , U. Sachsenhausen 9,
| « erlittW .8 , Leipzigerstr .108.

125.1

B4ß

1913!
! Nürnberger Lebkuchen ]
] Thorner Honigknehen
I H'Idebrands „

Eraanschweig . „
I Groninger „

Nürnberger Plätzel
Nürnberger Koppen
Nürnberger Pflaster¬

steine
Nürnberg . Sekekolade-

Spitzkngeln
Uegnitser Bonben
Aachener Printen
Bolländ . Spekulatius.

Ca . 800 Sorten

>Mrr;ps«'Vlsren
Marzipan -Kartoffeln
Maralpan -Teegeblck

Marzipan -Torten
eckte Lübecker
u. Königsberger
Harzipan -Asanas-

Brote.

30 Sorten

Stl
| Weihnachts-

Bonbonnieren.

| Weihnächte -Attrappen.
Kaufläden - Artikel.

Welhna chts -Präs ent-
Schokoladen

empfiehlt

Scho ko ladenhaus
Hauptgeschäft:

Langpässe S.
Zweiggeschäfte:

Bahnhofslr . 4.
Wellritzsfr . 24.
Morifcstr . 15.

'•!580

billige Schchmren-

geschmackvoll od. geschmack'
los gekleidet sn sein, ist ein
großer Unterschied. Der zu¬
verlässigste Modeberater ist
das einzig; beliebte und neueFavont -Moden -Album
(nur 60 Pt , franko 70 Pt ) der
Intern . Schnittmanufaktur
Dresden - N. 8. Bequemste
Hilfe beim Schneidern bieten
dievonügl .Favorit -Schnitte.
Auch d. Favorit-Jugend-Album

P; nn  C 0 l h „ hat sich bdnässenderwno-aaioe tehr  ^
bewährt , batte «chon nach 2 Tagen
Besserung . Die Flechte hatte ich
bereits ein halbes Jahr , nnd viel
anderes vergebens angewendet.

Qr .-S ., 29. 1. 12. J. S.
'Hott * 1Jahr  ob meinen Händen

" hartnäckige Flechten , nichts
wollte helfen, bis mir Ihre Rinô aibe
empfohlen wurde. Dieselbe wirkte
wahres Wunder. Die Flechten sind
gut verheilt und seit I Jahr nicht
wiedergekommen. Werde RJne~Salbe
allen empfehlen,

a , 1. 13. 11. H. s.

Rino -Salbe ^ r™
Hautleiden , offenen Wunden , auf¬
gesprungenen Häl»*«fL
ln Dosen- —— von  Mk . 1.15 nnd 2J2S

zu haben in allen Apotheken.
Achten Sie beim Einkauf auf den

Namen Rino  uakl die Firma
Rich.SchuhertACo ^WelnbÖhla-Oi'MdM.

Nehmen  Sie nichts anderen 1 [

200 Pflanzer -Zigarren umsonst!
Kauften wieder^ Gelegenbcitspartien und versenden daraus

solange Vorrat reicht, 200 7-Pfg .-Zigarren f. 1^ 95 Mk., 200 ft.
8-Pfa -Zigarren f. 12.85 Mk.. oder 200 bochf. 10-Pfg.-Zigarren st
14785 Mk. Autzcrdem geben 200 Pstanzer -Zigarren als Weihnachts-
ktefchenk Also diesmal 400 Ztg . f. 11.8a, 12.9a oder 14.9o Mk.
Nur wer bis 24. TeNestellt . erb! bu  200 Stück umsonst. Garantie,
schein: Bei Nichtgefallen Geld zurück. Gade & Co.. Hamburg 36.

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllWIWlIllllllN

kaufen Sie Bertramstr . 22. Pt.
Kein Laden. L. Kazmicrowsko.

n. Favorit-Handarbeit»-Album
(ä 60 Pt , franko 70 Pt ) seien

bestens empfohlen.
Hier erhältlich bei : TM

Clu Hemmer , Laaggassa

Neujahrskarten
Schwarz - und Buntdruck

in moderner , sauberer
Ausführung sowie reicher
Auswahl empfiehlt die

Hedener Mpnsl 6. m.
b. H.

M Nikolasstrasse 11:: Mauritiusstrasse 12

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiflTOiiiiii>|iiiiiiiiiiiiii|,iniiiiiiiiiii|, iiiiiiiii!iiii,l,iiiiiiiii^

Amtliche AnzeiWm
Polirei -Berordnung.

Auf Grund der 88 6. 11. 12 und 13 der Verordnung vom
20. September 1867 (G.-S . S . 1528). m Verbindung mit den
88 137 und 139 des Landesverwaltungsgefetzes vom,30. Juli 1883
lG -S S 195) wird — da der vorliegende Fall keinen Aufschub
zulätzt — vor Einholung der vorbebalteneu Zustimmung des Be-
zirksauSfchufles für den Umfang des Regierungsbezirks Wies¬
baden folgende Polizeiverordnung erlaffen:

8 1. Die Hauseigentümer und deren Stellvertreter find
verpflichtet, die in den Kellern . Schuppen. Stallen und ähnliche»
Räumlichkeiten überwinternden Schnaken durch AusrauLern der
Räumlichkeiten mit einem geeigneten Rauchervulvcr oder durch
Abflammen der Wände und Decken, durch Zerdrücken mit feuchtenrionammcn vor «ouuuc uuu « uw . v itiv
Tüchern oder in sonstiger wirksamer Weife ,u vernichten.

Die Mieter haben die betreffenden Räume zum fraglichen

8 2! Beim Abflammen ist zur Vermeidung von Feuers-
gefabr mit der nötigen Sorgfalt zu verfahren : ein Eimer Waffer
und ein Reisigbesen find zum Abloschen und Ausschlagen ein^
etwa entstehenden Feuers bereit zu stellen. Wo feuergefährliche
Gegenstände lagern , darf nickt abgeflammt werden.

8 3. Mit den VerniLtungSarbeiten ist erst »u beginnm.
wenn durch öffentliche Bekanntmachung der Ortsvolizerbeborde
^ "̂ Bei^ fr'uckstlofem̂Ausfälle der Arbeiten find fie auf voliret-

He * e„ l4t™Ä el.
wn übernehmen, find Hauseigentümer und deren Stellvertreter
ihrer im 8 1 festgesetzten Verpflichtung enthoben.

Es ist jedoch den mit der Ueberwackung und dem Vollzug der
vorgefchricbenen Mahnahme betrauten Personen lalfo sowohl den
betreffenden Polizeibeamten als auch den Beamten und Angestell¬
ten der Gemeinden), sofern ste ffck..aeborig auswetfen. das B^treten der im 8 1 bezeicknieten Räumlichkeiten zur Erfüllung
ihrer Aufgabe bei Tage jederzeit zu gestatten.

Bevor sie irgendwelche Vertilgungsarbeiten vornehmen,
haben sie jedoch den Inhaber der Wohnung oder feinen Stellver¬
treter sgegebenenfallS auch den Mieter ) in Kenntnis zu fetzen.

8 5. Weitere Anordnungen können durch ortsvol,zeiliche
Vorschriften getroffen werden : insbesondere kann die Anwendung
eines als besonders wirksam ervrobten Vertilgungsmittels an-
gcordnet ro.g1̂ j ’j5er fjanf|jlmget|  werden mit Geldstrafe bis zu
60 Mark, im llnvermögensfalle mit , entsprechender Hast bestraft.

8 7. Die Polizeiverordnung tritt sofort mit ihrer Verkün¬
digung in Kraft.

Wiesbaden, den 1. Februar 1911.
Der RegierungS -Präfident : I . B.: S. Gizvcki.

Stuf Grund vorstehender Regierungs -Polizet-Vcrordnuwg
fordere ich die Hauseigentümer und deren Stellvertreter hiermit
auf. mit den Bernichtnngsarbeiten zur Beseitigung der Schnaken-
vlage umgebend zu beginnen und ste so zu fordern, datz fie am
31 Januar n. I . beendet find. Nähere Auskunft über die Art
der Vernichtung ist das städttfche Kanalbauamt , Ratbaus . Zim¬
mer Nr . 59. zu erteilen bereit.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1913. »77
Der Polizei -Präfident : v. Sckenck.

Verdingung.
Die Lieferung und Aufstellung von ca. 270 Meter schmiede¬

eisernem Geländer im Demminsweg zwischen Lanzstratze und Ka-
vellenstratze soll im Wege der öffentlichen Ausschreibungverdun¬
gen werden. Angebotsformularc . Verdingunasnnterlageu uno
Zeichnungen können im Ratbausc Zimmer Nr . 55 einaeseben. die
Verdingungsunterlagen einfchl. Zeichnungen auch von dort be¬
zogen werden. Verschlnffene und mit enttvrcchender Aufschrift ver¬
sehene Angebote find spätestens bis Montag , 29. Dez. 1913, vorm»
11 Ubr. im Ratbanfe . Zimmer 53. cinzureichen.

Wiesbaden. 10. Dez. 1913. Städt . Stratzenbauamt.

Rambach.
Bekanntmachung.

Die Gemeinde Rambach hat eine größere Anzahl Fichten,
welche sich sehr gut zu größeren Christbäumchen eignen, abzugeben.
Kansliebhaber wollen sich direkt mit der Bürgermeisterei Hierselbst
in Verbindung setzen.

Rambach , den 13. Dezember 1913.
172.16 Morasch . Bürgermeister.

Mittwoch , den 17. Dezember 1813, mittags 12 Uhr der-
steigere ich im Hause Neugaffc 22 folgende Gegenstände:

\ Schreibtisch, \ Trumeau. \ Ziertisch. 2
Bilder, 1 Regulator. \ Sosa

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung - (*7340
Muscheidh.-S.-Vollzieher.

Scharnhorststr . 8, 2.
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Königliche Schauspiele.
Dienstag . IS. Dez., abends 7 Uhr:

„ Im grünen Rock.17. Vorstellung. Ab. 8.
Schwank in 8 Akten von Gustav
Kadelburg u. Richard Skowronuck.
Leontine Freifrau von Leutkirch

Frau Bayrhammer
HanS Rohde, Prof . Hr. Schrorh
Cnrt Stürmer . Rechtsanwalt

Herr Herrmann
Max Strcfemann, Hofbäckcr

Herr Andriano
Hedwig, f. Tochter Frl . Schröttcr
Rümhild, Kunstmaler Hr. Weyrauch
Knitcke Herr Wutfchcl
Sühnert , Krugwirt Herr Lehrmann
Karltue , feine Frau Frl . Carlfcn
Guste, f. Tochter Frau Doppelbauer
Lemke, Gendarm Herr Radius
Märiens , Briefträger Herr Spiest
Kassien, Herr Maschek
Rennebarth, Herr Preutz
Fritz, Herr Schneeweiß

fBauern)
Anton, Diener Herr Gerharts
Ort der Handlung: Ein Rittergut
in der Nähe Berlins . — Zeit:

Die Gegenwart.
Spielleitung : Herr Legal. — Deko
rativc Einrichtung: Herr Match.
Ober-Inspektor Schleim. — Ko-
stümlichc Einrichtung: Herr Gar

öcrobc-Jnspektvr Geyer.
Ende nach 9.18 Nhr.

Mittwoch, 17., Ab. A.: Othello.
Donnerstag , 18., Ab. B : Undine.
Freitag , 19., Ab. D: Pygmalion.
Samstag , 20., nachm. 2.30 Uhr, bei

aufgch. Ab.: Zum 1. Male: Rot¬
käppchen. fKl. Preise.) Hieraus:
Zum 1. Male: Der verzauberte

, Prinz . — 31663. 7 Uhr, Ab. A:
Eine Nacht in Venedig.

Sonntag , 21., nachm., b. aufg. 3lb.:
Der Graf v. Luxemburg. <Bolks.
vreisc.) — Abds., Ab. B: Rot.
käppchen. Hierauf: Der verzau¬
berte Prinz.

Montag, 22., Ab. D: Der Waffen¬schmied.
Dienstag , 28., abends 5 Uhr, bei

aufseh. Ab.: Rotkäppchen. Hier-
auf : Der verzauberte Prinz. <Kl.
Preise.)

Wiesbadener Neueste Nachrichten

Residenz-Theater.
DtenStag, 1«. Dez., abends 7 Uhr-

Die heitere Residenz.
Somüdic in 8 Akten von Gg. Engel.
Spielleitung : Dr . Hcrm. Ranch.

Herzog Christoph Claus 4.
Georg Rücker

Hans Viktor, Erbprinz, fein
Neffe Kurt Kcllcr-Ncbrt

Olga Mtchailowna, Erbprin,
i-fstn gort Böhm

Prinzessin Antonie, Tante dcS
Herzogs Sofie Schenk

Laura, Elsa Erler
"Ute, Dora Henzel

lTöchter deS Herzogs)
Prinzessin Mathilde, Theod. Porst
Prinz Leopold Friedrich Beug
(znr weiteren Familie des regieren¬

den Herrn gehörig)
H- fmarschall von Klcwitz

Willy Schäfer
Dietrich, Gra , von Rostow,

Adjutant d. Erbpr. Rud. Bartak
Polizeipräsident Friedrich Wiese

Neinhold Hager
Agnes, feine Gattin

Marg. Lüder-Freiwald
Eva, feine Tochter Elfe Hermann
Johann , Diener bei Miefe

Ludwig Kcpper
von Helm, RcgierungSaffestor bei

der Polizei Hermann Schröder
DurtiuS , Wachtmeisterbei der

Polizei Max Dcutfchländer
Anton Wruck, alter emeritierter

Förster d. Herzogs Willy Ziegler
.rörster Wruck, fein Sohn H. Hom
Dörth-, besten Frau Minna Agte
Fritz, fein Sohn, Herzog!. Reit-

fnecht Nicolaus Bauer
Ei» Lakai beim Erbprinzen

Georg Bierbach
DaS Stück spielt in einer kleinen
Residenz. Der erste Akt in der Woh-
nung des Polizeipräsidenten, der
zweite im Palais des Erbprinzen,
der dritte in einem im Wald ge¬
legenen Jagdschloß. - Zeit : Die

Gegenwart.
Ende nach g Uhr

Mittwoch, 17.: lieber unsere Kraft.
1. Teil . lDoppelgastspicl Friedr.
Kaystlcr u. Selene Fehdmcr.)

Donnerstag , 18.: Der Skandal.
(Doppclgastspiel Friedr . Kaystlcr
u. Helene Fchdmer.)

Freitag , 19.: Die Gcncralsccke.
SamStag, 20., nachm.: Das Mär»

chcn vom Bärchen. sHalbc Pr .)
?lbds.: Die heitere Residenz.

Sonntag , 2l„ nachm,: Professor
Bernhard«. sHalbe Preise.) Abds.:
777:10.

Montag , 22.: 1. VolkSvorstellung:
Die Liebe höret nimmer  auf.

Rnrthealer.
Dienstag , IS. Dez., abends 8 Uhr:
Letztes Gastspiel von Gcrtt Fcriöa
v. K. K. Theater in der Josefstadt

in Wien.
Pariimna . fFm Boudoir .)

a> Der pressierte Herr.
Groteske in 1 Slkt von O. Bcndincr.

Regie: Herr Suchanck.
Gcrmaine Licy Gcrtt Ferida a. G.
Madame Pochard Frl . Frolda
Charles Dupvnt Herr Suchanck
Ei» Herr Herr Marion

b> Die kleine Passion.
Komödie in einem Akt von Felix
Dörmann . — Regie: Herr Römer.
Die Naive Frl . Waizenegger
Die Hausfrau Frl . Klein
Der schüchterne Liebhaber

Herr Römer
Der Journalist Herr Vogel
Der Bankier Herr Pnschacher
Der Rcgisienr Herr Marion

c) Wotans Abschied.
Komödie tn einem Akt von Annie
Nenmann-Hofcr. — Regie: Herr

Suchanek.
Ella Gerti Ferida a. G.
Bobby Herr BronSky
Fred Herr Suchanck
Rosa Frl . Reval
Mittwoch, 17.: Die Schiffbrüchigen.

(Kleine Preise.)
Donnerstag , 18.: Prinzchen.
Freitag , 19.: Ein Walzer von Cho¬

pin.
Samstag , SS.; Prinzchen«

Auswärtige Theater.
Stabttbeatcr Mainz.

Dienstag , 18. Dez., abends 7 Uhr:
777:1«.

Bereinigte Stadltbratcr
Frankfurt a. M.

Opernhaus.
Dienstag , IS. Dez., abds. 7L0 Uhr:

Der Kuhreigen.
SchansptelhanS.

Dienstag , IS. Dez., abends S Uhr:
Othello.

Neues Theater Frankfurt a. M
Di -nstag, IS. Dez., abends 8 Uhr:

Filmzanber.

Koblenzer Stadttheater.
Dienstag , 1«. Dez., abds. 7.80 Uhr: j

Alt-Heidelberg.

Stabttbeatcr Sana ».
Dienstag , IS. Dez., abends 8 Uhr:

Die Räuber.

Königliche Sckauivicle Caffrl.
Dienstag , 18. Dez., abds. 7.80 Uhr:
_ Die Zanberflötc.
Grobb. Hoftbeater Darmktadt.
Dienstag , 18. Dez., abends 7 Uhr:

König Karl.

Groich. Hoktbcater Mannheim.
Dienstag , 1ö. Dez., abends 7 Uhr:

Der Evangeliman».
RcucS Theater:

Dienstag , 18. Dez., abends 8 Uhr:
Alt-Heidelberg.

[ Gegr. 1879. Telef. 3095. ]

Sarglager
Karl Rossbach

Baden -Baden.
Dienstag , 16. Dez., abends 7 Uhr:

Graf Pepi.

Lenhartr Bierhalle.
Wcllril; straffe 10, Ecke Selencn-
ftrahc. Prima Biere . Zu jeder
Zeit warme Slfirftc Die ganze
Nacht geöffnet. Schöne Frem¬
denzimmer von IM . an.

W
Schreinermeister
eberjra 56.

Erd- und Feuer¬
bestattung

tdiailplaifen-
Abonnemeiitll

3rößt Vorteil f.Sprechmaschinen - 1
I besitzerl Unbegrenzte Abwechsl " . 1
I Fortwähr .Umtausch .Prosp .gratis . I
I Karl Borbs, Berlin i 3 ,ieo3HcnSstr33, f

Dienstag , 16 . Dezembe r i 9l3

Gestern nachmittag verschied nach schwerem, mit grösster
Geduld ertragenem Leiden, meine innigst geliebte Frau , unsere
liebe Tochter, Schwiegertochter und Tante

Frau Katherine Pfeiffer
geb. Bopp

im Alter von 29 Jahren.
Wiesbaden -Sonnenberg , 16. Dezember 1913.
Wiesbadener Strasse 42.

Karl Pfeiffer.
Frau Elisabeth Bopp, Wwe.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 18. Dezember, nachmittags
3 Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt . f.6582

Groffb. Hoftbeater Karlsruhe.
Dienstag , lg. Dez., abends 7 Uhr:

Fidello.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Verkehrsbureau).

Mittwoch , 17 . De * . ,
vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Wilhelmine, Marsch

E. Wesly
2. Strand-Idylle, Walzer

Fetras
3. Leichte Cavallerie, Ouver¬

türe Suppe
4. Amoretten,GayotteW.Alban
5. Faust . Fantasie Ch.Gounod
6. Die Troubadors, Intermezzo

Powell.
Nachm. 4 Uhr:

Ab «n !: eitient8 -Koiiz4 >ri
Leitung: Herr Herrn. Irin er,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Op. „Undine“

A. Lortzing2. Slavischer Tanz Nr. 4
A. Dvorak

3. Ballet Suite „Sylvia“
L. Delibes

a) Prelude — Les Chasse¬
resses.

b) Intermezzo - Valse lente
c) Pizzicati.
d Cortege de Bacchus.

4. Serenade rococo
E. Mever-Helmund

5. Ouvertüre, „Im Frühling“
C. Goldmark

6. Fantasie aus der Oper
„Traviata“ G. Verdi

7. Danse napolitaine, Taran¬
telle L. Desormes.

Nachm. 5 Uhr im Weinsaale:
Toc -Konzm.

Abends 8 Uhr:
Ahonn <>inen $s-Koiizer!
Leitung : Herr Konzertmeister

Adolf Schiering.
1. Ouvertüre „Die vier Men-

schenaiter“ F. Lachner
2. Fantasie a.d.Oper „Madame

Butterfly“ G. Puccini
3. Träume auf dem Ozean,

Walzer J. Sungl
4. Miserere aus der Oper „Der

Troubadour“ G. Verdi
5. Aufforderung zum Tanz,

Rondo C.M.v.Weber-ßerlioz
6. Ouvertüre zur Oper „Don

Juan“ W. A. Mozart
7. 3. norwegische Rhapsodie

J. Svendsen
8. Bersagheri -Marsch

R. Eslenberg.

» . SCHNEE UND EIS « «
kommen sicher. Ein Winter ohne diese zwei
Hauptfaktoren ist in unserer Zone noch nie vor¬
gekommen. Sobald aber die erste Flocke fällt,
erscheint auch der Skimann auf der Bildfläche.
Und nun schnell gerüstet t Die Bretter werden
hcrvorgeholt, um einer gründlichen Revision unter¬
zogen zu werden. Da'fehlt ein Hinterriemen, hier
ein Strammer , die Laufflächen sehen erbarmungs¬
würdig ans, sie leshzen nach Teer. Die Gummi¬
oder Celluloid-Blatte ist nur noch ein Bruchstück.
Das muss nun alles gründlich repariert werden,
und zwar von sachgemässer Hand . Ein echter
und rechter Sportsmann gibt seine geliebten Böss¬
lein nicht gerne aus der Hand, er will sie sorg¬
fältig und liebevoll behandelt wissen. Die Firma
HEINRICH SCHAFFER hat eine Werkstätte ein¬
gerichtet, mit allen Werkzeugen, die zur Ski-
Montierung und -Reparatur nötig sind. Das
technische Hilfspersonal ist auch vorhanden , und
steht die Firma durch ihre jahrelang erprobten
Erfahrungen federn Sportsmann , ob Alt und Jung,
durch Bat und Tat zur Seite. « « « « « «
Das grosse Lager in Wintersport -Ausrüstung,
Ski, Skistödken, Bindungen etc. steht jedermann
zur Besichtigung frei. « « « « « « « « «

SPORTHAUS SCHIEFER
WE3ERGÄSSE 11.

99- 10

Marl!. Flache Ama-Silber
Anker ' - Werren - Mr

prachtvoll schöne Hanögraviermig mit
3 Mänteln . Svrungdcckei. Echt,
schweizer Ankerwerk genau
regu !., verlässt., pünki!. gellend.
Geprägt . Metallzifferblatt mit
deutschen Zahlen . Schriftlicher
Garantieschein auf die Dauer

* x rm . . von 3 Jahren . Versand gegenNachnahme von 8 Mark zollfrei durch die A.449
HUhrenfabrik Jakob König , Wien IN/426 , Löwengaffe 37 A,

Billiges Anqebml

Hemdentuch
Marke „Monopol“ Mtr. 50 Pfg.

& Hemdenbiber
Marke „Rheydt“ Mtr. 50 Pfg.

I. Dott,
Weiipitzstp . 53 .

40546

39781

Wiesbadener Kroien-Brauerei Aktien-Gesellschaft.
Laut Generalversammiungsbeschlussvom 13. Dezember d. J. fordern wir die Aktionäre

unserer Gesellschaft auf, ihre Prioritäts -Aktien zwecks Umwandlung derselben
■n Vorzugs -Aktien durch Barzuznhlung von 2ö°/0 ihres Nennwertes in der Zeit

vom 13. Dezember bis 27 . Dezember I9t3
mittags 12 Uhr und ausnahmsweise noch gegen 271/?°/, Zuzahlung

vom 28 . Dezember a . c . bis zum 10. Januar 1914, mittags 12 Uhr
bei dem Bankhause Jacquiec * & Securius , Berlin C. 2,
»> der Mitteldeutschen Creditbank , Frankfurt a . M.,
„ „ Niederlassung der Mitteldeutschen Creditbank , Wiesbaden,
,. Wiesbadener Bank , S. Bielefeld L Söhne , Wiesbaden,
., „ Gesellschaftskasse , Wiesbaden

einzureichen. Diesbezüglidie Formulare sind bei den obengenannten Stellen erhältlich.
Wiesbaden , den 13. Dezember 1913. Z 229-1

Wiesbadener Kronen -Srauerei Aktien - Gesellscliaft.
Der Vorstand : A. Grantzow . W. Haas.

Lac

Tpanepstoffe
stets in grosser Auswahl.

Gesetiw . Meyei?
39849 Telefon .1

Träuer - Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass-
anfertigung in 12 Sfd. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern - I Ar . 365  §

Sprecher f u.6470 . siwt ' &Sg
Langgasse 20.

Trauer-Drucksachen
werden innerhalb kürzester Zeit
geliefert von der Buchdrudierei der

Wiesbadener l/eriags-Anstalt
fäicolasstrasse 11. 6. tn. b. H. Mauritiussfrassa12.

Israelitische Aultusgemeinde
Für den am 7.  Januar 1914 beginnenden Uoiifir-

mationsunterncht nehme ich wochentäglich Anmeldungen
entgegen.

Di', Hsbrr , Stadt - und Bczirksrabbiner,
101/21 Kapellcnstraßc 40.

Die Ermässigung des Reidisbankdiskontes auf
5 % veranlasst uns, den Zinsfuss für

sämflicSie Mise!und Oorsdässe
ab 15. Dezember 1913,

Kredite in ianienSer Rechnung
ab 1. Januar 1914,

50//© herabzusetzen.
Der Zinsfuss für Guthaben in laufender Rech¬

nung beträgt 3 1/2%•
Wiesbaden , den 15. Dezember 1913.

Friedridistrasse 20. 196,2

Uorstiwss:Verein za lies Wen
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch. Hehner.

Die arntl. Stadt-Ausgabestelle für
Eisenbahn- u. Schlafwagen-Billßts

laiser-Friedrißli-Platz2
Hotel 4 Jahreszeiten — Ecke Webergasse

Alleiniges amtliches Stadtbureau der Preuss . - Hest
Staatsbahnen und Agentur der Internationalen Schiet

wagen - Gesellschaft . 3

Empfehlenswertesêihnadifsgesdienft.Ieuenahrer Rauchfleisch (Mastochsenfleisch zum
Rohessen) weltberühmt, nach ärztl. Vorschrift zie¬
he reitet, Magenieid. u. Diabetikern des. empf..
unentbehrl .f. jed.bess. Aufschnitt-Geschäft empf.S

m in Stücken von 2 bis 10 Pfund, per Pfund Jt.  2. - -Sl
Ü Gegr.1868. Jos. Kohlbaas, Hofl., Bad Neuenahr7-

s
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